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Erlte ÜULgabs.

2um Stands dsr Rsichstagsarbsitsn.
Der Reichstag ist in die Osterferien gegangen . Die her¬

vorragendsten Ergebnisse der Reichstagsarbeiten in dem Ab¬
schnitte zwischen dem Zusammentritte des Hauses im ver¬
gangenen Dezember und der österlicherr Ferimpause sind die
Annahme der neuen Handelsverträge , die Fertigstellung des
Reichshausetats für 1905 und der verschiedenen , haiuptsächlich
durch die schier endlosen Forderungen anläßlich des Ausstan-
des in Südwestasrika bedingten Nachtragsetats , sowie die Ge¬
nehmigung der Mstitärvorlagen (Erhöhung der Friedensprä¬
senzstärke des Reichsheeres und gesetzliche Festlegung der
zweijährigen Dienstzeit ) . Daneben gelangten noch einige
kleinere Vorlagen , Initiativanträge usw . zur Erledigung.
Dagegen harren vor allem noch die beiden Militärpevsions-
gesetze ihrer Verabschiedung durch den Reichstag , und scheint
es fast, als solle es in der jetzigen Session überhaupt nicht
mehr zu dieser Verabschiedung kommen , so dringend und
Wünschenswerth dies auch ini Interesse unserer alten Vetera¬
nen und Militärs wäre . Aber seltsamer Weise ist die Ange¬
legenheit der Dkilitärpmsionsgesetze im Reichstage auf die
lange Bank geschoben worden ; anstatt sie nach, der ersten Ple-
narlesung an eine besondere Kommission zu verweisen , wo-
durch die Vorlagen zweifellos die richtige Förderung erfah¬
ren haben würden , beliebte es dem Reichstage , sie der Bud-
gctkommission zuzuweisen , die so wie so schon mit den ver¬
schiedensten Arbeiten für den Etat überhäuft war . Natürlich
ist denn auch die Budgetkommission bis jetzt noch nicht dazu
gekommen, sich intimer mit den Militärpensionsvorlagen zu
befassen. Ob dies aber wenigstens nach Osten : geschehen wird,
das muß schon jetzt entschieden bezweifelt werden . Denn wie
Zentrumsblätter mitzutheilen in der Lage sind , sollen in dem
nachösterlichen Sessionsabschnitte von wichtigeren Sachen nur !
noch die Novelle zum Börsengesetz und der Gesetzentwurf betc.
die Entlastung des Reichsgerichts fertiggestellt werden , so daß
von einer Verabschiedung der Mstitärpensionsgesetze vorerst
überhaupt nicht mehr die Rede wäre.

So sehr man auch eine solche Verschleppung dieser Pen¬
sionsangelegenheit , wie schon erwähnt , im Interesse der hier-
or. zunächst Betheiligten beklagen müßte , so muß man deii-
nockf mit der Wahrscheinlichkeit rechnen , daß sie erst zu einem
späteren , noch gar nicht zu bestimmenden Zeitpunkte zur Er-
ördigung kommt, und zwar im Zusammenhang mit der
„großen " Reichs-Finanzreform . Dies geht aus der Debatte
der Budgetkommission des Reichstages über die Militärpen¬
sionsgesetze mit genügender Deutlichkeit hervor . Frühestens
rm nächsten Herbst ist auf eine Fortsetzung der Aktion in Sa¬
chen der Militärpensionsgesetze zu rechnen und sonderlich rasch

Wiesbadener Slrei'züge.
Zahlen beweisen. — Ein Viertellauiend Millionäre . — Die armen

Metzger ! — Die Zensurcnfrage . — Kritische Tage.
, Unser städtischer Etat balancirt mit 8M> Millionen nnd hat

sich in 4 Jahren fast verdoppelt . Zweifelt angesichts solcher
Zahlen noch Jemand daran , daß wir wirklich Großstädter ge¬
worden sind? Wir können in diesem Falle auch noch mit einem
anderen Beweis unserer großstädtischen Qualitäten kommen: wir
haben jetzt 225 Milliqnnre . In einem einzigen Jahr hat die
Zahl dieser zufriedenen Leute in Wiesbaden um 30 zugenommen.
Es muß sich hier also wirklich angenehm leben lassen. Ein Vier¬
teltausend Millionäre können einer Stadt schon ihr Gepräge
verleihen, wenn sie das Sprichwort „Noblesse oblige" in die
Praxis übersetzen. „Noblesse" soll dabei einmal ohne weiteres
für „richessc" gelten.

Leider merkt man von der Anwesenheit der 225 Auserlesenen
w Wiesbaden nicht viel und wenn wir nicht die Statistik hätten,
bann wüßten wir wohl überhaupt nichts von ihrer Existenz — 2
bis 3 allbekannte Vertreter der Plutokratie vielleicht ausgenom¬
men. Bei der Schillermatinäe haben jedenfalls 220 von den 225
gefehlh und das ist kein sehr erfreuliches Zeichen.

Wie viel Leute mag's in Wiesbaden neben diesen Krösqssen
wohl geben, die nicht wissen, wohin sie am Abend ihr müdes
Haupt legen sollen? Wie viele, die vom Leben nichts kennen als
«orge , Entbehrung und Hunger ? Sollten die 225 nicht stark
genug sein, olle Roth aus der Stadt zu verbannen , in der sie
u)re Zelte , aufgeschlagenhaben ? Sollte-

Doch wozu den Gedanken weiter ausspinnen ! Das sind halt
Mdcale Forderungen ", die ja doch nicht erfüllt werden Wann
man solch einen Millionär spräche, daun würde er sich gewiß
lelbst für den bcdaucrnSwcrthcsteu Menschen halten . Entweder
'aste er leibliche Gebresten, oder seine Couponscheere ärgert ihn,

1'e z " stumpf ist — etwas hat er immer zu klagen. Jeder
v'aubt eben, gerade er hätte es am allerschlechtestcn: das ist eine

wird sie alsdann Wohl auch nicht vor sich gehen , da sie nun
einmal mit der Berathung der Vorlage über die Reformen
der Reichsfinanzen verquickt werden soll. Gut ist es da we¬
nigstens immer noch, daß auf diese Weise die ebenso noth-
w-endige wie wichtige Frage einer wirklichen Reform des
Reichsfinanzwesens endlich in Fluß kommt , was nur mit Ge-
nugthuung begrüßt werden kann!

Die flMefrueerreife des deutschen
Kaiferpaarss.

Wie aus Neapel gemeldet wird , begab sich, der Kaiser
gestern nach dem Frühstück an Bord der Hertha , um Manöver

°vorzunehmen . Nachher empfing er eine Abordnung der beut,
sichen Kolorite in Neapel.

Gestern Abend 8 Uhr ist die „Hohenzollern " mit deni
deutschen Kaiser an Bord nach Messina gegangen . Die „Ho.
henzollern " ist vom „Friedrich Karl " und „Sleipner " beglei¬
tet . Die „Hertha " ist gleichfalls nach Messina abgegangcn.

Paris , 8. April . (Tel .) Der Milliardär Pierpont
Morgan,  welchem der deutsche Kaiser eine Audienz zuge¬
sagt hat , traf mit seiner Tochter an Bord seiner Jacht in
Taormina ein.

Die Unruhen in Rudernd.
In der Warschauer Citaklle wurden in den letzten Ta¬

gen weitere 40 sozialistiiche Agitatoren standrechttich er¬
schossen.

Aus Verkhnic Dnieprovsk wird unterm 7. ds . berichtet:
Auf den Gütern des Fürsten Kotschuben hat sich unter der
ländlichen Bevölkerung eine Bewegung geltend gemacht, die
auch auf die beuachbarten Dörfer übergegriffen hat . Dort
drohen die sehr erregten Bauern die Ländereien cmfzuthoilen.
Die Grundbesitzer und die Behörden des Dorfes Ternakh
sind zusammengetreten . Im Centrum des Bezirks wurden
Kosaken zusaminengezogen.

Ein verkaklungsLntwu'f.
Das Pariser Blatt Courier Enropäen ist in der Lage

einen Verfassungsentwurf zu veröffentlichen , welcher von den
hervorragendsten Personen der russischen Verfassungspartei
ausgearbeitet worden ist. Derselbe bestimmt u . Ä. : Die
oberste Gewalt les Reiches wird vom Zaren unter Mithilfe
der Nationalversammlung ausgeübt . Letztere wird aus einer
Kammer und einem großen Rath der Semstwo gebildet . Der
große Rath kr Semstwos wird aus Mitgliedern der Provin-
zial -Semstwos und den Geincinderäthen der Städte mit
mehr als 125 000 Einwohnern gewählt . Die Mitglieder der
Kanrmer werden gewählt durch allgemeiues , gleiches und ge-

alte Leier und neulich habe ich herzlich lachen müssen, als der
Stand , der gewöhnlich das gesündeste Aeußere hat, nämlich der
Metzgerstand, sich sehr bitter beklagte. Auf einem Jnnungsfest
wurde nämlich Folgendes gesungen:

Es ist der Fleischerstand
Der schlimmste Wohl im Land,
Die Kundschaft kommt heran
Und plagt den armen Mann,
Das beste Stück soll's sein,
Und keine Knochen 'rein.
„Kein Fett , kein Sehnchen nicht",
Die Hausfrau spricht.
Bald sind die Cotelett'
Zu mager , bald zu fett.
Bald ist das Rippenstück
Zu dünn und bald zu dick.
Das Roastbeef war nicht zart,
Der Braten viel zu hart.
So geht's den ganzen Tag,
O , welche Plag!
Zum Kuckuck, jetzt der Metzger spricht,
Ich mach das Vieh doch selber nicht!
Ich zahl ' dafür mein schweres Geld
Und quäl ' umsonst mich in der Welt,
Kein Ochse wurd ' bis jetzt geschlacht',
Der nicht auf Knochen hergebracht!
Znm Thor bracht man kein einzig Schwein
Auf Bratwurst schon herein!

Alles unbestreitbare Wahrheiten , gewiß ! Aber trotzdem kön¬
nen wir uns nicht dazu entschließen, den „armen " Metzgern un¬
ser Bedauern zu widmen.

Viel eher können wir letzteres den Büblein zuwcnden, die
jetzt vor der Versetzung oder dem fürchterlichen „Sitzenbleiben"
stehen. Ja , die Zensnrenfragc ist zur Jetztzeit, da das Osterfest
näher und näher rückt, in vielen Familien zu einer brennenden

Heimes Stimmrecht . Die Minister werden vom Zaren er¬
nannt und sind vor der Nationalversammlung veocntwort-
lich. Redefreiheit wird all« : russischen Unterthanen garan-
tirt.

* * *

(Telegramme .)
Wien , 8. April. Der Chef eines Wiener Hcmdelshaui-

ses erhielt ein Schreiben eines seiner Angestellten seiner Fi¬
liale in Warschau , der chm aus den: Gesängniß anzeigt , daß
er am 29 . Januar während der Unruhen verhaftet und vor
ein Kriegsgericht wegen Theilnahme am Aufstank gestellt
worden sei, worauf nach Kriegsrecht die Todesstrafe steht.
General Strelnikow habe eine Ansprache an die Angeklagten
gehalten , worin er sagt : Wir werden mit Euch! Verfahren wie
mit den Aufständischen der 60er Jahre , wir werden einen an
kn Galgen und die anderen in Zwangsarbeit schicken.

Warschau, 8. April. Gestern Abend wurde in der
Panskagasse ein .Hausbesorger von zwei Unbekannten er¬
dolcht.

m * *

Dsr Rücktritt Pobjedonoszew’s.
Der russische Oberprokurator Pobjedonoszew hat beim

Zaren sein Abschiedsgesuch eingereichl , nnd der Zar hat dem
Gesuch stattgegeben . Konstantin Petrowitsch Pobjedonoszew

wurde im Jahre 1827 in Moskau geboren , stndirte auf kr
Kaiserlichen Rechtsschule in Petersburg , wurde Okrsekcetär
des Senats in Moskau und ' zugleich Professor ander dortigen

geworden. „Wehe Dir , wenn Du eine schlechte Zensur bringst
und nicht versetzt werden kannst", sagt streng der Vater, und auch
die Mutter hat dem Kinde die Erfüllung dieser öder jener Bitte
von dem Ausfall der Zensuren abhängig gemacht. Da lebt denn
das kleine Kerlchen, das nicht gerade ein Geistesheld oder Mir-
sterschüler ist, in steter Angst und Aufregung und „hangend und
bangend in schwebender Pein " harrt er des Tages, da die in¬
haltsschweren Formulare vertheilt werden. Im Geiste geht er
noch einmal das verflossene Schuljahr durch und erwägt in
Sorge , ob er für dieses Fach eine 1 oder eine 2 erhalten werde,
für jenes womöglich eine 3 oder gar eine 4.

Unwillkürlich drängt sich da die Frage auf, ob wir den Zen-
suren in der That jenen Werth beimessen können, den einzeln«
Eltern noch immer darauf legen. Niemand wird so thöricht sein,
dem Lehrer , dem das schwere Amt obliegt, 30 oder mehr Schüler
gleichzeitig zu überwachen , zuzumuthen, bei den. Zensuren zu
individualisiren , das ist einfach unmöglich. Die Zensur ist ledig¬
lich die Kritik der Fähigkeiten und diese muß der Lehrer wahr¬
heitsgetreu ausstellen . Der gute Wille dcS Schülers kann dabei
erst in zweiter Linie in Betracht kommen. Darum sollten die El-
kern bei den Zensuren ihrer Söhne nicht allzustreng mit ihnen
inS Gericht gehen. Enthalten di« Rubriken „Fleiß", „Aufmerk-
samkeit" und „Betragen " nur gute Roten, dann sollten sie im
übrigen ein Auge zudrücken und Milde walten lassen, denn in
den übrigen Fächern spielt die Begabung des Kindes die Haupt-
rolle.

Jedenfalls bedeutet die Versetzungszeit für die Kleinen eine
ganze Reihe kritischer Tage — noch kritischer als die, welche wir
soeben erlebt haben. Sturm , Schnee, Hagel nnd Erdbeben ga-
ben diesen: Aprilanfang das Gepräge und stempelten den Monat
zu einem launischen und griesgrämigen Gesellen, der nur selten
einen Sonnenstrahl für uns übrig hatte. Hoffentlich treibtö
MoSiö April in seinem weiteren Verlaufe vernünftiger, damit
man ihm, wenn er abgeht, eine einigermaßen befriedigende Con-
buite in sein Zeugnißhest schreiben kann. Sch.
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Universität . Nach verschiedenen wichtigen Missionen wurde
er im Jahre 1865 in das Justizministerium berufen, m
Jahre 1872 zum Mitglied des Reichsraths und 1889 zuni
Oberprokurator des Synods und Mitglied des Ministerkomi-
tees ernannt . Seit 1888 ist Pobjedonoszew Mitglied der
französische Akademie der Wissenschaften, ẑm Jahre 1890
wurde er von der russischen Regierung zuni Mitglied der
ständigen Kammer des internationalen Schiedsgerichts er¬
nannt . Pobjedonoszews wahres Ideal ist der alte Gottes¬
staat , und auf die religiöse und sittliche Natur des Herrschers
kam chm alles an. Auf diese Anschauungen sind die Fehler
zrrrückzuführen, die von der russischen Regierung infolge van
Pobjedonoszews Einfluß gemacht wurden.

Osr ruMch-japanilchs Krieg.
Ein Telegramm des Generals Charkoewitsch vom Gene,

ralstab meldet unterm 7. April : Gestern zwangen unsere
Jäger japanische Kavallerie, sich von Erdaheze nach!Tsuluchu
zurückzuziehen. Eine unserer Abtheilungen, die am Morgen
des 4. April Tsintsatua erreichte, zwang den Feind , der 6000
Chunchusen bei sich hatte, zum Kampf. lieber den Ausgang
sind noch keine Nachrichten eingegangen.

Reuter meldet aus Tokio, 7. April : Die Hauptmacht der
Russen, welche in der Nachbarschaft von Chinchiatun geschla¬
gen wurde, ist in der Richtung nach Shunien -Ehing ausge¬
wichen. Ein Theil zog stich auf die Fenghunstraße zurück.
Ani Abend des 5. April sind keine Russen südlich von Hstnlr-
tun , acht Meilen nördlich von Chinchiatun, gesehen Word n.
Eine kleine russische Abtheilung ist noch im Besitz von Taistyo,
26 Meilen östlich von Weiyuanpaomen.

Deutscher Reichstag*
(181. Sitzung vom 7. April, 1 Uhr.)

Das Haus ist sehr spärlich besetzt. Am Bundesrathstische
von Stengel und Kolonialdirektor Dr . Stiibel . Ohne Dis¬
kussion wird der Gesetzentwurf betreffend die Kontrolle des
Reichshaushalts in Elsaß-Lothringen und der G>
setzcntwurf wegen Abänderung des Rrichs-Beamten-
gesetzes in dritter Lesung angenommen, ebenso
fast ohne Diskussion der Ostasiatische Nachtragsetat in drrtter
Lesung erledigt. Damit ist die Tagesordnung erschöpft.

Präsident Graf Ballestrem  schlägt vor, die nächste
Sitzung am 2. Mai abzuhalten.

Abg. Spahn (Centrum ) beantragt dagegen, die näch¬
ste Sitzung auf den 10. Mai festzusetzen. Nach kurzer Dis¬
kussion wird dieser Antrag angenommen. Die nächste Sitz¬
ung findet also am 10. Mai statt. Aus der Tagesordnung
stehen nur Rechnungssachen.

Schluß 1Z Uhr.
* * *

* Berlin , 7. April . Der Zentrumsabgeordnete Spahn
erlitt heute im Reichstage nach einer erregten privaten Aus¬
sprache mit dem Präsidenten Grafen Ballestrem einen
Schwächeanfall.  Die Entscheidung des Reichstages,
die nächste Sitzung nach den Ferien statt am 2. auf Antrag
Spahn erst am 10. Mai abzuhalten, schien dem Grafen Bal-
kestrem sehr unangenehm zu berühren.- Derselbe hatte seinen
Vorschlagsu . A. mit dem Hinweis darauf vertheidigt, daß
der Reichstag in diesem Jahre schon Anfang Oktober wieder
einberufen werden soll. Er schloß auch die Sitzung ohne den
üblichen Wunsch! für vergnügte Feiertage und hatte alsbald
eine erregte Auseinandersetzung mit dem Abgeordneten
Spahn . Im Foyer wurde behauptet, die Mehrheit hätte ge¬
gen den Präsidenten ausAerger  darüber entschieden, daß
dieser sich über die Anberaumung der Ferien weder an den
Seniorenkonvent noch mit dem Vizepräsidenten ins Einver¬
nehmen gesetzt habe.

Preislicher liandtag>

Die orientalifchen Wirren.
Eine bulgarische Bande , die neulich nach Mazedonien

vordrang , versuchte den Kreis Poretsch im Vilajet Monastir
von serbischen Banden zu erobern, die seit einem Jahr , seit¬
dem der bulgarische Bandenführer Grujew von dem serbischen
Führer Mizko geschlagen und gefangen genommen wurde,
die Gegend-beherrschen. Es kam dabei zu einem Kampf zwi¬
schen den Banden , der auf beiden Seiten sehr blutig verlist,
und den erst reguläre türkische Truppen ein Ende m.chten.
Die serbischen Banden führte Skolowitsch, die bulgarischen
Nioklow.

Das Abgeordnetenhaus erledigte am Freitag zunächst
Wahlprüfungen . U. A. wurde die Wahl des Abg. Woif-
Gorki (kons.) und des Abg. Peltasohn (freis. Ver.) im Ge¬
gensatz zur Kommission für gültig erklärt. Alsdann wurde
der Antrag Gamp auf Annahme eines Gesetzentwurfes be¬
treffend die Abänderung des Berggesetzes(Sperrung der Mu¬
tung auf Steinkohlen und Steinsalz ) an eine Kommission
von 14 Mitgliedern verwiesen, hierauf die dritte Berathung
der Ausführungsbestimmungen zum Rerchsseuchengesetz fort,
gesetzt und die beiden ersten Paragraphen erledigt. Außer
der Fortsetzung dieses Gesetzentwurfesstehen Samstag kleine¬
re Vorlagen auf der Tagesordnung.

Vor dem Kriegsgericht des Gouvernements in Metz erschien
gestern der Musketier Ewald Böhle von der 7. Kompagnie des
9. Infanterie -Regiments, welcher wegen vorsätzlicher Tödtung
ohne Ueberlegung unter Mißbrauch der Dienstwaffe und Ver-
letzung des Wachtreglements angeklagt war. Der Angeklagte hatte
vor etwa 5 Wochen als Posten auf dem Bahnhofe Devant-les-
Ponts den Rentener Baugenez erschossen. Es waren 15 Zeugen
und zwei sachverständige Aerte geladen. Der Vertreter der An¬
klage beantragte drei Jahre Gesängniß. Das Gericht verurthellte
den Angeklagten zu 8 Monaten Gesängniß. Als erheblich mil¬
dernde Umstände wurden hervorgehoben der Mangel an Auffas-
üng der Instruktion, ferner daß Böhle aus Angst und in Ueber-
eilung gehandelt hat; erschwerend für die That ist, daß sie auf
offenem Wege unter Gefährdung von einem Menschenleben aus
geführt worden ist.

Verhaftung. Man meldet uns aus Groß-Gerau, 7. Aprrl Der
80 Jahre im Schuldienst stehende 50 Jahre alte verheirathere
Lehrer Fritz Schnellbacher aus Dörnberg wurde wegen fortge-
setzten Sittlichkeitsverbrechens an Schulkindernverhaftet und im
hiesigen Amtsgerichtsgefängniß eingeliefert. Er leugnet jede
Schuld.

Juwelcndiebstahl. Der Berl . Lokalanz. meldet aus Hamburg:
Ein großer Juwelen- und Uhrendiebstahl wurde in den Ge¬
schäftsräumen des Juweliers Scholz im Hahntrapp verübt. Der
Werth der gestohlenen Gegenstände beläuft sich auf 20,000 JL
Die Polizei vermachet eine internationale Diebesbande.

Doppeltes Todcsrirtheil. Das Schwurgericht in Meseritz ver-
urtheilte den Häusler Jozwiak aus Groß-Lenschetz sowie dessen
Ehefrau wegen Mordes zum Tode.

Das Erdbeben in Indien . Unter den allmählich einlaufenden
genaueren Nachrichten über die verheerenden’Wirkungen des
Erdbebens in Indien ist die furchtbarste die in einem Telegramm
aus Lahors enthaltende Meldung, wonach in Dharmsaleh 400
englische Soldaten ohne jede Aussicht auf Rettung lebendig be-
graben wurden.

* Wiesbaden, 8. April 1905.
Gräfin Montignolo.

Nach amtlicher Quelle genehmigte der König von Sach¬
sen eine Erhöhung der Bezüge der Gräfin Montignoso auf
jährlich 60 000 M.  Als Ausgleich willigte die Gräfin in die
Herausgabe des Kindes Monika Pia.

kungerznotli in Serbien.
Blättermeldungen zufolge nimmt die in vielen Distrik¬

ten Serbiens herrschende Huitgcrsnoth -einen erschreckendcn
Umfang an . In einem Dorf bei Belgrad starben zwei Kin-
der den Hungertod . Die von der Negierung unternommene
Hilfsaküon erweist sich als unzureichend.

Hus der Umgegend,
ß. Stambach, 7. April. Mit Bezug auf den unterm 2. April

m Nr . 82 Ihres Blattes bekannt gegebenen Artikel, welcher die
letzte Sitzung des Gemeindevorstandes hier behandelte, wird der
Punkt 1) dahin abgeändcrt, bezw. berichtigt, daß es, anstatt „Dem
nochmals zur Vorlage gebrachten Baugesuche des Maurermei¬
sters W. Zerbe 3. hier, betr. Errichtung eines Wohnhauses und
Seitengebäudes Ecke der Wiesbadener» und Thalstraße, stehen
ebenso wie der von ihm gebotenen Sicherheit für Gelände- und
Straßenbaukosten Bedenken entgegen" heißen muß: „Dem noch¬
mals zur Vorlage gebrachten Baugesuche des Maurermeisters
W. Zerbe 3., betr. Errichtung usw. stehen ebenso wie der von
ihm gebotenen Form der Sicherheitsleistungfür Gelände und
Straßenbaukosten, Bedenken entgegen." — Die diesjährige Früh-
jahrskontrollversammlung für die Mannschaften aller Waffen aus
dem hiesigen Orte findet am 12. April, Vormittags 11 Uhr, in
Wiesbaden im Exercierhause Schwalbacherstraße Nr . 18 statt. —
Aus Anlaß ihrer goldenen Hochzeitsfeier am 26. März wurde
den Eheleuten Landwirth Zerbe  und Wilhelmine geb. Frey,
hier, vom Kaiser ein Gnadengeschenkvon 30 91 bewilligt.

V?em*Zeifung,
x Aus dem Nhcingau, 8. April. In Mittclheim Hat der W i n

zervereln  seine ganze 1904er Kreszenz zum Stückpreis von
750 Ä.  an die Firma Deinhardt und Co. in Coblenz verkauft.

Propst vielleicht gesagt: ich habe das Kind blos gestreichelt?
Zeugin : Nein, er sagte: ich habe das Kind geküßt. Auf wei¬
teres Befragen bekundet die Zeugin : Am 17. Januar t.
sagte Katharina : Der Propst hat mich heute zu sich bestellt.
Weshalb hat Dich der Herr Propst bestellt? fragte rch. was
pjeifo ich nicht, versetzte Katharina . Hedwig Schmid't rst auch«
zum Propst bestellt. Als die Katharina zurüäkum, war sie
ganz verändert . Sie weinte heftig und erzählte: Sie und
auch Hedwig Schmidt seien vom Propst durch Schläge und
Drohungen gezwungen worden, ein L-christstück zu unter¬
schreiben, in dem sie erklärten: sie haben mit Franz Werner
unanständigen Verkehr gehabt. Als sie (Katharina ) unter¬
schrieben hatte, habe sie gesagt: Ich .habe unterschrieben, aber
gethan habe ich es nicht, es ist alles gelogen. Darauf habe ste
der Propst so heftig aus den Kops geschlagen, daß ihr die
Ohrringe heraus-gesallen seien. Sie sei außerdem vom
Propst so gestoßen worden, daß sie mit dem Kopf an dw
Wand geprallt sei. Das Kind klagte über heftige Kopf¬
schmerzen. Die Ohrmuscheln waren roth und blau unterlau¬
fen und dick angeschwollen. Der Propst habe sie nach erhalte¬
nen Schlägen an sich gezogen, geküßt, sie unzüchtig berührt,
auf 's Sopha geworfen und entblößt. Ec habe alsdann un¬
anständige Dinge mit ihr vornehmen wollen mit dem Berner»
ken: Jetzt machst Du das mit mir , was Du mit Werner ge¬
macht hast. Sie habe den Probst abg-ewehrt und gesagt:
Nein, ich habe mit Werner nichts gemacht. Was Sie mit mir
machen wollen, ist Sünde . „Wenn Du es mit Werner machst,
dann ist es Sünde , wenn Du es mit mir machst, ist es kstme
Sünde ", habe der Propst gesagt. (Bewegung.) Ich begab
mich sofort zum Propst und stellte ihn zur Rede. Da sagte
der Propst : Das Mädchen ist schlecht, sie hat mit dem. „Bub"
unsittlichen Verkehr gehabt, deshalb habe ich es gezüchtigt.
Ich war sehr aufgeregt und sagte: Das lasse ich mir nicht ge¬
fallen, ich lasse mein Kind nicht schlecht machen. Stellen Sch
mir den „Bub", mit dem meine Katharina etwas gemacht h«»
den soll, gegenüber. — Na , gehen Sie mit Ihrer Tochter
nicht so hoch hinaus , das ist ein schlechtes Mädchen, sagte der
Propst . Ich sagte: Das lasse ich mir nicht gefallen, rch lasse
mein Kind nicht schlecht machen, stellen Sie mir den „Bub"
gegenüber. Das werde ich thun , sagte der Propst . Ich will
den Bub noch heute sprechen, sagte ich. Der Propst bestellte
den Bub. Als ich wieder zum Propst kam war Herr Rechts¬
anwalt Roth und der Kirchendiener Wiegand bei ihm. Der
Propst war mit Franz Werner im Nebenzimmer und redete
auf ihn ein. — Vors.: Konnten Sie hören, was der Propst
zu dem Bub gesagt hat ? Zeugin : Nein. Dann kam Franz
Werner aus dem Zimmer . Er sagte auf mein Befragen : ich
babe von dem Herrn Propst „Schläg kriegt", weil ich das
Schriftstück nicht unterschreiben wollte, ich habe aber nichts
mit dem Mädchen geniacht. — Vors. : Hat der Propst außer-
dem den Versuch geniacht, Ihre Tochter schlecht zu machen?
Zeugin : Jawohl , er sagte: sie habe sich im Kreise gedreht und
unanständiger Weise gebückt. Sie habe auch schlechte Lieder
gesungen. Vors.: Ist Ihre Tochter ein schlechtes Mädchen, so
daß man annehmcn kann, es habe sich mit Jungens umher¬
getrieben? — Zeugin : Nein, mein Kind ist ein sehr folgsa-
mes, durchaus sittenrein-es Mädchen. — Vors. : Haben Sie
nach der ersten Kußaffaire zu dem Herrn Propst gesagt: Er
halte das Kind!zuni Lügen an ? Zeugin : Jawohl , ich sagte:
Sie haben dem Kind gesagt: es solle nicht sagen, daß Sie
es geküßt haben. — Der Propst sagte: Na, machen Sie
nichts daraus , es wird nicht mchr Vorkommen. Ich
werde dem Kind ein „Kleidche" kaufen, oder sonst
ein Geschenk machen. Ich habe die Sache bereits dem Herrn
Bischof angezeigt und werde wohl bald aus Worms heraus-
kcminen, Ich erwiderte : Herr Propst . Sie brauchen meinem
Kinde nichts zu schenken, behandeln Sie nur ni-ein Kind wie
jedes andere. — Oberstaatsanwalt : Wie haben Sie die Mit-
th-eilung : er hätte bereits alles dem Herrn Bischof angezeigt,
anigesaßt ? Zeugin : Ich hatte den Eindruck, der Propst habe
das alles erzählt, um mich von einer Anzeige abzuhalten.
Oberstaatsanwalt : Sie hatten schließlich- mit dem- Herrn
Propst Frieden geschlossen, und zwar in einer Weise, daß Sie
beide vor Rührung geweint haben? Zeugin : Das ist richttg.

- Vors.: Hat nun der Herr Propst ein Geschenk gemacht?
Zeugin : Ja , er hat am weißen Sonntag ein Gebetbuch und

eiu neues Testament und ein Kleidchen geschenkt. Katharina
erzählte mir , der Propst habe sie gefragt : Hast Du noch mehr
Verehrer ? Oberstaatsanwalt : Sie hatten die Auffassung,
der Propst habe die Prügclaffaire nur vorgenommen, um zu
verhind-ern, daß Sie wegen d-er ersten Kußaffaire Anzeige er¬
statten? Zeugin : Jawohl . Vors.: Ist darauf noch!etwas zu
erklären? Verth. : Ich danke. — Angeklagter Dompcopst
Malzt:  Ich veffichere wiederholt, ich habe zu Frau - Zun-
mennann nur gesagt: ich habe das Mädchen geliebkost, ich ha*
be nicht zugegeben, daß ich es geküßt habe. Mag Frau Zrm.
mermann ihr Gedächtniß einmal zusammen nehmen. —
Frau Zimmermann : Ich weiß ganz bestimmt, der Herr
Propst ha-t zugegeben, er habe das Kind geküßt.

QompropW Illalzi vor Gericht
H.F . Mainz,  7 . April.

Zweiter Tag der Verhandlung.
Gestern Abend wurden noch zwei Lehrer als Zeugen ver-

noinmen. Sie bekunden übereinstimmend: Katharina Zim¬
mermann sei ein sehr gutes, folgsames, wahrhmtsliebe-ndes
Mädchen, das in jeder Beziehung glaubwürdig sei.

Heute erscheint zunächst als Zeugin Frau Zimmer¬
mann,  die Mutter der kleinen Katharina : Eines Tages kam
Katharina nach Hanse und sagte: ich gehe nicht mehr zum
Propst . Ich sagte: Du bist Wohl unfolgsam zum Herrn
Propst gewesen und hast „Schläge" bekommen. Nein, sagte
Katharina , der Propst läßt mich nicht in Ruhe. Was soll das
heißen? fragte ich. Der Propst küßt mich immer, versetzte
das Kind. Ich ging mit dem Kind zum Propst und stellte
ihn zur Rede. Der Propst sagte: Ich gebe zu, daß ich das
Kind geküßt habe, das Mädchen hat so schöne, rothe Wangen.
Ich habe es geküßt, west ich es als meine Schwester betrachte.
Ich erwiderte : Unterlassen Sic das, Herr Propst , sonst muß
ich Anzeige machen.

Vors.: Hat der Propst ausdrücklich zugegeben, daß er
das Kind geküßt hat ? Zeugin : Jawohl . Vors.: Hat der

Eine weitere Zeugin ist die 15jährige Schülerin Elisa¬
beth Zimmermann,  Schwester der Katharina Zimmer-
mann . Sie bestätigt im Wesentlichen die Bekundungen ihrer
Mutter.

Schuhmack,erZ i m m e r in a n n : Seine Tollster Katha¬
rina habe erzählt : der Propst habe zu ihr gesagt: Sie und
Hedwig Schmidt haben sich niit Franz Werner einmal in sei-
nec (des Zeugen) Wohnung derartig gejagt, daß sie eineu
Masse reim er umgestotzen haben, alsdann haben sie Väterchens
und Mütterchens gespielt. Das Kind habe gesagt: Papa
hat mich schon hart geschlagen, aber niemals so furchtbar wie
der Herr Propst . Als ich den Propst zur Rede stellte, so etwa
führt der Zeuge fort, sagte er : Nehmen Sie Ihre Tochter
nicht so in Schutz. Die treibt sich mtt Jungens herum, dreht
sich auf der Straße unanständig im Kreise und bückt sich nn-
anständig . Die Sache kommt vors Gericht. Ihre Tochter
kommt in eine Besserungsanstalt. Ich erwiderte : Wenn die
Sache vors Gericht kommt, dann soll auch alles herauskom-
nicn. Bisher habe ich geschwiegen, obwohl schon alle Schul¬
kinder darüber sprechen, daß Sie meine Tochter liebkosten,
küßten und allerlei Aufmerksamkeitenerwiesen. Daß die
Kinder in meiner Wohnung etwas Unanständiges begangen
haben, ist nach Lage der Dinge ausgeschlossen. Als ich mit
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meiner Frau zum Propst Font, um mit Franz Werner zu
sprechen war Dtott3amuo .lt Siotl) und der Kirchendiener Wie¬
gand in der WoHnung . Der Propst war mit Hrcmz Werner
in einem anderen Zimmer , schließlich kam er mit Werner
aus Sem Zimmer und sa-gia : Herr Rechtsanwalt
Rotb wird jetzt den Bub -n Protokoll vernehmen . Werner
sagte aber : Ich bleibe dcwe:. ich bin zweimal bei Schmidt ge»
wesen, ich habe aber niemals n:it einem Mdchen etwas Un¬
rechtes gemacht. — Vors . : Ihre Tochter soll imanständige
Lieder gesungen haben ? — Zeuge : Davon ist mir nichts be¬
kannt . — Katharina Zinnnermann bemerkt auf Befragen:
Sre habe ein unanständiges Lied von dev Schülerinnen des
katholischen Instituts m Worms , der .englischen Fräulein ",
gehört.

Schuhmacher Z im m erm ann bekundet noch: Der
Propst habe seine Tochter auch beschuldigt , sie habe auf der
Straße Lehrern nachgepfiffen , er wisse nicht, ob das wahr sei.

Schülerin Elisabeth M e tz ge r : Katharina Zimmermann
habe ihr erzählt : Der Propst habe sie gestreichelt ; erst einige
Zeit später habe sie erzählt , der Propst habe sie geküßt . Die
Katharina habe sich niemals unanständig benommen , habe
sich auch niemals mit Buben Herumgetrieben.

Katharina Zimn : erina  n n : Ich habe der Metzger so¬
fort gesagt , daß mich der Propst gekiißt hat . — Die Metz,er
bekundet im Weiteren : Katharina Zimmennann habe ihr er»
zählt , daß sie beim Propst ein Schriftstück habe unterschreiben
müssen, daß er sie alsdann geschlagen habe und unanständige
Sachen mit ihr machen wollte . Sie (Z .) sei auch dieses Vor¬
kommnisses wegen zum Propst bestellt worden . — Vors . :
Bist Du zum Propst gegangen ? — Zeugin : Nein . — Vors . :
Weshalb gingst Du nicht hin ? — Zeugin : Ich glaubte , die
Sache wird vor Gericht erledigt.

Schülerin Elisa Schellenschleger:  Katharina Zim¬
mermann , Hedwig Schmidt und Franz Werner sollen sich in
der Kirche derartig unanständig benommen haben , daß sie
aus der Kirche verwiesm wurden . Katharina Zimmennann
habe ihr die Vorgänge in dem Pfarrhause erzählt und ihr
gesägt : der Propst habe schließlich beide Mädchen ausgesor»
dort , ihn um Verzeihung zu bitten und ihm zur Bekräftigung
einen Kuß zu geben . Da habe Katharina geantwortet:
Wenn Hedwig Schmidt das thut , dann thue ich es auch. Hed¬
wig Schmidt habe darauf den Propst um Verzeihung gebeten
und ihm einen Kuß gegeben . Darauf habe sie es auch ge-
thau.

Schülerin Elise Bauer:  Katharina Schmidt Habe eini¬
ge Tage in der Schule gefehlt . Sie habe deshalb nach der
Ursache gefragt . Darauf habe Katharina den Vorgang bei
den: Propst erzählt . Sie sei zum Propst vorgeladeu worden.
Die Katharina habe sie gebeten , sie solle nicht sage»: , daß sie
einmal auf der Straße einem Lehrer nachgepfiffen habe und
daß sie eine Lügnerin sei. - » Katharina Zimmermann : Von
Lügnerin habe ich nichts gesagt , ich habe die Bauer nur ge¬
beten,  sie solle nicht sagen, daß ich gepfiffen habe. — Vors. :
Hast Du denn einmal gepfiffen ? Zeugin : Ja . Vors . : In
welcher Weise ? — Katharina Zimmennann : Ich habe einmal
hinter einem Lehrer gepfiffen . — Oberstaatsanwalt : Elise
Bauer , weshalb soll Katharina Zimmermanir eine Lügnerin
sein ? ' — Zeugin schweigt. — Oberstaatsanwalt : Die Lehrer
und die Elten : haben unter ihrem Eide erklärt , Katharina
Zimmernrann sei ein durchaus anständiges Mädchen , wie
kommst Du darauf , zu sagen , Katharina sei eine Lügnerin?
— Zeugin : Sie hat nicht immer die Wahrheit gesagt . —
Oberstaatsanwalt : Bei welcher Gelegenheit hat sie gelogen?
— Zeugin : Sie hat einmal in der Schule gesu!Ngen. Dex
Lehrer sagte : weshalb hast Du gesungen ? Da sagte Katha¬
rina : Ich habe nicht gesungen . — Oberstaatsanwalt : Eine
solche Nothlüge ist auch schon von anderen Leuten begangen
worden , deshalb ist Katharina Zimmermann noch nicht eine
Lügnerin zu nennen.

Schülerin Katharina H o f m e : st e r schließt sich im We¬
sentlichen den Bekundungen der Vorzrugin an.

Nach einer kurzen Pause wird Kaplan G r e i n als Zmge
aufgerufen . Er wohnt in Worms im Pfarrhause . Am 17.
Januar habe er gerade Unterricht ertheilt , da habe er aus
dem Studierzimmer des Propstes heftiges Schreien und
Schläge gehört . Er wußte , daß gegen einen Knaben und
zwei Mädchen eine Untersuchung wegen Vornahme unanstän.
diger Handlrnrgen schwebe. Der Propst habe ihm erzählt , es
seien das sehr unerquickliche Dinge . Er habe angenommen,
daß der von ihm wcihrqenommene Vorgang eine Folge dieser
Untersuchung sei. Er habe sofort die Fenster geschlossen, denn
es wäre ihm peinlich gewesen , wenn die von ihm unterrichte¬
ten Knaben von dem Vorgang etwas gehört hätten . — Ober¬
staatsanwalt : Kommen denn derartige Dinge öfters im Stu-
dirzimmer des Propstes vor ? Zeuge : Ich weiß es nicht, ich
bin erst seit Dezember 1904 in Worms.

Schülerin Elise Schmidt:  Katharina , Zimmermann
habe im Kreise verschiedener Schülerinnen den Vorgang beim
Propst erzählt . Sie habe gesagt : Was weiter passirt ist, sage
sch aber nicht.

Schülerin Magdalene Ger st : Der Propst habe oftmals
Katharina Ziminermann aus der Schule grusen . Er habe
sie stets seinen Liebling genannt und gestreichelt . Katharina
und auch andere Mädchen haben bisweilen unanständige Lie¬
der gesungen . Eins habe geheißen : „Mensch gedenke".
EnieS Tages habe die Schülerin Rupft sie aufgcfordcrt , zum
Herrn Propst mitzukcmnnen — Vors . : Was solltest Du beim
Herrn Propst ? — Zeugin : Ich sollte sagen , daß Katharina
Zimmermcmn mit Buben verkehrt und sich auf  der Straße
unanständig bückt, wenn Buben in der Nähe sind . — Vors . :
Wußtest Du etwas davon ? — Zeugin (weinend ) r Nein . —
Vors . : Da konntest Du doch nichts sagen ? — Zeugin : Ich
glaubte , wenn der Herr Propst es sagt , ist es wahr . — Ober¬
staatsanwalt : Tu wolltest also etwas gegen Deine Mstschüle.
rin sagen , wovon Du gar nichts wußtest ? — Zeugin (wci-

.nend ) : Ja . — Vors . : Hast Du denn einmal gesehen, daß .Ka¬
tharina Zimmermauu sich mit Buben umhergetrieben hat?
—- Zeugin : Nein , ich habe nur gesehen, daß Buben der Ka-
tharina nochgelaufen sind . — Vors . : Hat sich Katharina dabei
unanständig bcnoinmen ? — Zeugin : Nein , sie hat sich aber
machmal nrngedreht . — Vors . : Ist sie aber sonst schnell ge¬
laufen ? — Zeugin : Jawohl . — Vors . : Es hatte also den An.
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schein, daß die Katharina bemüht war , so schnell als möglich
von den Buben fortzukommen ? —- Zeugin : Jawohl.

Eine fernere Zeugst : ist die 16jährige Anna Schm : d t,
Schwester der Hedwig Schmidt : Meine Schwester hat mir den
Vorgang beim Propst erzählt . Der Propst hat die Mädchen
„Heuchlerinnen " und „Säue " genannt . Ich sagte : ich bedau¬
ere den Herrn Propst , wenn die Sache an die Leffentlichkest
kommt , dann kann es ihm schlimm ergehen . Da sagte n:ei:: e
Schwester : Wenn Tu alles wüßtest , dann würdest Tu den
Propst nicht bedauern . — Ein Beisitzer : Hai Ihre Schwester
früher den Herum Dompropst verehrt ? — Zeugin : Jawohl,
sogar sehr. — Beisitzer : Sie hat stets in chccrbielig .r Weise
vom Hern : Propst gesprochen ? — Zeugin : Ja , — Vors . : Sie
hatte also vor dem Vorgangs keinerlei Haß ans den Herrn
Propst ? — Zeugin : Durchaus nicht . — Vors . : Ihre Schwester'
soll von sehr verschlossenem Charakter fein ? — Zeugin : Neu : .
— Vors . : Jll .Ihre Schwester lügenhaft ? — Zeugin : Nein.

Polizeisekretär Kranz - WormS:  Eines Nachmittags,
als er sich, auf einem Spaziergänge befand , habe,.er wahüge-
nonunen , daß ein älterer Herr ein Schulmädchen i» sehr auf¬
fallender Weise verfolge . Er habe den Vorgang genau be¬
obachtet und dabei wahrgenommeu , daß der Mann der Toni.
Propst Malzt war . Er sei auch schließlich ir .S katholische
Pfarrhaus eingetreten . — Vors . : Können Sic sich ist derPer-
sönlichkeit nicht irre :: ? — Zeuge : Nein , ich bin meiner Sache
ganz sicher. — Vors . : Kannten Sie den Herrn Dompropst
schon von früher ? — Zeuge : Neri :, ich habe aber die Persön¬
lichkeit ganz genau ins Auge gefaßt und kenne den Herrn
Domprobst mit vollster Bestimmtheit wieder.

Ein weiterer Zeuge ist der Hauptlehrer Sander. —
Oberstaatsanwalt : Ist es richtig , Herr Hauptl .hrcr , daß die
Handarbeitslehrerin Zimmer Kinder , von denen sie wußte,
daß sie zu dieser Verhandlung als Zeugin geladen seien, zu
beeinflussen gesucht habe ? — Zeuge : Davon ist mir nichts
bekannt , icke habe aber wahrgenommcn , daß Fräulein Zim¬
mer gegen Katharina Zimmermann und Hedwig Schmidt
zum Mindesten sehr eingenommen war . Sie hat u . A. den
Kindern gesagt : Ihr thut am besten, wenn Ihr Katharina
Zimmermann ins Gesicht schlagt. (Bewegung .) Knaben
und Matchen haben vor den beiden Mädchen ausgespuckt und
sie geschlagen .' Wenn Hedwig Schmidt sich sehen ließ , da um¬
ringten sie die Knaben mit den Worten : „Da ist sie ja !" Sie
spuckten dem Mädchen ins Gesicht und schlugen es . Ich habe
die Sache dem Schulinspektor mitgetheilt , dieser hat die Kin¬
der ermahnt , verträglich zu sein .. Ich habe Fräulein Zim¬
mer zur Rede gestellt und ihr mit einer Anzeige gedroht.
Fräulein Zimmer antwortete darauf : Die Mädchen haben
sich in der Kirche ungehörig betragen . — Vors . : Was ollen
denn die Mädchen in der Kirche begangen haben ? — Zeuge:
Sie sollen während des Gottesdienstes geplaudert h>aben . Ich
habe zu Fräulein Zimmer gesagt , wenn die Mädchen sich in
der Kirche ungehörig benommen haben , dann muß das in der
Schule , nicht aber beim Handarbeitsunterricht gerügt werden.
Fräulein Zimmer antwortete : Die Mädchen sind ftrch und
rmaufmerksam , ich werde thun , was ich für recht halte . Da ich
die Voreingenommenheit des Fräulein Zimmer gegen di-e bei¬
den Mädchen nicht länger dulden konnte , habe ich bei der
Schulbehörde Anzeige erstattet . — Oberstaatsanwalt : Die
Voreingenommenheit des Fraulein Zimmer gegen die beiden
Mädchen datirt erst seit dem Vorgang beim Do>mpropst ? —
Zeuge : Jawohl . — Oberstaatsanwalt : Die Mißhandlungen
der beiden Mädchen seitens der anderen Kinder sind doch
wohl auch eine Folge des Vorganges beim Dompropst ? —
Zeuge : Das scheint wenigstens so, denn vother 'wurden die
Mädchen in keiner Weise behelligt . — Oberstaatsanw -alt:
Wenn der Verdacht besteht , ein Schüler oder eine Schülerin
habe eine Angehörigkeit begangen , ist es dann üblich, diese im
Studierzimmer des Lehrer, ? zum Austrag zu bvmgrn ? —
Zeuge : Keineswegs , das gehört in die Schule — Oberstaats¬
anwalt : Halten Sie es von : pädagogischen Standpunkt ans
für gerechtfertigt , daß , wenn ein Schüler oder Schülerin eine
Unsittlichkeit begangen hat , diese den Kindern in allen Ein¬
zelheiten vorgehalten wird ? — Zeuge : Das kommt ganz da¬
rauf an . Ich habe vor einiger Zeit aus einem Vorgefunde¬
nen Brief entnommen , daß ein Schüler Unanständigkeiten
begangen hat . Da war ich, um die Wahrheit zu ermitteln,
auch genöthigt , aufs Einzelne einzugehen . — Vertheidigcr:
Sind nicht in Worms häufig Unsittlichkeitei : zwischen Schü¬
lern und Schülerinnen vorgekommen ? — Zeuge : In den
letzten zwei Jahren , seitdem ich in Worms bin , ist so etwas
nicht vorgekommen.

Die Verhandlung wird danach auf Samstag Nachmittags
2| Uhr vertagt.

Sfadfperordnefen-Sifzung
□ Wiesbaden, 7. April.

Anwesend: Am Vorstandstische Stadtv .-Vorsteher Geh. San .-
Rath Dr . Pagenstecher : auf den Magistratsplätzen : Oberbürger,
meister Dr . v. Jbell , Bürgermeister Heß, Beigeordneter Kör¬
ner , Beigeordneter und Stadtkämmerer Dr . Scholz, StadMthe
Arntz, Bickel, Brötz , Hees , Klett und Stadtältester Weil ; von
dem- Stadtverordnetenkollcgium 38 Mitglieder . -

Die Versammlung erklärt zunächst ihr Einverständniß da¬
mit, daß die nächste Sitzung , welche turnusgemäß auf den Char-
freitag fallen würde , am Chardonnerstag stattfinde.

Vor Eintritt in die Tagesordnung macht Stadtv . v. Det-
ten  auf den langsamen Fortschritt der Arbeiten am

Konzertplatz dis Kurhaus -Provisoriums
aufmerksam. Er bittet , dieselben nach Möglichkeit zu beschleu»
nigen, weil er, sofern der Platz zü Ostern nicht in Benutzung
genommen werden könne, eine starke Mindereinnahme der Kur-
Verwaltung aus Tageskarten befürchtet. — Stadt . Büdingen
meint , die Arbeiten seien in den letzten Tagen ganz erheblich
gefördert worden . Befürchtungen , daß der Platz zu Ostern nicht
fertig sei, meint er, seien absolut grundlos . — Oberbürgermeister
Dr . v. Jbell  will für möglichste Beschleunigung der Arbeiten
besorgt sein. — Bürgermeister Heß:  Abgesehen von einem Theil
der Halle solle nach dem vorliegenden Plane Alles bis zum 15.
April fix und fertig sein.

In der Tagesordnung berichtet zu dem BaudispcnSgesuch betr.
die Erweiterung des Rcttungshauscs

Stadtv . H a e f f n e r . Der Verwaltung fehlen die Mittel , um
die baustatutarischei: Verpflichtungen in der üblichen Art zu er-

28. JaSrusn« .

i füllen, es soll ihr daher conccdirt werden, die Straßenkosten erst
bei der Freilegung der Straßen zu bezahlen. Mit dieser Be¬
dingung wird der erforderte Banconsens ertheilt.

Acht neue Landhäuser
will in Gemäßheit eines Referates des Stadtv . Fr a n ke der
Bauunternehmer Max Hartmann auf dem zwischen der Walk¬
mühlstraße und der Schützenstraße belesenen Gelände errichten.
Es sind bezüglich der Ertheiluug des Bauconsenses eingehende
Verhandlungen mit ihm gepflogen worden, welche auch zu einer

| Einigung geführt haben, wonach 5) . die halben Straßenkosten
l nur zu zahlen hat . Ein bei den Bauten in Frage kommender

Verbindungsweg zwischen Walkmühl- und Schützenstraße erhält
Mosaikpslaster . — Die Versammlung ertheilt die Genehmigung
in Gemäßheit der getroffenen Abmachungen.

Die Einheitspreise der Straßß 'nbaukosten
sind nach einem Referate des Stadtv . H a r t m a n n für das
Etatsjahr 1905 nm festzustellcn. Der neue Entwurf sieht ver-
schiedene Sätze für Kreuz- und Frontbau vor, im Ucbrigen sind
gegen das Vorjahr hier und da kleine Preis -Herabsetzungen
oder Preis -Erhöhungen vorgenommen worden, wesentliche Acn»
dcrungen jedoch bringt uns der neue Tarif nicht. Der Entwurf
wird gebilligt.

Stadtv . Hartmann  berichtet für den Bau-Ausschuß über
die diesem vom Magistrat direkt zugewiesene

neue Vaupolizei -Vhrordnung.
Der Ausschuß sei bei der Kürze der Zeit und der Reichhaltig¬

keit des Materials zur eingehenden Prüfung nicht in der Lage
gewesen. Nicht mit Unrecht führten die Architekten Klage da¬
rüber , daß durch die rigorosen Bestimmungen der neuen Bau¬
ordnung das Bauen fast lahm gelegt werde. Immerhin sei der
Ausschuß der Ansicht, vor der endgiltigen Stellungnahme die für
Montag in Aussicht gestellte Publikation abwarten zu sollen, und
er hat seine Stellung zu der Angelegenheit in einem Beschlüsse
folgenden Wortlauts niedergelegt:

„Als die Stadtverordnetenversammlung den Wunsch aus-
sprach, daß ihr die neue Baupolizei -Verordnung vor ihrem In¬
krafttreten vorgelegt werde, ging sie von der Ansicht aus, daß ihr
dadurch Gelegenheit gegeben sei, noch Härten zu finden und deren
Beseitigung zu versuchen. Inzwischen ist überraschend schnell ver¬
öffentlicht worden , daß die Baupolizei -Verordnung am 10. April
d. I . in Kraft tritt . Wünsche der Stadtverordnetenversammlung
auf Abänderung derselben werden sonach Berücksichtigungnicht
mehr finden, umsoweniger als der Magistrat bereits seine Zu¬
stimmung ertheilt hat . — Unter diesen Umständen hält es der
Bau -Ausschuß nicht für zweckdienlich, jetzt in eine Erörterung der
Baupolizei -Verordnung einzutreten . Er hält es vielmehr für
angebracht» die Publikation abzuwarten und dann, wenn alle
Stadtverordneten sie kennen gelernt haben, zu versuchen, ihre
evt. Abänderung im Interesse des Bauens ohne Außerachtlassung
der allgemeinen Interessen herbeizuführen. Das wird dann umso
leichter sein, weil bis dahin aus Interessentenkreisen, insbeson-
dere von dem Haus - und Grundbesitzerverein weiteres einschlä¬
gige Material beschafft sein wird ."

An die Verlesung dieses Beschlusses knüpft eine eingehende
Diskussion an, auf deren Einzelheiten wir um deswillen nicht

■ glaubgn eingehen zu können, weil bezüglich der Auslegung der
Bauordnung noch erhebliche Meinungsverschiedenheiten bestehen
und weil daher eine unnöthige Beunruhigung der Interessenten¬
kreise leicht die Folge sein konnte. — Zu der Sache sprechen die
Stadtverordneten Schröder,  Bürgermeister Q e ß, Siadtv.
v. E ck, Stadtv . Hartmann,  Oberbürgermeister Dr . v.
Jbell,  Stadtrath Brötz , Stadtv . Simon Heß und Beige¬
ordneter Körner.  Der Oberbürgermeister giebt eine _Ver¬
sicherung des Polizei -Präsidenten wieder, daß er bereit sei, mit
möglichster Schonung der Einzel -Interessen vorzugehen und et¬
waige vorhandene Härten durch eine besondere Verordnung zu
beseitigen. Bezüglich der Dachgeschosse resp. Souterrains scheint
sestzustehen, daß bei vierstöckigen Häusern das Eine oder Andere
nebenher unbeschränkt zu Wohnzwecken benutzt werden kann und
die Benutzung eines Raumes von einem Portier im Souterrain
nicht als „Benutzung zu Wohnzwecken" angesehen werden soll. —
Stadtv . Simon Heß konstatirte an der Hand von Material der
Ortslrankenkasse eine erhebliche Besserung der Wohnverhältnisse
in Wiesbaden während der letzten 3 Jahre » — Auf Antrag des
Stadt . Schröder  stimmte die Versammlung der Stellung¬
nahme des Ausschusses ausdrücklich zu.

Eine Schill erfrier
ist (Referent Stadt . Dr . C a v e ts am 9. Mai auf dem Neroberg
geplant . Die Kosten, von denen man annimmt, daß dieselben in
bescheidenen Grenzen bleiben sind von der Stadt zu übernehmen,
welche außerdem in den Mittel - und Elementarschulen an die
Schüler der 4 oberen Klassen ein Merkchen „Schillers Gedichte"
gratis mit A  1100 Kostenaufwand zur Vertheilung bringen läßt.
Der Magistrat hat in das Festkomitee den Stadtrath Bickel
und den Schnlinspektor Müller  delcgirt , vom Wahl-Ausschuß
der Stadtverordnetenversammlung werden als ihrerseitige Dele-
girte die Stadtv . v. Detten und Kalt Wasser  in Vorschlag
gebracht. — Stadtv . Groll  tadelt , daß die Volksfeier nicht auf
dem Festplatz „Unter den Eichen" abgebalten werde und regt cm,
dafür einzutreten , daß schon setzt im Kgl. Theater in Cyklus»
Volksvorstcllungen Schillcrsche Dramen gegeben werden. —
Stadtv . Flindt:  Im Kgl. Theater werde als Festvorstellung
am 9. Mai „Test " zur Anfführnng gelangen. — Nach einer Mit-
theilnng von Professor Uphues , dem Schöpfer des

Schiller -Denkmals
kann mit der Aufstellung des Monumentes am nächsten Montag
begonnen werden . Samstag Nachmittag würden zwei Urkunden,
die Stiftungsurlunde , sowie die Geschichte des alten und neuen
Denkmals , nachdem die Schriftstücke von den Mitgliedern des
Denkmal -Comitees unterzeichnet worden seien, dem Fundament
einverleibt . Stadtv . Kraft  ersucht Sorge zu tragen, daß am
Festtage auch das alte Schillerdenkmal in dem Schulhofe der
Oberrealschule am Zietcnring aufgestellt werden könne, und
dieser Schule zur Erinnerung an den Tag den Namen „Schiller-
Schule " beizulegen. — Bürgermeister H>eß:  Die Aufstellung
des alten Denkmals werde sich zum 9. Mai noch nicht bewerk-
stelligen lassen. Das Provinzial -Schulkollegium widerstrebe der
Beilegung solcher allgemeiner Namen bei höheren Schulen. Die
Schule am Zietcnring solle darnach nur nach ihrem Zweck be-
nannt werden . Die Anträge der Ausschüsse finden Annahme.

Der Verlauf verschiedener der Stadt gehöriger
Wege etc., Flächen

wird gutgeheißen nämlich auf Antrag des Stadtv . Dt . Cavet
von 61 qm. Wegefläche bei der Scharuhorststtaßc an Wagner¬
meister Heinrich Becht und 37, 25 und 29 qm. an Architekten C.
Dormann für Jt 1125 Einheitspreis pro Ruthe und auf Antrag
des Stadtv . R e i chw e i :: einer Fluthgrabcnfläche in der Nähe
der Aarstraße für 550 A  pro Ruthe an M-arkloff, nachdem die¬
ser sich verpflichtet hat , die Giebelwand eines dort zu errichten¬
den Gebäudes eine angemessene architektonische Ausstattung »u
geben. r
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Betr . bic Einführung des
Nacht - Fcrnsprechdî nstcs

erstattet ClcbtB . Dr . Drcyer  das Referat des Finanzausschusses
Im Juni hat die Verwaltung der ftäbt. Wasser- und Lichtwerke
Len Magistrat darauf aufmerksam gemacht, daß die von der Han¬
delskammer befürwortete Einführung eines Nachtfernsprechdien¬
stes von großer Wichtigkeit sei. Bei zur Nachtzeit eintretenden
Rohrbrüchen oder Bränden entstehe gegenwärtig ein großer Zeit¬
verlust dadurch, daß die Meldung von der Unfallstelle durch Bo¬
ten der Wache in dem alten Rathhause übermittelt werden müsse.
Das Telegraphenamt konnte damals diesen Nachtdienst nicht
einnchten , weil es sich in den alten Betriebsräumen nur unter
erheblichen Kosten hätte ermöglichen lassen und die verlangte
Garantie einer Mindesteinnahme für selbst nur beschränkten Nacht¬
dienst von den Interessenten nicht zu erlangen war , trotz der
Bemühungen des Telegraphenamtes , der Handelskammer und des
Westlichen.Bezirksvereins . Unterm 17. Marz hat nun die Ober-
postdirektion in Frankfurt dem Magistrat mitgetheilt , daß nach
Uebersiedelung des Telegraphenamtes in das neue Gebäude, es
sich durch Vereinfachung des Betriebes ermöglichen lassen werde,
die zu gewährende Mindesteinnahme auf 1140 A  herabzusetzen.
Ganz von der Forderung einer Garantieleistung abzusehen, sei
jedoch, höherer Bestimmung gemäß, nicht angängig . Der Magi¬
strat hat darauf am 22. März beschlossen, sowohl im allgemeinen
Interesse wie im Interesse der Branddirektion und der städt.
Licht- und Wasserwerke die verlangte Garantie für eine jährliche
Mindesteinnahme bis zur Höhe von 1140 A auf die Stadt zu
übernehmen, und der Finanzausschuß ersucht, diesem Beschlüsse

des Magistrats beizutreten . Die Einführung des Nachtfern¬
sprechdienstes ist von großer Wichtigkeit für die ganze Stadt , und
die Einnahmen daraus werden, wenn nicht schon im ersten Jahre
so doch sehr bald die geringe Garantiesumme überschreiten, so
daß, wenn überhaupt , die Stadt nur ein geringes Opfer zu brin¬
gen haben wird , das gegenüber dem großen Vortheil der Ein¬
richtung kaum ins Gewicht fällt . Dem Ausschußantrag gemäß
wird beschlossen.

Das Krankenversicherungsgesetz bietet die Möglichkeit der
Ausdehnung der

Versicherungspflicht
auf verschiedene nicht in demselben vorgesehene Betriebe . Nach
einem Referat des Stadtv . Schröder  hat der Magistrat den
Erlaß eines Ortsstatuts beschlossen, wonach die Versicherungs-
Pflicht auch ans diätarisch bei dem Stadtbauamt und auf den
Steuerbureaus beschäftigtes Personal erstreckt wird . Dasselbe
wird sanctionirt.

Ueber die Errichtung einer neuen Lehrerinnenstelle an der
höheren Mädchenschule

referirt Stadtv . F l i n d t. Die Frequenz der 7. und 6. Klasse
beträgt seit 5 Jahren schon über 90, der Zeit sogar 99 und da
mehr als 40 Schülerinnen in einer Klasse nicht sein sollen, auch
keine Aussicht für ein Zurückgehen der Frequenz vorhanden ist,
wird eine Zerlegung der 2 Klassen in 3 Abtheilungen sowie die
Neuanstellnng einer Lehrerin mit Datum vom 1. April gegen
2000 A  Gehalt in Vorschlag gebracht und beschlossen.

Für die Bearbeitung der
Kanalbcnutznngsgebühr

ist eine neue Sekretärstelle in der Gehaltsklasse a2 zu schaffen.
Das geschieht indem gleichzeitig an den Magistrat das Ersuchen
gerichtet wird , nach Fertigstellung des Grundbuches bei dem Bu¬
reau 2 eine Sekretairstelle dafür in Fortfall kommen zu lassen.

Auf Antrag des Referenten Dr . Kurz  wird des Weiteren
die

Pensionirung des Botcnmeisters Könicke
mit 16-50 A  abzüglich 342 A  Militärpension gutgeheißen.

Es folgen einige
Wahlen.

Gewählt wird znm Schiedsmann für den 4. Bezirk Kaufmann
Joh . Kirchholtes,  Nerothal 19; zum Schiedsmanns -Stell-
vertreter für den 3. Bezirk Kaufmann W. R ei tz Marktstraße 21:
für den vierten Bezirk Kaufmann Carl G r ü n i n g, Mjüllerstr.
5. — An Stelle von Willet in die Hochbaudeputation Kgl. Bau¬
rath Fischer - Dick,  Bierstadterstraße 25: zum Mitglied
der Kommission für den kkrankenhaus-Erweiterungsbau Stadtv.
L ö w: als Ersatz für den Direktor Michaelis in die Schlachthaus-
Deputation der Schlachthausdirektor Thon . '

Wider die
feste Anstellung

des Schuldieners Wießner bei der Gewerbeschule und des Bureau-
Assistenten Hissenaner bei der Stadtbanverwaltung wird nichts
einzuwenden gefunden.

Die übrigen Gegenstände der Tagesordnung werden an die
zuständigen Ausschüsse verwiesen.

* Wiesbaden . 8. April 1905.

Hus dem Stadiparlamenf.
Konzertplatz am Kurhaus . — Der Schrecken der Baupolizeiver-

ordnung . — Für und wider ! — Die Schillerfeier.
Die gestrige Sitzung unserer Stadtverordneten floß in gleich-

mäßigem , nur wenig durch ein lindes Meinungslüftchen erreg¬
tem Strom dahin . Die nächste Sitzung ist für den Gründonnerstag
festgesetzt und wir wollen hoffen, daß da die Erledigung der Ta-
gesordnung ebenfalls , dem Charakter der stillen Woche angemes¬
sen, friedlich verläuft . Was den Konzertplatz am Kurhausprovi¬
sorium betrifft , so sollte er am nächsten 15. zur Benutzung über¬
geben werden . Doch sind die Arbeiten angeblich noch nicht so
weit gediehen, daß man sich dort zu diesem Termin wird „an die
Luft setzen" können. Von anderer Seite wird wieder behauptet
daß alles b>§ aus einen Hallentheil pünktlich fertig gestellt wird,
bald — in nächster Zeit - unser Oberbürgermeister hat ja in
seiner bekannten Liebenswürdigkeit versprochen, auch hier ein¬
mal zum Rechten zu sehen. Eine mißliche Sache scheint es mit der
neuen Bauvolizciverordnung zu sein! Als diese in Sicht »war,
stockte die Arbeit auf den Bureaus , man wußte nicht recht, woran
man war . Warum hat man denn zwischen die Publizirnng und
das Jnkraftreten nicht oder ]/2 Jahr gelegt? Warum hat
man den Stadtverordneten keine Gelegenheit gegeben, etwaige
Härten in der neuen Verordnung zu beseitigen? Der Polizeiprä¬
sident gab allerdings die Versicherung, er werde der erste sein,
der in die Abänderung etwa in der Praxis sich zeigender zu schroff
gefaßter Punkte einwilligen wird ! Da ist wohl vorauszusehen,
daß Herr von Schenck so mancher „milderen Fassung" wird zu-

«vkervavenee Teneral -Nnzelge»«
stimmen müssen. Die Stadtverordneten forderten mit Recht,
daß man nicht, über ihre Köpfe weg handelt, zumal in dieser für
einen großen Theil unserer Bürgerschaft so wichtigen Angelegen¬
heit. Obgleich man einen erst kurzen Einblick in die neue Ver¬
ordnung genommen hatte , mußte man sich schon über die — ne¬
benbei nicht klar abgefaßten — Bestimmungen , die Bewohnung
des - Keller- und Dachgeschosses betr . beklagen, über die Ein¬
schränkung der Stockwerkezahl bei über 11 Meter hoher Lage
der ersten Etage , über Bestimmungen beim Balkonbau u. a. m.
Die Absicht des Polizeipräsidenten war hauptsächlich die, so bald
wie möglich dem „Hangen und Bangen " wie es heißt ein „Ende
zu machen." Es ist richtig, daß ein langes Hinausschieben der Bau¬
verordnung — etwa auf ein Jahr — weiter keinen Zweck hat.
Das würde eine Unmasse Geld und Arbeitsverschwendung bedeu¬
ten .̂ Unzählige Baugesuche würden von den Unternehmers ein-
laufen, die rasch noch nach der alten  Bauordnung bauen wollen.
Sehen sie aber dann, daß die neue für sie doch besser ist, wür¬
den sie ihre Gesuche einfach unter den Tisch fallen lassen .und
andere aufsetzen. Wie gesagt, die neue Baupolizeiverordnung
kommt nun einmal , aber man hätte zwischen Ankündigung und
Ausführung eine kurze Frist  legen müssen, damit u. a . schon
den Architekten usw, der Uebergang erleichtert wurde . — Für
die Schillerfeier auf dem Neroberge ist eine Kommission gewählt
welche die Volksfeier in ein würdiges Gewand kleiden und die
Ausgaben hierfür in bescheidenen Grenzen halten soll. Das ift ja
alles schön, man wird sich amüsiren, manches wird bei dieserGele.
genheit zum ersten Male erfahren , daß Schiller ein großer deut¬
scher Dichter ist. Hoffentlich wird es auch ein rechtes echtes
V o l kssesti Nicht mit Unrecht wird ersucht, daß das Kgl. Hof-
theater schon jetzt Propaganda für die Feier in Form eines Cyklus
von Schiller -Volksvorstellungen macht, denen der Besuch nicht
fehlen würde . Die für den 9. Mai in Aussicht genommene Fest-
vorstellung dient dem genannten Zwecke noch lange nicht annä¬
hernd . Im übrigen wollen wir gleich erwähnen , daß dieses from¬
me Sehnen nach einem „Schillercyklus" aller Wahrscheinlichkeit
nach ungestillt bleiben wird . W. M.

* Personalien . Der Landbauinspektor L o h s e ist zum Re¬
gierungs - und Baurath ernannt und der 'hiesigen Regierung zur
Dienstleistung überwiesen worden. — Vom Bezirkskommando
ist zur Beschäftigung der Zahlmeisteraspirant D o b r i s l a w
der Einlommensteuer -Veranlagungskommission Wiesbaden (Land)
überwiesen worden.
__ Y Neues Schillerdcnkmal . Nachdem der Sockel des neuen
Schillerdenkmals soweit fertig gestellt ist, daß die Urkunde einge¬
legt werden kann, wurde die letztere heute von den Mitgliedern

des Comitecs unterzeichnet und soll an einem der ersten Tage
der nächsten Woche eingemauert werden. Die Urkunde hat fol¬
genden Wortlaut:

„Am 9. Mai 1905, der hundertjährigen Wiederkehr des
Todestages Friedrich Schillers  ist dieses Marmor¬
denkmal unseres großen deutschen Dichters feierlich enthüllt
worden . Stadt und Einwohnerschaft Wiesbadens haben es
errichtet , um eine Schuld des Dankes an den im Herzen sei¬
nes Volkes unsterblich lebenden Dichter abzutragent. Als
seine Büste, die einfache Nachbildung eines fremden Kunst¬
werks, im Jahre 1866 aufgestellt, im Jahre 1897 dem Denk¬
mal Kaiser Friedrichs weichen mußte, hat sofort die Absicht
in allen Kreisen unserer Stadt Wurzel gefaßt, dem Dichter
ein seinerPersönlichkeit u. unsererDankbarkeit würdigesDenk-
mal an geeigneter Stelle zu errichten. Wir übergeben heut,
der Lichtgestalt Schillers entsprechend, in Marmor ausge¬
führt , dieses Kunstwerk der Nachwelt in der Hoffnung, daß
durch dasselbe auch der Geist unseres großen Sängers und
Dichters , des Dichters deutscher Art und deutschen Sinnes,
des Sängers der Freiheit und der Vaterlandsliebe , des be¬
geisterten Propheten des Idealismus in unserem Volke le¬
bendig bleibe auf ferne Jahrhunderte!

Das Comits.
(folgen die Unterschriften!.

Die Urkunde wurde von der Firma Petmecky hier in präch¬
tiger Ausführung auf Büttenpapier gedruckt mit großen, nach
altdeutschem Muster verzierten Initialen . Außer der Urkunde
wird auch eine ausführliche Geschichte des alten und neuen Denk¬
mals und aller auf Schiller sich beziehenden öffentlichen Feiern
mit eingemauert werden.

* Kurhaus . Am Montag den 10. April findet Kommunalland.
tagefsen im ersten (oberen! Saale des Kurhauses statt . Derselbe
sowie das angrenzende Spiel - und Conversationszimmer müssen
infolgedessen geschlossen bleiben. Das Spielzimmer ist an diesem
Tage in den unteren Weinsalon verlegt.

* Als Nachfolger des Herrn Kapellmeister Lüstner wurden
unter den Bewerbern um die Stelle eines städtischen Kapellmei¬
sters nach dem „Rh . C." in die engere Wahl gezogen die Herren
Kapellmeister Josef Hellmesberger,  früher an der Wie¬
ner Hofoper, jetzt am Stuttgarter Hoftheater , Kapellmeister
Prohask  a-Warschau, Äffern  Y-Lübeck, ein Italiener und
Cor de Las -München , ein Spanier . In der Woche vor Ostern
wird ein Probedirigiren stattfinden, nach dessen Ausfall dem
Magistrat von der gewählten Jury der geeignetste Bewerber vor-
geschlagen werden soll.

* Damen im Postdienst. Für die Annahme der Post - und
Telegraphengehilfinnen hat die oberste Postbehörde jetzt einige
neue Bestimmungen erlassen, durch die eine sorgfältigere Aus¬
wahl der Anwärterinnen herbeigeführt werden soll. Danach sol¬
len junge Mädchen, bei denen Bleichsucht, Blutarmuth , Hysterie
oder Nervosität , wenn auch nur im geringen Grade , oder selbst
nur Anlage zu einem solchen Leiden bei der ärztlichen Untersuch¬
ung festgestellt wird , als den Anstrengungen des Dienstes nicht
gewachsen, von der Annahme für den Post-, Telegraphen - und
Fernsprechdicnst ausgeschlossen werden. Es dürfen künftig ledig-
lichböllig gesunde und körperlich genügend entwickelte Bewerber¬
innen eingestellt werden. Die Rücksicht auf persönliche Verhält¬
nisse darf nicht dazu führen , daß die gesundheitlichen Anforder¬
ungen auch nur im geringsten vernachlässigt werden. Um den
Kreis für die Auswahl der Bewerberinnen nicht zu eng zu zie¬
hen, soll für den Fernsprechvermittelungsdienst in den Ortslei¬
tungen eine gute Volksschulbildung künftig als ausreichend er¬
achtet werden, wenn nach Familie und Erziehung eine Gewähr
für sittliche Haltung vorhanden ist: höhere schulwissentschaftliche
Forderungen , unter anderem auch Kenntnis; fremder Sprachen,
sollen lediglich für die Bedienung der Leitungen nach fremd¬
sprachigen Ländern gestellt werden. Von den Verkehrsanstal¬
ten werden künftig nach der ärztlichen Untersuchung für alle sich
zur Annahme als Post- oder Telegraphengehilfinnen meldenden

Personen Ermittelungen über das Vorliegen von Epilepsie,
Geistes- und Nervenkrankheiten bei ihren Angehörigen und über
die Möglichkeit erblicher Belastung in dieser Richtung eingestellt
werden . Ferner sollen von jetzt ab sämmtliche Telegraphenge¬
hilfinnen nach Ablauf einer Probezeit nochmals untersucht wer¬
den, von deren Ergebniß die Belastung im Dienste abhängig ge¬
macht werden wird . Die Probedienstzcit ist von der obersten Post¬
behörde aus zwei Jahre festgesetzt worden.

HO. Jahrß »««.

* Ein russischer Offizier, Namens A. Nikolaiv. Petr asch
der hier im „Rothen Kreuz" infolge seiner im russisch-japanischen
Kriege erhaltenen Wunden lag, ist gestern Mrogen dort gestor¬
ben.
__ * Reifeprüfung . Unter dem Vorsitze des Herrn Pravinzial-
Schulraths Dr . Kaiser  fand , wie bereits erwähnt , am 6. und
7. April an der hiesigen Oberrealschule die diesjährige Reife¬
prüfung statt. Von den 21 Schülern der Oberprima bestanden 19.
Von diesen wurden bekanntlich 5 von der mündlichen Prüfung
befreit.

* Eine recht frische Temperatur herrschte auch heute wieder
trotz des Sonnenscheins am Morgen . Doch wir haben ja bekannt¬
lich nicht allein untep der winterlichen Laune des Aprils zu lei¬
den. Aus Wien meldet man , daß in ganz Oesterreich Frostwetter
eingetreten ist, das besonders bei den schon ziemlich weit vorge¬
schrittenen Kulturen großen Schaden angerichtet hat . Ferner liegt
das ganze Vöigtland unter einer dichten Schneedecke, im Erzge¬
birge herrscht stärker Schneefall, in unserem Rheinlande sind
vielfach die Blüthenknospen zerstört . Im Gegensatz zu diesen win¬
terlichen M>eldungen steht eine Nachricht aus Lissabon, nach der
durch . die anhaltende Dürre  und außerordentliche Hitze die
Getreideernte schwer bedroht ist.

D. Das Verfahren gegen den Zcnghanptmann Künemund in
Mainz wegen Urkundenfälschung und Unterschlagung in Unter¬
suchungshaft befindet (es handelt sich um einen Betrag von
4—5000 A wird in einigen Tagen eingestellt,  da sich durch
die ärztliche Untersuchung in der Irrenanstalt Eichberg ergeben
hat , daß bei K. Geistesstörung eingetreten ist.

St . Eine polizeiliche Verfügung , die den Inhabern von
Tingel -Tangeln verbietet, das Sitzen der Sängerinnen , Tän¬
zerinnen und sonstigen weiblichen Auftretenden bei den Gästen
zu dulden, ist nach einer Entscheidung des Oberverwaltungsge-
nichts zu Berlin vom 22. Dezember 1904 nur dann zulässig, wenn
der Nachweis erbracht ist, daß durch einen solchen Verkehr die¬
ser weiblichen Personen mit den Besuchern männlichen Ge¬
schlechts im besonderen Falle die dem Schutz der Polizei nach
§ 10 Allg.-Landr . II 17 anvertrauten öffentlichen Interessen ge¬
fährdet werden. Dieser Nachweis kann nicht durch Bezugnahme
aus die allgemeine Erwägung geführt werden, daß bei dem Zu-
sammensitzen und gemeinsamen Trinken von Gästen mit den in
solchen Lokalen auftretenden Sängerinnen und sonstigen weibli¬
chen Personen Ausschreitungen im Trinken , Verletzungen von
Zucht und Sitte sehr leicht eintreten können. Es muh vielmehr
erwiesen sein, daß dieses Zusammensitzen in einem bestimmten Lo-
kale bereits zu Verletzungen von Zucht und Sitte oder zu Aus-
schreitungen im Trinken geführt hat. Der Nachweis, daß den
Sängerinnen , Tänzerinnen usw. von den ihrerseits genossenen
Getränken Tantiemen gewährt werden, sie also auf eine möglichst
hohe Zeche hinzuwirken suchen werden, genügt hierzu ebenso we¬
nig , wie der Nachweis, daß sic die Gäste zum Trinken angeregt
haben. Auf die Frage , ob durch Polizeiverordnung der geschilderte
Verkehr der auftretenden weiblichen Personen mit männlichen Be¬
suchern geregelt werden kann, glaubt das Oberverwaltungsgericht
nicht eingehen zu sollen.

fs Ein ehelicher Zwist wurde heute Nacht zum Leidwesen der
Anwohner in der Kirchgasse zum Austrag gebracht. Ein Pärchen
kam in ammirter Stimmung aus einem Restaurant , bald darauf
waren beide in einen heftigenKampf verwickelt, der von dem nöthi-
gen Skandal begleitet war . Vorübergehende Herren stifteten noth-
dürftig Frieden zwischen den Kämpfenden. Vielleicht eine halbe
Stunde später gerieth dasselbe Paar an derselben Stelle wieder
in ein hitziges Gefecht, wobei die gellenden Rufe : „Schutzmann,
Schutzmann !" die Nacht durchdrungen. Dieser erschien denn auch
bald und sorgte für die nöthige Ruhe . So ganz straflos werden
die beiden für ihre geräuschvoll geäußerten Liebesbeweise (?j
nicht fortkommen.

* Brauchen oder gebrauchen? brauchen oder benöthigen?
Zwischen brauchen und gebrauchen war ursprünglich kein Unter¬
schied, beide bedeuten soviel wie: anwenden, verwenden, sich be¬
dienen, Gebrauch machen und waren ursprünglich mit dem 2.
Fall verbunden. Drum läßt noch Schiller einen Diener des
Landvogts zu Keßler sagen: „Wie, wenn wir söin (Teils ) jetzt
brauchten in der Noth ?", d. h. von seiner Ferttgkeit Gebrauch
machten? Doch sagt auch Goethe : „Gebrauchet der Zeit , sie geht
so schnell von hinnen , doch Ordnung lehrt euch Zeit gewinnen ."
Jetzt steht der 2. Fall höchstens noch neben dem unpersönlichen
es braucht : hier brauchts nicht vielc(rj Worte . Erst jünger und
in guter Schreibart durchaus auf das einfache brauchen be¬
schränkt ist die Bedeutung nöthig haben, bedürfen : er brauchte
(— hatte nöthig! zwei Jahre zu dem Gemälde. Er braucht viel
Geld . Aber tadelnswertst ist : er gebraucht (— bedarf ! Geld zur
Ueberfahrt , da „gebrauchen" lediglich den Sinn von verwenden
sich bedienen, hat. Die jüngere Bedeutung von „brauchen"
hat sich aus verneinten Sätzen entwickelt, insofern Sätze wie : er
braucht keine Unterstützung, d. h. ursprünglich — er macht von
keiner Unterstützung Gebrauch, zu dem Urtheil führten : er hat
kein Bedürfniß danach. Ein Zeugniß dafür , daß brauchen in
diesem Sinne ursprünglich nur in verneinten Sätzen angewendet
worden ist, liegt in der Beschränkung der Anwendung von brau¬
chen mit Nennform (dem Infinitiv ! auf die Verneinung : ich
brauche nicht zu schlafen — habe nicht nöthig zu schlafen. So
genügen die beiden Wörter brauchen und gebrauchen durchaus,
um sowohl „anwenden, Gebrauch machen" wie „bedürfen , nöthig
haben" zu bezeichnen, und ganz überflüssig ist das immer mehr
um sich fressende benöthigen (statt : brauchen!, ohne das man bei¬
nahe kein Bedürfniß — Verzeihung, keine Benöthigung — mehr
auszudrücken weiß : da benöthigt man Geld und freie Zeit , eine
Reise, und verschafft sich das Benöthigte (statt : Nothwendige ).
Das Wort ist aber ein unschöner, breitspuriger Vertreter jener
einförmigen Bildungen mit der Vorsilbe be-, mit ddr man alles
fertig zu bringen versteht, und stammt aus dem sprachlich nicht
mustergültigen halbdcutschen Osten, wie die Erzählung des Witz¬
blattes bezeugt, daß man im galizischen Osten brauchen abwand-
le : ich brache, du bedarfst, er banethigt , wir winschen, ihr haischet,
sie reflektiren.

fs Gestürzt . In der Kirchgasse stürzte heute Morgen «in Pferd
das einen beladenen Karren aus dem Vlumenthal 'schcn Baugrund
herausziehen wollte. Es dauerte geraume Zeit bis das Thier
ausgesckirrt und wieder auf die Beine gebracht war . Es trug.
beim Fall eine ziemlich tiefe Fleischwunde davon.

* Hudde. Die Untersuchung gegen den Mörder Hudde ist
geschlossen. Hudde ist wegen Mordes angeklagt und wird in der
voraussichtlich am 5. Juni beginnenden Schwurgerichtsperiode
in Gießen abgeurtheilt . Die Behauptung Hudde's, sein Genosse
Willy haben den Mord begangen, ist insbesondere durch die un¬
umstößliche Beweisführung des Gerichtschcmikers Dr . Popp in
Frankfurt widerlegt . Din an der Leiche des Ermordeten gefun¬
denen ,Haare , Handabdrücke usw. stammen nur von Hudde her.

* Eine Logiöschwindlerin wurde gestern hier durch die Po¬
lizei festgenommen Dass Mädchen hatte verschiedene Pensionsin¬
haber um Kost und Logis betrogen und verschiedenefalscheNamen
geführt . Sie will Hedwig L e w Y heißen und Verkäuferin aus
Altenkirchen sein.
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* In das Handelsregister eingetragen ist lei der Wiesbade¬

ner Dampf-Waschnnslalr E . Plümacher ii. Co. in Dotzheim, daß
die Gesellschaft „Wiesbadener Dampf -Waschanstalt E . Plümacher
n. Co. in Dotzheim ausgelöst ist. Das Handelsgeschäft ist an den
Ingenieur H. L ö f f l e r in Wiesbaden veräußert worden und
wird von diesem unter der Firma : Wiesbadener Dampfwaschan-
stalt E . Plümacher u. Co., Inhaber Ingenieur Hermann Löff¬
ler als Einzelkaufmann weiter betrieben.

* Konkursverfahren . lieber das Vermögen der Nassauischen
Bank, Aktiengesellschaft in Wiesbaden , vertreten durch ihren Ge¬
schäftsführer Carl Vesper wurde gestern Vormittag 11 Uhr das
Konkursverfahren eröffnet. Der Rechtsanwalt Justizrath Dr.
Loeb zu Wiesbaden wurde zum Konkursverwalter ernannt.

* Straßensperrung . Die westl. Fahrbahn des Kaiser Fried¬
rich- bezw. Bismarckrings von der Ningkirche bis zur Göben-
straße wird zwecks Pflasterung des Straßenkreuzes an der Dotz-
heimerstraße auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr po-
lizeilich gesperrt.

k. Der Brand in Biebrich . Der , wie bereits kurz gemeldet,
gestern Vormittag kurz nach 11  Uhr in der Hofraithe des Herrn
Hch. Lang, Friedrichstraße Nr . 13 in Biebrich, entstandene Brand
brach in der zum Theil mit Stroh , Futterartikeln und landwirth-
schaftlichen Geräthen gefüllten Scheune auf bis jetzt unaufgeklär-
te Weise aus . Durch die vorhandenen Brandstoffe sowie den
herrschenden Westwind war es der inzwischen eingetroffenen frei¬
willigen Feuerwehr sowie der Kallefchen Fabrikfeuerwehr nicht
möglich, das Gebäude zu retten , jedoch wurde das Feuer auf sei¬
nen Herd beschränkt. Das in einem Nebengebäude untergebrachte
Großvieh konnte rechtzeitig gerettet werden, nur einige Hühner
und sonstiges Kleinvieh kamen in den Flammen um. Die Aeuer-
wehr konnte um 3 Uhr wieder abrücken, nur eine Brandwache
blieb in dem Gehöfte zurück. Ein nicht unbeträchtlicher Schaden
ist dem Besitzer durch die nicht versicherten Maschinen etc. ent¬
standen.

* Spielplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 9. April . (Bei
aufgehobenem Abonnement.) „Lohengrin ". Dirigent : Herr Prof.
Schlar . Regie : Herr Elmblad . Anfang 7 Uhr . — .Montag , 10.
Abonnement B „Gasparone ". Dirigent : Herr Kapellmeister
Stolz . Regie : Herr Mebus . Anfang 7 Uhr . — Dienstag, 11.
Abonnement C „Zar und Zimmermann ". Dirigent : Herr Prof.
Mannstaedt . Regie : Herr Elmblad . Anfang 7 Uhr. — Mitt¬
woch, 12. Abonnement A „Siegfried ". Dirigent : Herr Prof.
Schlar . Regie : Herr Elmblad . Anfang 6V2 Uhr . — Donners¬
tag, 13. Abonnement D . Gastspiel der Frau Franziska Ellmen-
reich. „Iphigenie ". Regie :' Herr Köchy. Anfang 7 Uhr. —
Freitag . 14. Abonnement A „Oberon ". Dirigent : Herr Professor
Schlar . Regie : Herr Dornewaß . Anfang 7 Uhr . — Samstag,
15. Abonnement B . Gastspiel der Frau Franziska Ellmenreich.
„Emilia Galotti ". Regie : Herr Köchy. Anfang 7 Uhr. — Sönw
tag, 16. sBei aufgehobenem Abonnement .) „Tannhäuser ". Dirn
gcnt: Herr Professor Mannstaedt . Regie : Herr Dornewaß . Am
fang 7 Uhr.

* Spiclplan des Residenzthcaters . Sonntag , 9. April , Nach¬
mittags 3% Uhr : „Die Brüder von St . Bernhard ". — Abends
7 Uhr : - - — so ich dir !" — Montag , 10. - - so ich
dir !" — Dienstag, 11. „Der Königsleutnant ". — Mittwoch, 12
„Die Brüder van St . Bernhard ". — Donnerstag , 13. „— — — so
ich dir !" — Freitag , 14. „Die Brüder von St . Bernhard ". —
Samstag , 15. „Die relegirten Studenten ". s8. Abend des Cyklus
„Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels ). ^ ■

* Fußball . Heute Sonntag Nachmittag 21/2  Uhr wird Hie
2. Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs 1901 der 1. Mann¬
schaft des Wiesbadener Fußballklubs Germania 1903 auf dem
hiesigen Exercierplatz in einem Wettspiel gegenüberstehen.-I—

Kunft, hifferofur und Mlleulckakt.
Geiffiichcs Conzert in dar Ringkirche.

Freitag , 7. April 1905. Zum Besten des Vereins „Frauen-
hilsc".

Das inhaltschwere Konzert , dem durch eine Reihe glänzender
und bekannter Namen besondere Anziehungskraft verliehen ward,
wurde von .Herrn Organisten S cha u ß mit zwei stimmungsvoll
registirten Stücken von Forchhammer (Choralvorspiel ) und Men¬
delssohn (Adagio) cingeleitet. Herr Schmiß zeigte sich in den
folgenden zahlreichen Nummern wieder als gewandter Begleiter
und beschloß das Konzert mit einem Vortrage der D-moll-Toc-
cate von Bach, die an die Orgel der Ringkirche jedoch wohl et¬
was zu weitgehende Anforderungen stellt. Des weiteren der-
zeichnete das Programm zwei Chornummern des Heilten Chors
des Cäcilienvereins . Das Hauptinteresse erweckten natürlich die
Solisten . Frau Maria  W i l h e l m y, unsere berühmte Lands,
männin , hatte ihre Kunst in den Dienst der guten Sache gestellt
und in einer Arie aus der Matthäuspassion aufs neue bewährt.
Mit dem „Vater unser" von Krebs und dem „Geistlichen Lied"
von Raff erweckte die geniale Künstlerin wohl tiefen Widerhall
in allen Herzen durch ihren seelenvollen Vortrag . Den Rest des
Programms in gesanglicher Hinsicht bestritt Herr Kgl. Opern¬
sänger K. Sommer,  der in der Arie „Tröstet Zion" aus dem
Messias diesmal als Oratnriensänger glänzte . Die Cavatine
„Sei getreu bis in den Tod", eine stehende Repertoirenummer
der Tenöre in geistlichen Konzerten, sang der Künstler mit größ¬
ter Hingabe. Herr Dr . Scholz,  unser geschätzter Stadtkäm-
merer und Kammer-Cellist verschönte das Programm noch durch
einige mit bekannter Meisterschaft und Tonschönheit porgetra-
gene Solostücke und führte auch die obligate Cellostimme der
Mendelssohn scheu Cavatine mit musikalischstem Geschmack cnch.
Das Konzert war verhältnißmäßig recht gut besucht und dürste
seinem Zwecke einen erheblichen Betrag zugeführt haben, wofstr
ebenso wie für die künstlerischen Darbietungen den geschätztst
Mitwirkenden der größte Dank gebührt . —tjy
-_ -L

Wetterdienst
der Llindwirtschaftsschule zu Weilbnrga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung
Sonntag , dkn 9. April 1905.

Mciil schwachwindig, zeitweise beiter, nacht« noch etwa» kälter, vielfach
Nachtfrost, tagsüber milder, nachts vielfach geringe Niederschläge.
Ae n a ne r e» durch die Weilburger Wetterkarten(uionatl. 80 Pig.j,

welche an der Expedition de » „Wiesbadener Meneral»
Anzeiger ", MauriliuSstraße 8, täglich angeschlagen werden,
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Abgeordnetenhaus.
Berlin , 8. April. Das Abgeordnetenhauswird heute

in die Osterferien gehen. Die Ferien werden, wie im Reichs¬
tage, bis zum 10. Mai dauern . Die Kommission zur Berath,
ung der Berggesetze wird aber noch bis Mittwoch oder Don¬
nerstag Sitzungen abhalten und auch einige Tage vor Wieder¬
beginn der Plenarsitzungen wieder zufammeutreten.

Schneefälle.
Kassel, 8. April. Anhaltende Sch nee fälle  herrsch¬

ten gestern in der Umgebung Kassels, im Weserthal und in
der Werra-Gegend. Ain ganzen Niederrhein und im bergt-
schen Land ist der anfänglich leichte Schneefall zu andauernd
heftigem Schneegestöber bei sinkender Temperatur umge-
schlagen.

Todtschlag.
Metz, 8. April. Die Brüder Bernhard und Eugen An¬

ton von Longville  gingen gestern Abend gegen 8J Uhr
nach kurzem Aufenthalt in einem Hausflur in d r Paradies-
straße durch diese, wobei sie von zwei Männern namens Z i l-
l e s und Raßk 0 pp  verfolgt wurden Sie wurden schließ¬
lich von den beiden geprügelt und dabei erhielt Bernhard
Anton mit einem Schlagringe einen Schlag auf fr:« rechte
Schläfe, sodaß er sofort bewußtlos zufammeubrach. Er wur¬
de in das Hospital Bon Secours gebracht. Auf der linken
Seite ist er gelähmt ; er liegt besinnungslos mit eingeschlage-
tter Schädeldecke darnieder und man glaubt nicht, daß er wie¬
der zur Besiitnnng kommen wird. Von den beiden Angrei¬
fern will keiner den tätlichen Schlag geführt haben.

Die Pariser Verschwörung.
Paris , 8. April . Ueber die sogenannte Verschwör¬

ung  wird weiter berichtet, daß der Ministerpräsident Rou-
vier, als er durch den Brief eines Offiziers von den Machen¬
schaften des Hauptmanns Tamburini erftchr, lediglich den
Präsidenten der Republik auf die Angelegenheit aufmerksam
gemacht habe. Präsident Loubet habe jedoch erklärt, er lege
der Sache kein Gewicht bei. In der That ist auch nicht ein¬
mal die Wache des Elysee verstärkt worden. Gleichwohl hat
der Ministerpräsident den Hauptmann Tamburini durch Ge.
heimagenten genau überwachen lassen. Tamburini soll die
Absicht gehabt haben, an einem Tage, an dem große Volks¬
mengen aus den Straßen find, zum Beispiel am Faschings-
dicnstag oder während des Festzuges zu Mitfasten, einen
Putschversuch auszuführrn . Einzelne Blätter meinen, das
charakterisire hinreichend das Unternehmen Tamburinis.

Die Marokko-Jntcrpcllation vertagt!
Paris , 8. April . Die Besprechung der Interpellation

wegen Marokko wurde von der Kammer nach einer kurzen Er--
klärung des Ministers Delcassds vertagt.

Ein Ehebruchsprozeß.
Rom, 8. April. Gestern wurde der unter Ausschluß der

Oeffentlichkeit verhandelte Ehebruchsprozeß des Grafen
Mazzoleni - Gori  gegen seine Gattin und den Fürsten
Belmonte beendet. Der Fürst und die Gräfin hatten einen
gemeinsamen Ausflug nach Paris unternommen. Sie wur¬
den Mangels an Schuldbeweisen freigesprochen.

Mobilmachung in Serbien?
Belgrad , 8. April. Unkontrolirbaren Gerüchten zufol¬

ge haben die Garnisonen von Risch und anderen Orten Ser¬
biens den Mobilmachungsbefehl  erhalten mit der
Ordre , sich zum Abmarsch nach der türkischen Grenze bereit
zu halten.

Vom rassischen Geschwader.
London, 8. April. Reuter-Bureau meldet vom 8. d. M.,

2.10 Uhr Nachmittags aus Siugapore : Das russische Geschwa¬
der passirt jetzt Siugapore , nordöstlich in der Richtung nach
dem chinesischen Meere steuernd.

Ein amerikanisches Geschwader in Kiel.
Washington, 8. April. Ein amerikanisches Geschwader

wird zu den großen Regatten in Kiel Eintreffen. Als Führer
dieser Flottenabtheilung wird Admiral Davis genannt.

Elektro-Rotationsdruck urw Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bomwert .n Mesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl R ö ste l. beide zu

Wiesbaden.

tSefdiäffllches.
— Eine Sorge für dis Hausfrau und Mutter ist vielfach die

Neuanschaffung moderner Garderobe für sich und che Kinder.
Die beste Hilfe sich elegante Garderobe preiswerth durch Selbst¬
verlag zu verschaffen, leistet das „Favorit -Mvdenalbum und
Schnittmusterbuch der Internationalen Schnittmanufaktur , Dres¬
den" (Preis nur 60 <$. franko), wie das soeben erschienene„Ju-
gend-Moden -Album " und reichhaltige Wäschebuch(Preis 40 $ )
Von den dargestellten überaus zahlreichen, für jedes Alter und
jeden Geschmack passenden vielen hundert neuesten Modellen sind
sorgfältig ausprobirte Schnitte in den verschiedensten Größe«
erhältlich, die die Herstellung eines gutsitzenden modernen Kleides
ohne besondere Mühe ermöglichen.

® Herren-Anzüge von 15—55 Mk. jjj
< „ Paletots„ 25—50„

Hosen g »o_ i q
V ■"UUVII „ 0 . 10 „

Jünglingsgrössen entsprechend billiger.

Knaben-Anzüge ln  |cah,tf°

von 12 Felfc. anfangend.

Sämmtliehe Artikel in grosser Auswahl
zu billigsten Preisen.

8708

Heinrich Wels
Narktstrasse 32.

DrTbompsons
Seifen pulver

Marke Schwan
ist das beste , spc rsamste

im Gebrauch
billigste Waschmittel.

KünntlorUCe ] ( &1*1 ScllippOr , SPhotographie, 3i itkein.tr. 31. t*  sntfS Drrmchch
Klötzchen P. Ztr. 1.2 « M.
Anzündeh . „ „2 .20  „

franko Hau», liefert
H . Carsten «, Zimmermstr.

Säge, u. Hobelwerk, 6089
Lahnstratzc 12 und |14.



Rheins tr, af>L
GEGEN GERINGE

\llC \ Mnsik-Werke
Polyphone selbstspiclend,

Mili ’-iiseiTZe 'k  i ,: Sowie Drehinstruraente,Sowie Drehinstrumente,
alle Arten IBHhern und
Saiteninstr . Violinen,

Mandolinen etc.

OrsiiMpiiöiie
garantiert

echt,
' neueste Typet)
mitTrompctensrm
» Automaten
mit Goldeinwurf.

Meisterwerke der
Feinmechanik,
mit Hartguss¬
walzen , auch

kür eigene Auf¬
nahmen!

Photographische&parate
nur bekannte Marken:

Goerz.Volgtländer,Lloyd.
3 ' Kodak etc., modernste

Typen [unter voller Oa-
rantl«.Alle Bedansartikel5

* Anleitung für Anfänger.̂ '
Jagd -, Theater - und
Reisegläser , Feld¬
stecher , Armee- u.

Ziel-Fernrohre.
Grösst .Oesichtsfeld

. Goepx’
Trißier-EiaoslBS’
Höchste Lichtstark«

Bial & Freund , Breslau 11
13 5 tther Musikwerke \ qrat. u . freilllustr . Freist . No. 136 Ulm Musikwerke  t qrat. u . frei  W

Vlustr . Preisb . No.  7, ?5r « ®.pnotogr.Appar .( auf Verlang.
IVerträte .” Besucht:

-/.f. ' «ir. -
. ■

y. April IMS. 4l7r BK SV. Jatzrgitni.

Die neuestenSOltltCUfdEjirillC
ferner Blumen — Federn — Chiffons — Tftlle

Spitzen —Hutbänder —Hnttormesa
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Simon Meyer, 8876

14 Ijan &gasse 14» Wellrstzss &rass © LT.

Weit -lJhr.

Reeller Ausverkauf!!
von

Juwelen, Gold- und Silberwaaren
wegen Aufgabe dieser Artikel , und da ich von jetzt ab nur

en gros en  OOtail
führen werde, bietet sich jetzt günstige Gelegenheit , zum bevorstehenden

_ _r _ Feste , sowie COIlfirinatiOIl zum Einkauf obiger Artikel.
Um schnell damit zu räumen , gewähre trotz meiner schon to billigen Preise , dakein Laden,

noch 15 0/0 extra.
Gleichzeitig offerire zum Umzug Begulatenre , W and - nnd Weckeruhren zu

ermässigten Preisen.
Werkstatt für Reparaturen im Hause . Feder 1 Mk., Uhrreinigen 1.25, Glas 25, Schl. 5.

Teieph. 830 . O &sstaw Frasikj Uhimachp !^ 8oiiws>dsvbsi-8ti-.37.
Nß . Lieferant des deutschen Beamten -Vereine. 8693

äaijre*Panorama
Nhüinirraste 37 ,

unterhalb deS LuiscnplatzeS

Leiderspät
„merkt manche Hausfrau, daß ihre Wäsche beim Waschen
„nicht so ausgefallen ist. wie sie es erwartet hatte. Sie
„forscht der Ursache nach, ohne auf den Einsal! zu kommen,
„daß die Schuld an dem Mißerfolge daran liegen kann, daß
„sie in der Wahl der Waschmittel nicht das Nichtige ge.
„troffen Kat. Biele Hausfrauen laffen sich beim Einkauf
„von Wafchmitteln zu viel von Nebenumständen leiten; sic

verlieren dadurch die Hauptsache, ein gutes, wirksames und
„zuverlässiges Waschmittel zu erhalten, außer Auge.

„Helbachs,,Borax".Seifenpulver „Marke Rhenus" besitzt
„alle jenen Eigenschaften, die ein einwandfreies und erst-
„klaffigcs Waschmittel ausweisen muß.

,,Es ist durch seine Eigenart und durch seine ganz her-
„vorragcnde Qualität imstande, jeder Hausfrau bei richtiger
„Anwendung einen vollen ßrfolg bei der Wäsche sowohl
„wie auch bei den andern Neiuigungszwecken zu verbürgen.
„Jede Hausfrau wird in ihrem eigenen Interesse gebeten,
„sich dieses Waschmittels im Haushalte , namentlich bei der
„Wäsche, zu bedienen. Die Anwendung dieses Waschmittels
„ist bequem, sparsam nnd zuverlässig. ] 647|75

Aktiva. Bilanz per 31 . Dezember 1904 . Passiva.

1. Cassa-Couto
2. Blluk>Co»lo
3. Conto»Corrcntc

Mk. Ps
209 68

16297 50
4876 12

41383 30

1. Straßenban-Eonto .
2. ®cfd)äft«antciI-(£otito
3. Eonto-Sovrcntc
4. RohrlegnngS.Lonto .
5. Reserve-Fonds .

Mk. Pf
909 12

17500 —
1291 24
1261 66

193 48
27 80

zwei neue Reisen.
Aisgestellt

vom 2. bis 8. April 1905.
Serie I:

kRosdlsu.
Serie II:

Wanderung durrli dir
italienischen Alpen.

1. Teil.
Täglich ge'ffnct von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 609
Ein- Reise 30, beioc Reisen 45 Pfg

Schüler 15 u 25 Pfg.
Abonnement

Gefchäfts-UrrleNimg.
Am 1. April verle ue meine Wavming von Kirchgaste 23 nach

Aaulbrunnenstratze LÄ, 1. S82i
Hochachlung- Vüil Ilcdwig Kugel , Damen-Eenfeciion.

Keiper’s Kaffee -Miseliungeii

Dnfrina
die beliebteste

5 Pfgr .-
Gigarre

1« St . 42 Pf.
empfiehlt 7271

Adolf Maybach,
[Cigarren - Lager

Hellinundstr. 43,
an der Wellritzstr.

Zahl der Mitglieder am 1. Januar 1904
Zugang au „ pro 1904

Ausgeschiedene Mitglieder pro 1904
der Mitglieder am 31. Dez. 1904

2l383[30

^ (uu um oii i wo»
Zahl der Geschäftsanteileä 600 Mk, = 22.' Betrag der haststtmme 500 Mk. pro Geschäftsanteil— 11000 Mk.

Wiesbadener KauprnossenSchaft„Eigenheim"
-J  rv rtl ui h iSffi. G. in. b. H.

Noifcrsckteir» Efirvdrr. ^rciievr, Selilotlnnier. silnbrt, 8788

Radikal

lliliitoiiltiili
weiches nicht nur die

Wanzen , sondern auch
deren Brat tötet.

Nur echt bei:

Fritz Bernstein,
Wellritzstr . 39,

gegenüber der
Gewerbeschule.G

7392

empfiehlt

JL € • Meipi hP, Kirchgasse 52.
S2E3 Telephon 114 . KM » ÄW8» I

Louis Gollt: Wiesbaden.

6277
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Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 9 . April 1905.

99. Vorstellung.
Sei aufgehobenem Abonnement,

Loheirgrin.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

MusikalischeLeitung: Herr Professor Schlar.
Regie: Herr Elmblad.

Heinrich der Vogler, deutscher König
..
Elsa von Brabant . , «
Herzog Gottfried, ihr Bruder , - -
Friedrich von Telramund, brabantischer Graf
Orlrud, feine Gemahlin.
Der Hcerrufer des Königs

Herr Oberstetter.
. . Herr Ka'isch.
. . Frl . Müller.
^ . Frl . Salzmann.

. Herr Müller.
Frau Schröder-Kaminsky.

Herr Winkel.
Sächsische Grasen und Edle. Thüringische Grafen und Edle. Braban-
tische Grasenu. Edle. Edelsrauen. Edelknaben Mannen, Frauen. Knechte
Ort der Wandlung: Antwerpen, erste Hälfte des zehnten Jahrhunderts.

Die Tdüren bleiben während der Ouverlure geichlosicn.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pausen von je 10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende gegen 11 Uhr.

Moutag, den IO. April 1905
43. Vorstellung. 100 Vorstellung. Abonnement 15.

Gasparoire.
Operette in 3 Akten von F . Zell und Richard Genäe.

Musik von C. Millöcker.
Musikalisch- Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Mebus.
Carlotta, verwittwcte Gräfin von Santa Croce
Babolino Nasoni, Podesta von Syrakus
Sindulfo, sein Sohn.
Conle Erniinio.
Luigi. dessen Freund.
Benozzo, . .
Sora, sein Weib.

Frl . Hanger
Herr Adam.
Herr Andriano.
Herr Frcderich.
Herr Martin.
Herr Henke.
Frl . HanS.
Frl . Schwartz.
Frl . Doppelbauer.
Herr Engelmann.
Herr Spieß.
Herr 'Müller.
Herr Edert.

Zenobia, Duenna ) „„ Gräfin 'Marietta, Kamm'rzofe )
Masaccio, Schmuggler, Benozzo's Onkel .
Ruperto Corticelli, Oberst . . . »
Gnarini, Lieutenant . . . . .
Ein Gerichtsbicner . . . . . „ „
Herren und Damen von Syrakus. Gensdarnien, Carabmieru Zoll¬
wächter. Schmuggler, Schiffer, Bauern uiid Bäuerinnen. Richter rc.

Die Handlung spielt in und nächst Syrakus aus ©teilten
tut Jahre 1820.

Rach dem 1. u . 2. Sitte 10 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhn liche Preise. - Ende gegen93;, Uhr.

Residenz=Theater.
Direktion: Dr H. Ranch.

Sonntag , den 9  April 1905.
Nachmittags‘Ij4 Uhr. fyalit  Peise.

Zum 8. Male:
Novität! Novität!

Dre Brüder von St . Bernhard.
Schauspiel in 5 Auszügen von Anton Ohorn.

In Scene gesetzt von Dr Herm. Rau».
Der Prior
Der Subprior,
P . Fridolin,
P . Servaz,
P . Simon,
P . Meinrad,
Fr . Erhard, A
Fr. Paulus , < Kleriker
Fr . Sales, )
Fr. Bruno, Noviz,
Döblcr, Drechsler
Marie, seine Frau
Gretbc, ihre rochier
Franz Richter, Tischler
Brinkmann, Klostcrsörster

Mönche
dcS

CisterzienserklosterS
St . Bernhard.

Otto Kienscherf.
Fricdr. Koppmann
Georg Rücker.
Max Ludwig.
Reinhold Hager.
Rudolf Barlak.
Arthur Roberts.
Heinz Hetebrügge.
Friedrich Degener.
Oskar Albrecht.
Theo Ohr-
Clara Krause.
Else Noorman.
Josy Rolf.
Gustav Schultze.

Mönche.
Die Handlung spielt in der Gegenwart und zwar mit Ausnahme des
9. Auszuges, ’ dessen Schauplatz die Wohnung DöblerS ist, im Kloster

St . Bernhard
Nach dem 2. Akte findet eine Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Abends 7 Uhr:
206. Abonnements-Vorstcllung. Abolinenicnrz.BillrtS gültig.
Novität. . . . so ich dir . Novität.

Schauspiel in 4 Auszügen von Paul Lindau.
Regie: Otto Kienschers.

Fredrichs, Großindustrieller und Konsul
Baron von Sch oevphausn, Oberst a. D.
Hans von Steinach-Eichstetten, Oberleutnant bei

den Dragonern
Honstorff, Rentier
Dr . Fritz Domnitz, Musiker
Gottlieb Küpper. Fredrichs Privatsekretär
Frau Minna Bremer
Clara, deren Tochter
Frau Jenny Pretzen
Alfred )
Charlotte, als Lola Bott, Mitglied des / Kj„der

Olympia-Tdealers )
Ella Deeske, Cbori in am Olyinpia-Theater
Luise, Dienstmädchen bei Frau Pretzen
Wilhelm, Diener bei Fredrichs
Franz, Kellner
Ein Piccclo . .

Die Handlung spielt in unseren Tagen >n Berlin, beginnt in der
Mittagsstundeund endigt g geu Miilernachk einer WiniertageS,

Stach dem 2. Aukzugc findet >i»e größere Pause statt.
SassenöffnungG'|, Uhr. - Ansang 7 Uhr. — Ende 9'/, Uhr.

Montan, den 10 . Avril 1905.
Dieselbe Vorstellung. _

Heinz Hetebrügge.
Otto Kienscherf.

Rudolf Bartak.
Reinhold Hager.
OSkar Albrecht.
Georg Rücker.
Milla Iirsak.
Elly Arndt.
Minna Agte.
Arthur Roberts

Bertha Blanden.
Else Noorman.
FricdaSimmersbach
Friedr. Koppmann.
Theo Ohrt.
Dora Schütz.

Walhalla -Theater.
II . Grosses Frühjahrs .Programm

vom 1 bis 15. April
Sonntag, den 9. April : 2 Vorstellungen.

Nachm. 4 Uhr : halbe Preise . Abends 8 Uhr : gewöhnl. Preise
Nur Attraktionen allerersten Rangps.

Jede Nummer ein Schlager.
Nnr eine Stimme des Lobes.

lies tüignac , Welson -Tronpe,
Veiss -Tronpe , » later » Krnesto,
l ' aris qni Hanse , Newsky -Troupe,

sowie die übrigen Attraktionen . 1
Preise d «r Pliltxe wie gewöhnlich.

VorKiigsknrten (in Woch nlage # cllltig.
Kassaöffnung 7 Uhr . — Anfang 8 Uhr.

WHlhalla - llaMptreotaurunt täglich Abends 8 Uhr:
.. Concert —

des Wiener Salon-Orchestors . 8396
Entree frei. Entree frei.

Sieiierer Erfolg.

Deutscher

Hiiader -Guano
getrockneter, zerkleinerter

natürlicher Stalldünger
hergestellt aus dem so gehaltreichen Kuhdünger aus Molkereien.

Allen Landwirten, Weinbergbesitzern, Gärtnern und Gartenbesitzern , allen Blumenfreunden, Gemüse-,
Obst- und Erdbeerzüchtern ist der deutsche

Rinder -Gnano geradezu unentbehrlich
und niemand, der ihn einmal angewandt bat, wird wieder davon abgehen.

Preis : Probebeutel ä 5 Ko. Mk. I.—, I Sack ä I Ztr. Mk. 4 .50, 10 Säcke — 10 Ztr. Mk. 43 u. s. w.

Carl Doetsch , Wiesbaden
Adolfstrasse 5 . Telefon 3070»

Beqncme Amvendnng.

8485
1

Wiesbaden, Stiftstrasse 16.
Allabendlich;

Beugst & Gerda,
scliwed . Bauern -Duett,

5 Gardenias 5,
Erauengarde,

Mokaschly-Pantoniime
ferner: 8808

R adrennenanf der Bühne,
insgesammt 8 reiioiniilirteliennfalii 'er,
und das übrige glänzende Programm.

Sonntagsä Vorstellungen , nachm. 4 u. abends8 Uhr.

Umsonst
ins Theater

dürfen Sie, wenn Sie den Wiesbadener Theater- und Ver-
gnügungsanzeiger fleißig studiren. Derselbe kann in den von uns
bereits bekannt gemachten Geschäften kostenlos abgeholt werden,
auch wird er abends

direkt vor dem
Hoftheater, Residenztheater und Kurhaus  an die Theater
respektive Konzertbesucherk o st e n l o s vertheilt. Sie

brauchen daher das Programm nicht mehr aus der Zeitung
zu schneiden, auch sparen Sie die 10 Pfennig fürs Programm.
Mit dem Anzeiger ist ein Silben-Preisräthsel verbunden, unter
die richtigen Löser werden 50 Theater-Freikarten vertheilt. Zer-
ner werden von der Expedition des Theater-Anzeigers Nachweis¬
bücher ausgegeben, worauf noch besonders aufmerksam gemacht sei.
Bei fleißiger Benutzung derselben können Sie sich bequem ein
Fahrrad  kostenlos als Prämie erwerben.

Verlag des

Witsllgiikiltt «.Uirzliii-mgs-Alßkigtt,
Wiesbadener Verlagsanstalt , Emil Bommert.

Telephon Nr. 199

Vorzügliche Chance
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sich
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen Schroibniascliinen -Systemen.

Zufo’ge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
KrUften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntmssen.

Anmeldungen und Eintritt tUglich. Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen aller Systeme neuester Konstruktion
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos.
Miete ilusserst billig und Instruktion gratis . 49«6
Universal Uebersetzungs» u. Schreibmaschinen-Institut

Röd »pstrasse 14 , I, _
14 ün » Glicli «’ « ebisse

ober Teile derselben, sowie altes Gold , Tillbcr » Platina kaust
Louis Porny, Juwelier, 7023

Saalgasse 30 Am Kochbrnunen.

Gesangverein.Harmonie',
Kiedrich.

Zu dem gm 88 . « nd 2S . Mai stattfindenden

Ighükmokihftßk
sollen die Plätze für Karnssel , Schaubude « und Bcrkaufsftände
öffentlich vergeben werden. 766

Termin zur Vergebung ist am 20. April, Nachmittags4 Uhr, im
Gasthaus zur „Krone" daselbst. Der Festausschuß.

Ikimietung non lagerplälp.
Die Lagerplätze Nr. 19 und 22 auf dem Gütcrbahn-

hose Wiesbaden-West, in einer Größe von 508 bezw.
2564 qm, werden am 1. Juli d. Js . frei und sollen von
diesem Zeitpunkte ab auf unbestimmte Zeit neu verpachtet
werden.

Der Platz 19 gelangt ungeteilt, dagegen Platz 22  auch
geteilt zur Verpachtung.

Angebote mit Preisangabe — letztere getrennt für die
bebaute und unbebaute Fläche — sind bis zum 15. d. Mts,
vormittags 11 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung statt¬
findet, an die Unterzeichnete Inspektion einzureichen, woselbst
auch die näheren Bedingungen einzusehen, bezw. gegen
Zahlung von 20 Pfg. bezogen werden können.

Die verschlossenen Angebote sind mit der Aufschrift„An¬
gebot auf Mietung von Lagerplätzen aus dem Güterbahn¬
hof Wiesbaden-West" zu versehen.

Wiesbaden, den 7. April 1905. 797
König !. Eisendahn -Betriebs Inspektion ! .

Lieferurrgs -Ausschreiben
der Heil- und Pflegeanstalt LLeilmünster in Nassau.

Die Lieferung der für die Zeit vom 1. April 1905 bis
31. März 1906 erforderlichen

ca. 200 Waggon g, 200 Ztr. dvpp. gesiebte Stückkohlen,
„ 10 „ ü 200 „ Ia. Nußkohlen,

20 L 200 „ Koks
soll im Submissionswege vergeben lverden.

Lieferungsangebote sind unter Angabe der Preise pro
100 Kgr. bis zum 21. April 1905 einschließlich, portofrei
und mit der Aufschrift „Kohlenliefcrung" versehen an die
Direktion der Heil- und Pflegeaustalt Weilmünster einzu- i
reichen.

Die Lieferungsbedingungen können auf dem Kassen-
burcau der Anstalt cingcsehen, daselbst auch gegen Einsend¬
ung von 50 Pfennig Schreibgebühr abschriftlich bezogen
werden.
799 Die Direktion.

Bekanntmachung.
Von der Direktion der Discontogesellschaft hier,

ist bei uns der " ntrag auf Zulassung von
Mk. 5,000,000 — »*/,% Anleihe der Stadt

Wiesbaden vonr Jahre ti )03 , II . «Serie,
zum Handel und zur Notirung an der hiesigen Börse tm-i
gereicht worden. 706

Frankfurt a. M., den 7. April 190o.
Die Kommission für Zulassung von Wertpapiere»

an der Börse zu Frankfurt a M. .

Bekanntmachung
Der R chnungsüberschlag sür die tvangcl. Gesamt-

kirchcngemeinde für das NechnungSjahr 1905 liegt von heute
ab wahrend 8 Tagen in dem Geschäftszimmer, Luijenstr. 32
zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 6. April 1905.
Der Gesamtkirchenvorstand.

8587 _ __ Bickel. __
“ Sorrnenberg.

Bekanntmachung.
Gemäß Vorschrift in § 3 der Polizei-Verordnung über

das Begräbnis- und Friedhofswesen in Sonnenberg vom
25. Oktober 1904 wird hiermit bekannt gemacht, daß das
Leichenhaus fertiggestellt und seiner Bestimmung übergeben ist

Sonnenberg, 6. April 1905. 8752
Die Ortspolizeibehörde:

Schmidt , B ür germei ster.
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( 0 \ IUI ) TACK &  C m
J ährl . Fertigstellung
weit über

eine Million
Paar!

Die Ueberlegenheit
in der Leistungsfähigkeit unserer Fabrikate kennzeichnet sich am treffendsten in der stetigen Vergrösserung unseres

Kundenkreises und der Zahl unserer eigenen Geschäfte.

Herren-Zugstiefel,
gediegene Arbeit,

M. 8 .30, 6 .70, 5 .50,

Herren-Zugstiefel,
höchste Vollendung,

M. 14.

Auszug einiger bewährten Artikel:

4 50  Herren =ScMrstiefal , Ksolider Strassenstiefel, «I
M. 8 .70, 7 .20, 6 .50, v

Iftoo Herren̂Schnürstiefel,
Li  eleganter Sonntagsstiefel,

M. 15 .50, 11 .—, 16 .50

Knaben-, Mädchen- und Kinder -Artikel in besonders strapazierfesten Qualitäten.

80
M.

Damen-Kflopf=u.Schnürstiefel, £oo
solideste Ausführung, «1 M.

M. 8 .75, 7 .50, 6 .75. ^

Damen-Knopf*u.Schnürstiefel,mts
„Goodyear Welt“ beste Qualitäten, llf M.
chicke Facons, M. 13 .75, 18 .75. ^

8735

Für das Oster Fest verdienen besondere Aufmerksamkeit
unsere vollendeten

eigene Geschäfte.

ICOn  Arbeiter und
IJÜU  Beamte.

Frühjahrs-Neuheiten!
Deutschlands
bedeutendste Schuh war en -Fabr iken

Verkaufsbaas Wiesbaden : IO Marktslrasse IO.

| FriedrichstrWiesbaden

Russland- Japan.
Concerti ]ans L Könige,

Inh . Conrad Deinlein , Markt»: rt je 26.
Ab Samstag, den R. April er. :

Tägfilü Me-Concertö
des 1. Russischen Birtuosen-Ensembles

3 Damen , — „Bomanolf " aus Petersburg. — 2 Herren.
Slufneien im russischen National-Costüm.

WM- DaS Kon plus nltra dir Gegenwart. "VW
U. A. : Auftr d. JustrumenialsolisttnFrl. Clara Krause Romanvff.

Russisch-Japanischer Kriegcrmarsch Porr Arthur-Lturm-Galopp.
Ferner : Quinrelte, Quartette, Feyette, Ovette, SoliS.

Jnsirumenien : Violine, Cello, Flöte, 2 Bahguitarren, 2 Mandolinen,
Mandola Laute. Tubafon, Bandoncou, 2 Xylophons, Klavier, Picolo,

Serophon, 5 eilige Viola etc. etc. 8771
Anfang: Werktags 8 Ul,r . Sonn - u. Feiertags 4 u . 8 Uhr

Wirthschasts Uebernahme.
Dem werthen Publikum, sowie der verehrt. Nachbar¬

schaft zur gefl. Nachricht, daß ich ab 1. April die Mich»
schaft zum

Kaalbail dwdxifcfkllp,
Mainzerlandftr Nr 2,

übernommen habe. 8618
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch Verabreichung von

nur prima Speisen und Getränken die Zusriedenheit der mich be¬
ehrenden Gäste zu erwerben und bitte um geneigten Zuspruch. Mache
auch zu gleicher Zeit bekannt das; am Sonntag, den 9. April, sowie
jeden Sonmag grosse Tanzmusik iiatlfindet.

Hochachtend Carl Eichhorn.

\ Konservatorium,
Luisenstrasse 4.

8 (Ab1. Mai: Ecke Kirchgasse-Mauritiusstr.)
Direktion: Caesar Hochstetter.

Unterrichtsfächer : Klavier, Gesanp, Violine;
Theorie , Misikgesebichte, Pädagogik , Kammermusik;
allgemeine Mnslklehrc ; 4 - u . 8 kündig
vom Rlattspicl ; dramatischer Unterricht;
sämtliche Oichesterinstrumento.

Bewährte Lehrkräfte.
Anfänger - , Klit4 ©l- u . Oberklassen.

Vollständige Ausbildung.
8 Vorspielabende . —Oeffentliche Prüfungen.

( Eintritt jederzeit. 6981Ab 1. Mai: Ecke Kirchgasse -Mauritiusstr.V_ — - /

W. I

J Wolf, Wiesbaden, Friedrichstr. 33.

Lonfimalisn
Knaben-Arrzüge Anz. 6 Mk.
Herren-Anzüge „ 8
Hevren Paletots „ 10

tu großer Auswahl.

Confectio « !
Costüme
Bloufen
Costüm Röcke
Jackettes etc.

Möbel

ittieii»

2m

Polsterwaren

Einzelne Möbelstücke
Anzahlung v o n 5 B ! ark g n.

Möbel für Mk. 88 Anz. Mk. 10
Möbel „ „ 1N8 „ „ 20

„ 80

Garantie für beste Arbeit
und nur neues  Material.

SCHILBEB - EA

ISer &
Friedrichstr . 44 . WIE 8 « A I» 1
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212. Königlich Prenkij-che Klassenlottcrie.
4. Klasse , l . Ziehungstag . 7. April 1905.  Vormittag.

Nur die Gewinne über 192 Mk. sind in Klammern beigcsügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A- f. Z.) (Nachdruck verboten.)

45 138 52 294 380 569 632 963 1400 47 63 65 501 665 781 905 2366
604 809 3029 81 145 (500) 67 292 393 (400) 405 4054 94 363 440 504
(400) 699 734 62 893 5124 567 682 720 22 (500) 970 6009 78 94 277
85 498 536 826 63 967 77 78 7187 20513 390 552 (400) 663 798 838 96
919 8108 77 296 518 682 833 48 9143 80 257 462 544 645 61 708

10071 128 152 426 556 788 938 47 77 11021 70 419 66 504 608
(50 00 ) 42 (400) 798 (1000) 835 99 12249 85 359 519 (400) 85 657
73 97 881 920 26 13133 46 77 288 96 (400) 326 97 98 464 98 548
612 723 97 14032 196 288 (400) 323 733 15037 130 280 440 98 700
16 923 16178 89 231 308 545 648 79 98 700 3 26 36 43 93 814
17169 274 691 707 12 62 77 947 83 18011 157 360 410 576 90 727 29
983 19013 203 467 541 760 (400) 984

20110 54 362 701 61 64 84 947 21093 487 593 683 778 (400) 808
22010 32 74 354 422 27 66 535 843 935 89 2 3026 249 (400) 543 720
841 24081 186 202 28 395 (400) 410 49 537 603 40 758 802 22 2 5045
66 204 24 69 72 375 483 557 679 778 822 2 6062 (400) 122 362 (400)
93 446 78 548 (400) 600 (400) 899 27015 113 31 36 51 97 293 98 548 792
802 901 28154 358 612 81 (400) 97 811 42 74 (500) 29099 384 440
86 597 715 51 55 86 842

30080 507 9 922 36 43 63 31052 140 55 258 357 474 504 653 720 943
32062 321 428 90 503 20 620 743 938 33054 162 298 539 80 687 (400)
852 34110 292 308 28 520 32 648 811 93 33005 230 305 65 90 495
553 634 778 3 6510 861 37138 219 330 516 660 946 72 3 8051 (400)
246 434 568 (400) 87 723 39030 191 96 391 457 591 (1000 ) 651|

40197 346 462 647 62 701 86 843 909 41116 38 210 71 307 446 66
616 706 89 880 944 4 2016 40 185 209 511 760 821 51 965 43125 68
277 476 580 654 709 17 24 878 44142 (100 0 ) 45 58 67 264 330 83
604 711 45173 307 805 4 6213 307 645 72 47210 28 53 337 46 424
29 79 760 852 70 944 69 79 (400) 48145 576 684 40067 343 533 678
838 938 49 86

50071 108 33 (1000 ) 52 (400) 63 (400) 99 302 60 537 755 806 14 16
816 51074 151 70 255 647 719 81 803 (400) 28 916 79 5 2067 71 230
89 95 397 517 928 30 5 3041 133 58 229 402 503 689 (400) 734 832 90
896 54055 (1000 ) 244 519 42 739 926 5 5232 473 516 768 85 917 68
56010 23 121 93 561 608 777 808 5 7230 346 419 70 694 701 16 92 835
79 964 97 58112 57 256 636 745 56 833 996 58126 93 309 46 73 400
62 93 619 54 728 829 981

60008 462 81 527 30 65 765 834 957 62 61523 98 677 98 (400)
722 873 982 62166 82 253 (400) 332 83 545 793 904 68110 79 23«

108123 240 49 96 312 674 748 86 852 109072 112 17 242 70 534
627 759,

110017 46 499 656 68 722 111026 93 113 28 35 297 382 619 70
852 77 912 32 112078 210 99 374 551 53 95 616 875 955 82 113102 25
231 88 341 522 89 615 801 4 75 88 900 (500) 3 59 82 114042 112. 322
45 474 774 960 115094 (1000 ) 116 46 245 75 350 425 652 95 767 88
814 116063 420 571 613 31 37 838 77 929 51 117089 116 203 (400)
361 445 50 (400) 82 693 (400) 806 (400) 118019 214 20 437 47 97 728
986 119291 308 594 725 945

120049 (500) 96 208 35 319 63 753 121237 331 74 414 547 99 719
888 903 122475 940 80 123075 158 87 380 418 566 885 121140 (400)
77 (400) 84 323 80 612 706 828 125200 61 461 66 513 672 875 (400) 86
944 126212 308 490 562 665 757 897 902 127058 11.3 261 (400) 361
781 (400) 922 33 128032 51 (400) 162 67 266 320 492 599 781 941
129022 325 94 580 g!6 45 73 ..

130263 518 713 19 863 69 131066 504 68 (75 0 00 ) 623 755 132185
273 331 528 (400) 656 65 830 46 47 912 (1000 ) 60 133151 216 321
469 505 134138 300 49 70 690 922 70 135000 (400) 46 92 542 74 761
829 136105 89 451 586 782 93 962 137097 129 386 439 (400) 543
848 85 898 993 (1000 ) 138123 277 550 83 822 139519 58 617 89
833 906

140033 151 454 83 546 709 36 819 974 141183 92 481 529 730
58 854 915 142381 481 (400) 503 606 20 796 904 27 85 143287 (400)
458 841 70 950 144020 24 365 492 651 820 45 959 145071 111 215 68
335 460 550 98 (500) 698 834 146149 75 246 (1000 ) 432 (500) 578 66a
80 97 778 865 (1000 ) 943 147039 56 107 11 26 (400) 526 667 772 99
148204 16 24 410 72 487 149020 25 56 152 358 87 523 671 778 849 80

150018 41 304 5 44 421 34 749 816 151075 154 214 362 482 566
657 63 836 984 152063 114 52 66 379 91 606 66 153078 189 610 752
808 97 925 154109 30 93 321 49 562 607 (1000 ) 729 65 155264 (400)
888 557 97 612 82 725 965 156015 17 701 92 826 990 157191 389
477 843 158096 154 63 98 380 410 15 (400) 604 89 976 159098 118 37
52 (400) 197 236 300 431 33 696 770

160476 89 512 (400) 671 747 53 (500) 897 984 161143 204 62
326 (400) 72 400 48 532 738 900 162084 91 107 209 332 418 681 860 959
75 163019 359 405 8 70 808 56 995 164091 116 34 39 307 465 68 821
54 922 165031 318 77 488 521 40 663 92 852 961 166030 37 209 39 506
77 647 713 167223 46 64 339 465 597 681 853 922 57 80 168062 83
86 147 (400) 312 54 670 686 (400) 169174 293 (400) 99 318 41 533 644
74 845 911

170185 427 42 45 55 92 530 819 44 915 171119 231 359 76 428 53
691 996 172030 (400) 230 37 498 571 79 637 804 13 919 173074 108
73 76 209 440 662 721 810 70 909 26 174040 46 93 111 24 (400) 74 278
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69 369 79 523 76 724 27 65 806 84
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Nur die Gewinne über 192 Mk. sind in Klanmiern be,gefugt.
(Ohne Gewähr. A. St -A. f. Z ) . (Nachdruck verboten.)
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In : Gewinnrade vermieden: 1 Gewinn ü looooo Mk., 1 ä. 50000
Mk , 1 ü 15000 Mk., 3 4 10000 Mk., 4 il 5000 Mk.. 14 & 3000 MI .. 22
4 1000 Mk , 47 & 500 Lik.. 123 4 400 Mk.

Fritz Meinecke,
Sattlerei , 7461

Grabenstii ' « 8,
nahe Marktstr .,

empfiehlt sein Lager inSchulranzen
in nur gediegener
Sattlerwaaire,

olche ganz aus Rindsleder,
unzerreiesbar , sowie

fland-
aud lleisekoffer

in grosser Auswahl.

-:p'/
J * / Sämereien. V */■

V

75

Scheibe&Co.,

40 Friedrichstr 46
67 Näbe der Kaserne.

zwischen Kirchgasse und Xr?a
. Schwa bachersbaße. ©

Sie trinken und kaufen einen

guten fCSffSS j billigen TtlB6 , feinen CSCSO
Pfd. M. 1. bis 1.S0. Pfd. 2., 3., 4 M . Pfd. 1.50, 2., 2.40 M.

Theespitzen, Hafercacao,
Pfd. Mk. 1.60. lose , Pfd. Mk. 1.20.

hei EUlartin Beysiegel*
Dotzheinerstrasse 47, Ecae Dreiweidenstrasse.

P Öl»t ©Xlt©etC . erwirkt
krnst Franke, B Su

>nj-der Preislage. «896
, Optische Anstalt

C. Httlin (Inl >. € . Krieger ) , Sanggasse S.

Rheinhiixtê
bei Biebrich a. K .

Eiseif esserei&Maschinenfabrikj
liefern in nur bester Ausführung:

Veranden, Treppen, Balkons.
Säulen-, Maschinen- und Canal-Guss. I

Eisenconstructionen.
Complette

Pferdestall-Eiorichtungen
für  Gebrauchs - und Luxuspferde.

Geschirrkammer -Einrichtungen . E
Kostenanschläge gerne zu Diensten.

Strassenbalw -Haltestelle „Itheinhütte “.

Louis Zintgraff,
Jfiisenwaren -Ilandlung und

Magazin für Hans - und Küchengeräte,
Neugasse 13, \\  IGSbadCO , Telefon 233,

empfiehlt zur Saison : 8144
Eiserne Gartengeräte,

Garten- und Balkon-s**̂ ^~iil Drahtgeflechte,
Möbel, \ \ f  Stachelzaundraht,

Rollschutzwände, jNpf Giesskannen, Rasen-
Fliegenschränke, ZLX  mähmaschinen

Eisschränko, /Kl \ untl Ra8ens P.ren fl 0r>
Gas-, Spiritus- und u 1 ***' Blumenspritzen,
Petroleumkocher . ^,B*~ Schlauchwagen.

Wasch-, Wring- und Mangelmaschinen.

Die besten Stiefel
kauft man liier

bei

Nebon
der
Feuerwschfl.

Th. Müller,
Neugasse

4 .
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Verfduedenes

Ich «mftte meine»
Laden räumen,

verkauft deshalb mein Lager in
Neisc-, Hut-, Schiffs- und Kaiser-
Koffern in ächten Rohrplatten und
anderen Marken Ofsenbacher
Patent-Koffer und Handtaschen in
I» Leder, Akten- u. Musikmappe»,
Portemonnaie-, Brief-, Bisit- u.
Cigarrentasch, Hand-, An- u.Umh.-
Täschchen, Plaidhüll.,Plaidriemen,
handgenähte Schulranzen, Hunde¬
geschirre rc. sc. zu staunend bill.
Preisen. Siengassse ÄS,
I Stiege hoch . 7550

DWWMWWWWWWPW

Pferdekrippen
u. Raufen

zu haben 7966
Lnisenftrafte 41.

Legen Sie Wert
auf einen sauber gesohlten und
schön reparirten Stiesel, so gehen
Sie zu 8739

Pli . Mohr,
Schuhmacher!»«isier,

Bl-ichstr. 41. Bleichsir. 41.
B illigste Preise._

Meerrettig
hat abzug. Joh. Weigel, Großgründ¬
lach bei Nürnberg. 771

Möbel.
30 Kleiderschränke

von Mk. 15 an,
20 Berticows „ „ 22 „
10 Divans „ „ 45 „
10 Waschkommoden

von Akk. 15 an,
20 Nachtschränke

von Mk. 6 an,
50 Bettstellen1Vs'

und2-schl. von Mk. 15 an,
10 Knchenschrünke

von Mk. 18 an,
10 Spiegclschränke

von Mk. 60 an,
100 Spiegel „ „ 2 „
Zimmer- und Kuchen-Tische

von Mk. 3.50 an,
Waschkommoden in. Marmor

von Mk 35 an,
Büffets von Mk. 130 an.
Große Auswahl in completteu

Schlafzimmern in Eichen
u. Nußbaum von Mk. 280
an.
Da wir nur gute Quali¬

täten führen, so ist unsere
Offerte ganz besonders be-
achtenöwerth. ' 7745

JokWeig ndt&Co-,
Wellritzstraße 29.

Empfehle:
Reis, per Psd. v. 12 Pf. an
Pflaumen „ „ „ 15 „ „
Gemüse- und Fadciiuudcln 24 Pf.
Haust». Eicrnndeln, Marke Saal¬

burg per Psd. 40 Pf.
Maccaroni per Psd. v. 30 Pf . au
Obstmelangcp.Psd. 30, 40 u. 50 Pf.
Dattel» ». Feigen, p. Psd. 24 Pf.
ff. Salatül, '/, Ltr. 40 Pfg.
Margarine . Vitello" Psd. 74 Pfg.
Weizenmehl, v. Psd. v. 15 Pf . au

M. Beysiegel,
Dotzheimerstr. 47, Eike Dreiweiden-

straße. 7407

mw
per Liter, sehr schöner selbstgezogener
Tischwcin in Fäßchcn v. 20 Ltr.
ab. Per Flasch «, ohtic Glas,
20 Pfg ., bei mehr noch billiger.
12, Brunn , Wein Handlung,

Adel Heid,Ir, 33. 8443

Umzug
Den Damen zu gcfl. Kenntniß.

daß ich von Frankcnstr. 23 nach
Klcilhßr. 7. 3. l..

verzogen l in. 8142
Hochachtungsvoll Lina DUi 'r,

Robe». Confcklion.
, Englisli spok«n.

Ich wohne Ludwigstraffe 1
Frau Katujczak,

612 Kartenwahrjagenn

Wollen Sie beste fach¬
männisch ausgewählte

Kräuter,
speziell solche zu

Klichii's Kurt«
billig kaufen, so erfragen
Sie die Preise in der

von Apolheker
C . Port * ehl,

55 Rheiustraffe 55,
Telef. 4231.

Ebendaselbst kostet der
wirksamste
Blutreinigungöthcc,

für eine Frühliugslur völlig
ausreichend, per Piuus
1.50._6937

Um!Kriiikadk»! lltii!
Ein Posten schw. Mannshoscii

M. 3,50. früher Dt. 5, ein Posten
Heiren-Anzüge, einzelne Saccos u.
Hosen sehr billig, Knaben-Hoscn v.
70 Pf . an, Schnlhosen, Joppen,
Uebcrzieher staunend billig. AtS be¬
sonderer Gelegcnhcitökaus ein
Pasten Kinderschuhev. Große 30
dis 85 ü M. 2.80 so lange Vorratb
reicht. Gleichzeitig bringe ich mein
reichhaltiges Lager in den bekannt
guten Herren-, Damen- u. Kinder-
Schuhen in versch. Leder u. guten
Qualitäten in Erinnerung. 7448

Aeilgllße 22 , lSt . liflit).

Slhuh-
Rkpliksimen!
Damrustiefel,

Sohlen «. Fleck S Mk
Herreustiefel,

Sohle » » . Fleck Ä.50M.
Bei Bestellung Abholcnu. Bringen

innerhalb S Liunde ».
1012  Gehilfe ».

Gute Arbeit . Prima Leder.
Plus Schneider,

Schuhmacherei, 7640

WichckbttkW , Mn,
gegenüber der Synagoge.

Mette-Ausschuss-
Seife

per Pfund 45 Piq.
Glycerin . Honig.

Teilchen , Eilienmilcli
etc

Glycerin-Ausschuss-
Seife

per Pfund 55 Psg.
(t c i i! c Qualität)

Adalbert Gärtner,

Gipsfiguren
werden reparirk, gereinigt, bron»
zirt rc. Dotzbeiiuernraße5, bei
Scleill. 8058

h seit=undSäkingsweine
Malaga, Sherry,

Portwein, 770
untersucht und begutachtet

in 3 Flaschengrößen bei;
Philipp Hess,

Sounenberg, Tbalstraße 3a,
Martin Petri,

Wiesbaden, Schulbcrg 11.

Geil, tzttttllklrjbtt n.
SchuHwerk

au ft sorlwährend 7641
Pins üclincider,

MichclSberg 26,
gegenüber der Synagoge.

178. Auch werden alte Sachen
gegenneue in Zahlunggenommen.

Tttlbrikkiiks
ller Art stets vorrätig. Ncparat.
promptu. b,ll. P . Melneclce,
Sattler. (Sirabeuftr. 0. 8056

|on Her Haft juriiltr.
PhrciiologlU

iebt wifleiischaftl. Unterricht nach
er neuen amerikanischen Methode.

Heleucnstr . 12 , 1 . Et.
Auch ivird Unterricht i» der

ÜSrapholoflic u. Physivguo-
niik erlheilr.

Anmeldungen täglich. 8286

tloi dsclimied,
7 Faulbrunnesstr . 7,

empfiehlt billigst
Gold- und

Silber-Waren,
als Konlicmanden-

Geschenke.
Dainen - tÜiige

von Mk 2 50 an.

Clektrakerzeu
brcuuen am

thellsten . beimGuff
leicht beschädigt,

,_ 1per Tvd . 50 , 75
IIt:b Mt 1, SO. Hier : Drog.
Sanitas . MaurltinSstr [ 547

Eupfehle
prima iiiiulftcifdi,

ä Pfund 60 Pfg
Metzgerei Groll,

8691 Manergane 7.

Gesangbücher
i. Preisev. Mk. 1 20 bis Mk. 10.—.

tafmnatioHsgffiijfulie
(grafte, gediegene Auswahl),

| Heinrich Kraft,
Buchhandlungu. Antiquariat.

Wiesbaden. 36 Kirchgasse 36

MännrrAsyl
Dotzhrimcrstrafte 55,

cmvfiehlt sein gespaltenes trockener
Kicserii-Anzündehol; ü SackM. l„
Buchen-Schcitholza Clr. M. 1 70
frei i''S Hans.
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen an Hausvater Müller
rbe tcn._ 611

UutMge
per Möbelwagen nnd Feder¬
rolle werden unlcr Garantie bill
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz

Wcllrit ;«traue 3 ?.

2 Arbeiter
können noch guten Mittagstcsch
erhalten 4364
_ Clarentlialerstr. 3, P.

Neu eingerichtet!
Guten 'Mittags- u. Abendtisch

einpfiehll Speisehaus, Marktstr. 21,
Ecke'Metzgergane. _ 8748

SirptfltiirCK werL ^ nnd
billigst aiisgesührl. 8477

E . Ltvsser , Mechaniker,
Hermgniiftraffe 15.

y| *olinn, 'Marrireii. Rep. aller
Möbel, auch antcker Parkctt-

rcinigen gut nnd bill. W . Karb,
Schreiner, Bertramftr. 11, Rückb.

Best, seil 1905. 8284

Reparaturen
an Uhren nud Goldwaaren
werden solid und billigst aus-

gesührt 3608
Marktstrasse 6

■ ndu ig Dürrer , Schnei.
dcrmstr., Ecke Ncngasseu. kl.

Kirchgasie, Eilig, kl. Kirchgasse 1,
empfiehlt sich in allen in sein
Fach einschlagendenArbeiten 8216
^küie und alle in das Putzsach
«̂ 7 eiuschlagende Arbeilen werd.
billig angcserligl 8009

_ Scdanstr. 15, 2. r.
Schneiderin

nimmt Arbeit zu Hause an
8025 Bleichstr. 11, Htb., P . l.

werden alle
Repara¬

turen an Möbe N, sowie Anf-
policren und Mattieren der¬
selben zu allcrbilligstcn Preisen
ausgeiührr._ 8107
rjjincci -, Knabenanzüge. Weiß¬
st - zeug w. gut und billig an-
gefertigt 7991

Kjrchgasse 19, 3. St . I.
utpolireii, Wichsen, Maltwen
und Rcpariren aller Arten

Möbel wird aufs iorgsältigstc
prompt Nid bill. auSgelühri, sowie
alle in dar Fach cinschlagendeAr¬
beiten. Wcllritzstraße 41, 2. Stock,
links 8134

KMudriltemi,
'Angelegenheit. 8292
Walramstr. 30, Hth., 2. St . links.

Kartstr.ll

«sFL̂ äsche-lim Bügeln wird an-
genommen». gut besorgt

8479 Dotzheimerstr. 8 Man«.
Wätcherei und Garecucn-

spanlicrei mit elektrischem Be¬
trieb von Noll-Hussong, Albrccht-
str. 40, cinpfiehlt sich den geehrten
He rrschaflen._ 5868

rbciterwäschc wird ange-
iiommen Oranienstraße 25.

Etb.. 2. St . r., b. Spabn. 6994
a»A,äschcz. Waschen u. Bügeln

aufs Land wird äuge». Räh.
Go knasse 23, im Laden. 8408

rum Bügeln w.
sL - angen. Branien-

straße 49. Htb,2. St,  l . 8495
§AL» äschc zum Bügeln wird «n-

geiiommeii Göbeustraße 19,
Mtlb , 3. St bei Krüger. 6611
sD^inuijc znni Bügeln wird au-

genommen Frankenstraße 23,
3. St ., rechts._ 8640

Nebcriiahme eines gr oßen
Postens Roßhaare emps. 3tb.

Malr. m. Keil 55 M. Ofs. erb. u.
H . 50 an die Exv d. Bl. 7506
8o!irsibmL8oIiIii6n -86liu1«

Verseil. Lystowe.
>P»g- n. Ikhenckknrs«.

kostenloser
8teUennaelweis,

Heinrich Leicher,
Luisenplatz la.

Paria l 'JOU hücbato Auazeichuuugr
„Qrfttui Prix “ .

Verkauf voi. Schreibmaschine»
nur erstklassiger Systeme zu

Oriainal-Preisen.
Heinrich ILelcher,

LuiicNp ab la . 2914

dljeilipiig.
Geb., jung. Alaun, für die

Reise befähigt, bietei sich günstige
Gelegenheit an kltcrem,
feinem Geschäfte mit
etwas Kapital zur Verbreitung
iiiustcrgeschüpter Erzeugnisse zu
betbeilincn. 4779

Gefl. Ofs. u. « . G . 4770
an die Erp. d. Bl. *

KskteuSeiitm«I
Nerostr. 18, Vorderbaus, 3.

^kilfc * g. Blulstoaiiiig. Tiincr-
9g  mann » Hamburg , Fick, e-
straße 33_ l627,73
Huch über die Ebe. wo zu viel
JJ Kinderseg. l ’/2M. Aachn. Wo

Buch stellt !!- i ' /̂ Mk.
Siestaverlag Dr . 29 Hanibui'g. 738

iüjmiOlUBiH, SS 8*0
Helencustr. 9, Vdb., 2. St.

1 bis 9 Ihr.

gegen Blutstockung,
Crwig , Hamburg
Eljastraßc 73.

«!•-

732/97
VJ^ brciudogii «, Herdcrstraße 27,

1., r. Sprcch . v. 9—1 u.
2—6 Uhr._7204
Rhn Mir ä̂ le ich dem, der

mA . beim Gebrauch von
Kothe ’s Zahnwasser

ä ivlacoit 60 Pf. jemals wieder
Zahnschmerzen bekommto. aus dem
Miiude riecht. »Ieh . George
liothe IV' achti . , Berlin.
In .Wiesbaden bei Apotheker O.
Siebert u. Gustav Erkel. _732

Aranenleiden
jeder Art, Blutstockung. Perioden-
störung, Erkältung, erfolgreiche
Hilfe, behandele gewisseuliafr, auch
brieflich. Damen können sich ver¬
trauensvoll an mich weildeii. 758

Frau Niemchek , Berlin,
_ Landsbcrgerstr. 47._

Offerte.
Ehrensache . Witwer, 30

Jahre alt, evang., kinderlos, mit
eigenem Haus und Einrichtung,
25000 Mark Vermögen, Geschäfts¬
mann, sucht auf ehrlichem Wege
eine nur sol.de Frau . Köchin oder
Landinädchen, welche Lust zum
Geschäsr haben und einige Tausend
Bar besitzen, wollen sich melden.
lMalicr zwecklos). Off unter E.
W . 10Äan d. Exp. d. Bl._ 791
MiangeiS Herrenbekaniilsch. tu.
«ri 26j. Wais" m 200,000 M.
Verm., a. d. Wege m. en. Hrn.,
w. a. o. Verm., j. ladcll. Vorl, b.
zu verebel. Ofs. u. Fldcs, Berlin,
Po stamt 18. _ 798
afeeÜ ! Jg . Madch. 21 Jad -e,
tH 220000 M. Verm. , wirlsch.
erzog., w. Heir. m. cdelges. Herr».
Verm. n. cif. d. g. Char. Beding.
Off, u F . Gomberl. Berlin S 14.

Kartendeuterin,
berühmte, sichere» Eintreffen jeder
Aiigelegenheit. 120

Frau Xerger lVwe . ,
Aettelbeckür. 7, 2. (Ecke Porkstr

* b. Blulstou. Rlkiuaiin
Hamburg, Reutzelstr. 90.

IiieiucS Haus in Per Lage zu
kaufen aes. Off. u. M. Ge

101 an die Erp d. Bl. 7948
^Ltesucht ein alt.s Dreirad
'3 ' ca. 86 cm doch. 8570
M. Ackerkiiccht. Marktstraße 12,
Htb.. Part . •_

Gesucht
1 2-Ihür. nußb. voi. Kleiderschrauk,
1 Gasherd, zwriflaniuüg.

Offenen s«o. .1. H . 8717
and &iC Exp, d. Bl._ 8718

ite uno neu - vüaicr aller
Art . gleichviel in welcher

Sprache. Schrislcn über Nassau,
alle uassauische Kalender u. dcrgl.
kauft meist geg. Baarzahliiiig das
MitieldeutscheAlitiguariat, Wies
laden, Läreustrafte2. 4296

Ei»k Partie
guter Zigarreu

werden zu Mk. 2.80 ». Mk. 3 80
per 100 St . verlauft bei 7200

3.  C. Roth,
Wilbelmstraße 54, Hotel Block.

^Xaus zu verk. kl. Schwalbacher»
straße 8. Näheres Ncro-

tal 45. 3881

liütüliifü HiiiiS
mit Metzgerei billig zu verkaufen.
Off. snff H . S . I . an den Verl.
d. Ztg. Agenlen verb._ . 767

Harrs
mit guter Wirtschaft preiswert zn
verk. Offert, nur von Selbstreflelt.
snb A.. H . ou den Verlag bä.
Zeitung._ 768
Landhaus ('Neubau), Jdsteiner-
^ straße6, zu verk. vd. zu ver¬
mieten, 17 Räume, zuiu AUeinbe-
wohiieu.oder für 2 Fam. Schöne
Lage mit Pracht. Ansseh., aroßem
Garten. Alles Nähere Philipp°<
bergstraßc 36, Baubureau. 7406
^ ^adcn-(Kinrier)tnng (Colonial-
^ waären) mit 42 Schubl zu
vk. Hirschgraben 14, b. Schrciner-
mcistcr Junior . Daselbst ist ein
Wolfs -Spihhund , sehr wachs,
zu verlausen. 7423

^ade « -Etnfichtu » lk
Kclcnialw., ganz oder geteilt, und
2 Glasschränie zu verk. Wellritz-
straße 43, .L. 5490

Ei»
ll»

ist billig zu verkaufen. Näheres
Nitdesheimerstr. 16, Laden. 3316

„ederrollen, 40 u. 25 Zlr .. zu
dw perl, Otanienstr. 34 7466

1 neuer Doppclsp.-Wagen mitAussatz zu verkausen.
Bierstaüt,

792 Langqasse 4.
LHleuer Schueppkarren zu ver-

lausen Hellmundstraße 29.
Schmiedewerkstätte. 5874
A8,otzhciii>crstr. 94. eine Fleisch

rolle nebst Kasten, auch für
Flaschenbierhändlerpassend, nebst
Pferdegeschirr zn verkaufen. 4780

F-edereolleLt
c ne neue, 35—40 Ctr. Tragkraft
versch. gcbr. v. 15-^70 Clr. Tragkr.,
eine kl. Rolle für Esel oder Pony,
ancb als Handrolle billig zu verk,
Dotzheimerstr. 101a, 9614
«Hinsch-Pftroegelchirre verlaust

bill. P . S .limidt , Gold¬
gasse8. 5426

Ukiie JflrrroUf
und Schueppkarren billig zu verk,
Rüh!, Heleiieiistr. 3. 8157

-Terrier,
sehr wachsam, scharf auf Natten.
*|« I . alt, billig abzugebeu 8655

Lcharnborststr. 6. o.j :.
1  Stamm Gold-Wyandolles,1Si.Minorka, 1 Hübuerbaus, 1 geb.
Erntewagen, 1 Grube Dung abzu»
gebe» Labnstr. 5._ 8615
«rch. Mndch-nkleidcr( 10- 14 I)
A zu verkaufen 8446

Adelheidstr. 8. 1.

I  cngl. Herren-Lederkoffer, \amerik. Schaukelstubl, engl.
Briefordner sc. zn verk. Adeb
heidstr 8, l_ 8441
FTKill erhaltener Küiderliezewageii
v” mit Gugliiniräderu billig zu
zu verkanscil Roders,raßeg
Laden. SOOfe
äC,n  uouft. Bett innig zn vcr-
>2- kaufen. Näheres Ellville
straße 12, 1. St ., l. 7079

Neues LanMaus
mit schönem Garten int Rheingau
billig 5« verkausen. Näberes bei
J . Schulte , Bürgermeister a.
D , Winkel a Rh . 772

Schueppkarren
gut erb., f. 70 Pt. z vr. Dotzheim,
Schiersteinerstraße  I . 767
/ ^ in gebrauchtes Break, ein gut,
tD Geschäftswagen ein gebraucht.
Küferkarren zu verkaufe!! 8464

,_ Schachtstraßc 5,
f^ afjrrao, gut crh. f. ü>> Mark
'll zu pf. Dertrauiür. 92, P 8728
»ß  fciir schöne bepflanzte Zimmer-
«d aquarien geg. Waffen zu ver¬
tauschen Akoritzstr. 66, H , P . 8712
Sportwagen (Nohrgcflcchl) billig
27  zu verkaufen Uorkstraße 17,
Hl!,., 2. St ., r._ 87461 großer Küchenschrank 10 Mk.,1 großer Tisch 6 Mk, zu ver-
fan'en Moritzstraße 32, Vorderh..
Dach, rechts._ 8632

Gut erhalteneMöbel
werden billig virkaust: 2 Betten,
1 Waschkommode, 1 2thür. Kleider-
schrank, 1 Spiegel 8700

Ra «c«thalerstras ?e 4,
_ 2 - 1, doch._

Fahrrad
mit Freilauf, gut erhalten(M. 70),
zu verkanscil 3794

Nerostraße 20, Htb. 1.
'Qnu 'i t'onipl. g. Vellen, 1 Chaî e»
-O longue, l Waschtisch mit
Marmorplaitc, 1 Nachttisch billig
abgngebeu Lahnstraße 2, 3.^ t.rechts. ?f!06
rfa* ut erhall. Kinder !«rituelle
'O lilig zu verkaufen. Wal-
ramüraßc 33. 3. r. 8709
«Lilie neue mod. itüchei.emricht.,
>2. grün IN, rolb, billig zu verk,
Moritzstr 66, Schreinere-. 8711

Zu verkaafelt:
1 Marguise für SchaN/cnstcr, 1
Flcischklotz. 1 Dezimalwaage, 1
Gas-Luslrc». 2 Gas-Lyras. 8719
^En ^ K̂ enp ^ WcWstr.^ ^
Lür ^rautieure.

Gut kjcnrbeitete llöhel,
nieist Handarbeit , wegen Er-
sparnist der hohen Ladcn-
niictlje seffr billig zu ver¬
kaufe» : Vollst. Betten 66—150
«Di., Bellst. 12—50 M , Äleiderschr.
fmit Aussatz) 21—70 Dt., Sviegel-
)chrän!e 80—90 M., LertikowS
(polirt) 34—60 M., Komiiiodeu
20- 34 M.. Küchenschr.28 - 38M.,
Sprungr. 18—25 Pt,, Matr. in
Seegras, Wolle, Ascik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 30 M.,
Scpbas. Divans. Ottomalicu 80
bis 75 M., Waschkommoden 21 bt0
60 M.. Sopha- nnd AnSzugtische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer-
tische6—10 M.. Stühle 3—8 M..
Sopha- u. Pfeilerspiegel5—50 M.<
n. s. w. Groffe Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken-
straffe 18 , Wellritzstraffe 37
Aus Wunsch ZahlungS -Er
Iciditcriing._ 48,6
«■tt Ultra. Flügel sehr billig zu

verkaufen Adelheidstraße 11
Gth.. J . St ., bei 'Woifs. 6640
IĤ eues Zacketu. Weste, dmikclbl.

Kammgarn, starke Figur, zu
derk. Sedanstram- 13, B, 8 8294
Tarut erh. Garte » geläuder

circa 150 l«d. Nieter, und
eine Holzballe zu verk.

Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 74,
3. St,_ 4090
gej,tne vollst. Laden-Einrichlungfür Colonialwaarenhandlung
zn verkausen. 'Näh. Clivillcrstr. 14,
Mtlb,, l St . r._7953
ad^ illig zu vcrt. : Gut erhalt. Eis-
t-O kasteit, Theken, Reale, Erker-
gestelle, Fliegenschr., Lüster, Bogen¬
lampe, sowie pol. u. lack. Belren,
Schränke. Sophas, Sessel, Tisch,
Stühle, Regulator u. »och Bersch.
Moritzstr. 72, Gtb., I , >. 8644
^MHtehr. Betten mit oder ohne

Federzeug, f. Schläfer ge-
eignet, sehr billig abzug, 8679

Röderstr. 24. Hth„ 1. l,
t etserne

Bettstelle,
1'/,schlaf., zu verkaufen 7720
_ Blücherstr 7, Htb. , P , 1,

Uleiriiltraße 15,
Laden, ist noch sehr billig abzu-
geden: 1 eich. Theke, 2,50 Ptlr.
lang, 1 schw. Doppelleiter, 4 Gas-
sianinieu, Erkergcstelle, Reale,
Glaskasten._ 7266

ksT Geldselirttuke in all.
Größen zu verk. 6744
Fnedrichstr. >3, Telef. 2867.

^Kniiderdetiftelle mit Ptalratzc,
w»- sowie gcbr. Kindirw. sehr b.
z. vk. Saalgaffc 24/26, Htb., 3.
St ., rechts. 7184
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N ähmaschine zu verk. Erbacher-
str aßc 7, 3. -Al._8583

'. Zwei jcgt ’ti-ione und gebiegene
o nußb:=po!irt? Vertilvivs billig
zu verkanseu Wcllritzstraße 47.
Hth.. 1.. r. 7135
fÄclegcntKitäfauj! 1 fit. Posten
V?* etülilt imD Spiegel schon v.
1.S0 M. an biil. z» verk. Wellritz-
straße 47. Schreiucrwerkst. 7136

Photographischer

Apparat
mit allem Zubehör bill. zu verk
Scharuhorststr. 6, 3 r._8654

Ute, voll st. Laden-Eiuiicht., s.
V*/ Spczereigesch., zu Dt. Näh.
Faulbru nne»str. 12, 1. St . v. 8872

Kinderwagen
mit Gummireisen, sehr gut erd,
zu verkaufeu 8886
_ aiiritiugftt, 5. 2. r.
C» unge g-jchaitsgcwandte Dame

sucht eine gut gellende
Filiale oder nachweislich ren-
lobles Geschäft zu übernehmen ob.
kaufe«.

Offerten suh dl K . 764 au
di- Exped. d. Bl. 764

Abbruch.
JuiftHÖtafff 3436.

sind Fenster. Thürcn, Treppen.
Sandstempiatten, Ocseu, Herde,
Fußtafeln, Erkerscheib-u, Bau u.
Brennholz billig al",uoeben 8177
Adam Adolf Tröster,

_ Feldstraße 90,
Abbruche.

Eck- Kirchqasse». Luiscuslr. sow.
Bleichstr. 18, werden v. Samstag,
den 1. April ab, Thürcn, Tbore,
Fenster, Läden, Treppen, Fiiß-
tafehi, Ballen, Starren . Brenn¬
holz u. s. w. billig vertäust Näh.
Baustelle oder bei Carl Povv.
Zseicn ring 3. Part_ ‘953

Abbruch
Kchftiiiie 16 und 18

sind Fenster, Thürei-, 15 000 Dach¬
ziegel, Oesen, Herde. Bau- und
Brennholz billig zu verkaufen.
Grund Arbeiter
werden noch angenommen au der
Baustelle 8234
Christ . Pilgenröther.

Arbeitsnachweis
de?

Wiesbadener
„General-Anzeiger"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-
straßc8 angeschlagen. Bon 4V2 Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits¬
markt k 0 st e 11 l 0 s in unserer
Ervedition verabsolgt.

€inc nuillch. Jan
sucht Beschäft. im Ausdesscrn in
und außer d. Hause. Näh. Nvmcr-
bcrg 6, P l. ; auch nimmt dies.
häuSl. il eichöft. an._ 8658
a » ab(*en I- Küchen- II. Haus-

arbeit z. 15. April gesucht
Rbeinstr. 95. P . 8659
/Llin in allen Zweigen d. Haus-
S2 - Haltes erfahrenes, älteres,
evangelisches Mädchen sucht Stelle
zur Führung des Haushaltes bei
allciiistih. Herrn od. Dame.

Off. u. Li XV.  76 » an die
Exp d. Bl. 769

Beiköchin
sucht Stelle gegen belcheideue Ver¬
gütung Maria Briiff . Ehre»
brcitstcin 1193'259
FL n eins. Fräulein, ivelchcs liird.

als Köchin thälig war. sucht
Stelle im Servilen wäbrend der
Saison. Ofsert. unter Rl . K,
Essen ( Ruhr ) , Segerotstr. 35,
1- Et. 785
4> ücht. Waschfrau sucht IN einige

Kund. N. Kirchaasse 23. 8747

Junger Mann
sucht BcrtrauenLvosten. Kaution k.
gestellt werden. Off. unter J . S.
8 .506 an die Exp. d. Bl. d.578

Offene Steden
Männliche Personen.

chulunachergehülsefür dauernd
gef. Herderstraße7. 8417

Ein tüchtiaer Schmied-
gchülse und ein Junge in die
Lehre gesucht. 8037
._ E König Lehrstr. 12,

in Tagiöhner, der Hielten kann,
gcs. Schwalbacherstr. 89. 8734

«iAL̂iesbadener Matratzenfabrik s.
zum fofortigen Eintriit für

dauernd 8692

5jij.Pol-krngeiiiilf!».
8692_ Waldür̂ ßc 16.

Ein Kutscher
gcs. Helcncnstr. 1‘v_ 8562

4 « —5 « tttcht
Erdarbeiter

und zuverlässige Fuhrleuie gesucht
Adols Tröster. Feldstr. 20. 8178

SanWrlente
gesucht. 8680
_ Ranke , Platterstraße.
Karre »- und Wagen-

Fuhrwerk
gesucht. Aboruch Schwalbachcr-

straße 23, Hinterbaus.
_ Peter ILerch. _8773

Kl " jüm7KÄsl !!!rsthe
per 15. April gesucht. 8719
I . Minor , Schwalbacherstr. 33.

Hlmslmrsiiik
mit nur guten Zeugnissen fir.bet
Stellung bei 8744

Wemmer&Ulrich,
Nassauer Hos.

IjQin taub. 12jähr. Junge für
leichte Arbeit für Samstag

Nachmittagsund Sonntag Vor¬
mittags ge nicht 8614
_ Dovlieim.' rstr 83, Lade»

^bouiErutrnfnminler
gesucht 7369
_ Schulgasse 5.

Suche per sofort
eine reell deutende Persönlichkeit,
der ich betreffs meines bereits schon
erworbenen sehr rentablen Patentes
»nd Gebrauchsmusterschutzes mein
Anliegen anverlrauen köiinlc, in¬
dem ich hierzu noch ca. 300 SKf.
nötig hätte. Rückzahlung mit
Zinsen gerne gegen monall. Ab¬
zahlung erwünscht. Offerten unter
HL M . 1111 an die Exped.
ds Blattes. 8478

Lehrling
mit der Berechtigung zum
eins, sreiiv. Dienst für sofort|
oder späicr aus das Bureau

reiner hiesigen ersten Wcin-
groffbandluug gesucht.

Off. u. L ML. 8574
an die Exp. d Bl. 8574 |

(Lehrling gegen soiort. Vergift
4 ^ qcf. Landip. Centralsaatstelle
Mainz - Wiesbaden , Aiarlt-
ftraße 12. 7959
tjehrling gejucht. E . Stösser.
4 »- Blech. Werkstätte, Hermann
straffe 15. 7961

S chlosscrlryrliiig ges. 7090
Schachtßraße9

0 kn Gattlerlehrtittg
gesucht. 8542

IlanBin , Sattler.

G

î uuge »nt guter' Lchulvilduiig
A) geg. Vergütung in die Lehre
gesucht. Kneipp Haus . Sfbeiu»
straffe 59. _ 7344
Ein Lehrling t. de Messing-

drcherei erlernen i et 6947
€h . Dreyfürst,

Morihstr. 14.
Ljehrling zu Ostern gcmchr.

8. Raiaiczak. Barbiern.Friseur,
6378 - oiinenbcra. Tbalstr. 16.

Malertehrttng
sucht Iah Sirginund,
6032 Jabiinraße 8.
>> ahntrchnik ! Lehrling ge-
-yp sucht. P . Reliin,
6679 _FricdrichNr . 50,1.

Jimmrririjtlinß
gesucht. 7705

1 rannt Kopp,
Bcrtroiiistr. 14. P. r.

rTLchlvsserlehiliiigges. Uorlslr. 14.
W 1. St .. IIS. 6424
>»K4uchbiUdei'tehxling gesucht Näh.

Buchbind.. Adolsstr. 5 7089

Lehrling iur Eoiomal-
waarcn ges.

M . Bchsicgcl,
3601 Don' cimerstraffe 47.

SNOstern findcii2brave,
intelligente jungen als

SetethRrtinfl
und

11
bei wöchentlich steigender
Vergütung in unicrcv
Druckerei Ausnahme. 5512
WicSb. (tatiilmiifiiier,

Emil Bommrrt.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellcu
Abtheilung' für Männer

Arbeit finden:
Bautcchiiikcr für Tiefbau
Buchbinder
Holz-Dreher
Kunst» u. Eemüle-Gäriiter
Glaser
Küser
Maler — Anstreicher
Tüncher
Lackierer
Sattler
Elektro-Monieur
Jung -Schmied
Schneider a. Woche
Schiibmachcr
Tapezierer
Wagner
Zimiuernia-M
Kutscher
Fubrknccht
Melker(Schweizer)

Arbeit snehen:
Kausmann
Spengler — Installateure
Bureaugeüülf-
Bureaudieiic:
Einkaiiierer
Krankenwärter
Maneur_

Weibliche Personen.

Perfekte
®fli(ten-

ar&eitecinaen
bei bobein Lohn u. dauernder
Stellung, sofort gesucht. 8707

J. Bacharach.

^bürgerliche Köchin und
^  Hausmädcheli z. 15. »pril
gesucht. Goldener Stern,
8753 Gravenstr r8.

tionaissratl sos. ges. Hcieneii-
_ raffe 20, 1._ 8750
Tücht. JlUeinmädchen

das kochen kann, sosort oder für
später gejucht 8736

Fi -edrickistraffe 48. 3.
Lehrmädchen
für Pug znm

sofortigen Eintritt geq. Vergütung
sucht Krau 11. Usinger,
8681 Babuliosstraße 16.

licht. Zuar . citeriir sos. gesucht
Webergasse 39. 2 r. 8557

^ ^ehrmäochen ges. IN. Knög: ,
Schneiderin. Porkstr. 3. 92 .0

jugendliches SKädcheu zu einem
XJ 1Vs=iöb. Kinde für . einige
Nackm der Woche ges. Philipvs-
berg 26, P .. l._ 8573
eV»ücht. Zweitmädcheng. g. Lohn

gcs. Bertramstr. 6. P . 8586
FLiu Mädchen, weiches etwas

kochen kann und . Hausarbeit
versteht, aus gleich oder später
gesucht. 8584

Ncstanratiou znm Pfau,
_ Faulbrunneustr. 12_
^jelirmädchc» ges. E. Ernst, D.-
^  Eonr ., Ncrostr. 28, 2. 8567

rdcittl. 'Mädchen für kleine»
Haushalt gesucht 8565

Nerostr. 28, 2. St.

M

O

taucht . Ziiaroeuerinncii ges. 8567
E. Ernst, Nerostr. 28, 2.

^sî ravcs 'Mäochcu kann das
*47 Riigoln gründlich er¬
lernen 6809

Scerobenstr. 9, Mtlb.. 1., r.
/ (Lin tücht., alleres Mädchen u.
X?--" ein 14iäbr. Mädchen lagsüb.
ges. Mauerg. 15 bei Ulrich. 8431

Ä Viädchen
für die Küche gesucht Dotzheiuier-
straffe 98. Wirtvschast. , 846«

lcnituiüdchen sos. ges. Schwal-
bachcrstraste 71. 85 '4D

taucht . Biilftcrinneil sur daueind
gesucht. Bert. Neuwascherei.

Bertranlür. 9._ 8409

Frauen und iHiitmjcn
finden bei gutem Loh» dauernde
Beschastiguiig.

Lhcm. Jabrik
Schiorstein a. Rh .,Otto & Cie.

Haltestelle der e!-ktr. Bahn Wies»
badeii-Schiersteiii. 761

Luüjl. Eablkil-, liodi-
usd Zuuftkltrrinueu

iür dauernd gesucht. 8412
M . Wicgstnd . Taii»usär . 13, >.

"Mädchen,
„1 Kleidermacheu geübt, findeu

dauernde Beschäftigung 3036
Dohheimerstr. 71. Hochp» r.l«><4 .“

Masseuse,
Für mcdiz. Kuranstalt in rh

Badeorte crsahreue Masseuse, dic
auch die Wartung der mcdiz.
Bäder üoernebinen. lanu, zum
baldigen Eintritt , csuchk.

Offerten mit Zeugutsabschristeii,
Altersaugabe etc. unter K , X .
2294 an Reiilolf Mosse,
Köln.  _ 1195,259

hrmädaiena. gut. Familie für
^  Damenschn. ges Zimiuermaun
Helenenstr. 30, I. St ., r. 7321

Jungeu. itttUfif
im Alt. v. 14—16 I .. ivelche sich
dem Artistcusach widme» wollen,
w. bis aust. Artistcusaiuilie ausge-
noiinueii. Zu melden Vormittags
von 11—1 Uhr. 7697

Bari6t6 Biirgcrsaal.
oi.Dcntl. Blädchen jüt alle

>2- Hausarbeiten gcs. 6864
Rest, zliui Pfau,

Faiildruinienstraffe 12.
r̂ tittilr. 5, Part ., sind, ordeml.

ehrl. Mädchen0. unabh. Frau
ar. uiöbl. Maus, gegen etwas Hans-
nriicit. 7 52

Pkkißul
aller Branchen

findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Slus-
land) bei höchstem Gchalt durch
das

Internationale
Central -Placirnngs-

Pnrcau
^VaUrabeiisiein

84 Langgasse 24,
vis-ü-V!8 dem Tagblat,-Verlag,

Telefon 2555,
Erstes u. ältestes Bureau

am Plaiie
(gegründet 1670).

Institut erste» Raumes.
Frau Lina WaUraticnnci ».

acb. Löruei ',
Stelleiivermittlcrili 2856

iLfjiilUirljeö jjeiAt
n. Stelleniiachwcis,

Wencudstr. 20, 1, beim Sedanplah.
Anständige Mädchen crtialten für

1 Mari Kost rnd Logis, sow-.e
je&crsctt gute Stell«! angeioieien.

Arbeitsnachweis
für Frauen

Sb  Rathhaus Wiesbaden
nURtgeltlirfic Stcllen-V'rmftlelu»K

Tinphon 2377.
Grift 11 ei bis7 U»r Abentzi.

Abtheilung I.
fSr Dienstboten und *

Arbeiterinnen.
uchi ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, !kiudi:- und
Küchcnr-tädck-n.

E. Waich- Puy- n. MonatSsr.ru:u
Näherinnen. Dügleriuiun uni
Lausmäochenu Taglöbnerinnen

Gut emvidbleue Mädchen eraaitni
sosorr Stellen.

Abtheilung II:
A-fürhöhereRerufsarten:

SitnDe.früuicta- 11. »Wärrerinnen
Stützen, yausbälterinueir, jr;
Lonitcii. Jungfern.
Gcselischasicrinnen,
ErziciNriNiteii. Eomvtorlüinre.r
Lerk'iuserilinen. Lehrmädchen,
SprallilevreriiiNüi.

R. für sämmlliohes Hotel»
persona '» sovig für

RensiPAen, auch auswärt«:
Hotel- 11. Neiiaiiftlltioiisköchinnen
Zimmcrinädchcn, Waia>»1 ädchen.
Be-ckiiii-fferiirnenu. Haushälter-
innen, Kock-, Büffet, u. Scroir-
sräuleiu,

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
dkitwirkun, »« H »r»tl 8«tiwJ

.Ti- Adressin der frei gcmeldereu
ärzt!. cmpsoblcnen Pflegerinnen
find zu j;Der Zei- dort zu erfahren

3 0N R/sb Pcr,on-iiuU lui .ii jed. Stand, verd
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bänsl. Tätigkeit, Bertrefimg re.
'Näheres ErwervScentrnli ' in
Frauksurt a . M 1157/256

Fteimge und gut cingeführte

Kgenten
welche neue Verbindungen suchen,
finden dieselben am besten durch
die Annvncc. Geeignete Vor¬
schläge darüber, „wie" und „wo"
man zweckmäßig und mit Erfolg
inserirt, stets bereitwilligst durch
die Annoncen- Expedition

Daube & Co. m. b. 14.,
Ceiilralbuceau: Frankfurta. M.

Photoplastische Photographie
(System Gärtner ) .
Patentiert in den meisten
Kulturstaaten.

Photoplastik ist die Verbindung dtr
Photographie mit der Bildhauerkunst und
•wirkt, nach der neuen Malmethode gemalt,
wie ein lebendes Modell. Photoplastik ist
steinlurt und unverletzlich. Weder dir
Photographie , noch die Bildhauerei , noch
die Malerei für sich allein ist imstande, ein
solches lebenswahres Portrait zu erzeugen.

Warum ?
Die Photographie ist flach und zer¬

brechlich , aber absolut ähnlich.
Das Bildhauetporfrait ist tot, nicht

absolut ähnlich , aber plastisch und haltbar.
Das Portrait des Malers ist ebenfalls

flach (also eine Projektion des Körpers
auf die Ebene) , nicht absolut ähnlich, wie
die Photographie und ebenfalls zerstörbar,
aber durch das Kolorit lebendig.

Die steinharte Photoplastik ist absolut
ähnlich , sie ist plastisch , wie das Portrait
des Bildhauers (mit ModeUhölzern von der
Vorderseite mit der Hand modelliert , also
nicht mechanisch von der Rückseite ge¬
presst ) und wirkt , nach der neuen Mal¬
methode gemalt, wie ein lebendes Modell.
Die Photoplastik repräsentiert ein vollen¬
detes Kunstwerk , das alle Portraits Über¬
tritt.

Licenz-Inhaber für Ali-Nassau:

Photoplastische

mit beschränkter Haftung
WIESBADEN

Taunus str .43 (Hotel Rheinstein).
Nähe Kochbrunnen.

Fernsprecher 3175.

Unser photographisches Atelier ist
Sonntags bis 5 Uhr Mittags geöffnet.

Osteraufträge rechtzeitigst erbeten,
besiehtigung unserer neuesten Ausstellung

dringend zu empfehlen ! 6402

STERN KUMMER
Besitzer : J . Lilppert.

Restaurant a la Aschinger
— gegenüber dem Rathskeller.

Ausser meinen bekannt gut gepflegten

Bieren und Weinen
kalte ich stets warme Küche und eine besonders reichhaltige

Auswahl fein belegtei Schnittchen empfohlen. 1639

Bienen-Horrig
(gorantirt rein)

des Bienenzüchter Bereins für Wiesbaden
- und Umgegend.

Jedes GlaS ist mit der „Be r'e inSpl 0 inbe" versehen.
Bcrkau Sstellcn : £ utmt , Marktslraffc. Vogt . Hellmundstraße,

Hathgcbcr . Moriystr. 1, Sauter , Oraniendrogcrie, Oranicnstraße 50
kgsomanu , Ad-lb-idstraß- 50, Weder , Kaiser Friedrichring6. 5824

Ttiefelsohlen, Fleck und Rcpuratureu
2,60 Ml für Herren,
1,80 „ „ Damen,
1,— „ „ Kinder.

Garantie für jedes Paar.

Gebr . Bayer Nachf.,
6730  Wellritzstraste 27.
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Conflrmanden4nzüge
in schwarz . . von Mk. 8.00  an
in farbig - . . . „ „ 6.00  „

Herren -Anzüge in neuest. Mustern von Mk. 8.00 bis Mk. 38 .00
,f „  nach Maass, unter Garantie für guten Sitz.

von Mk. 37.00 an
Frühjahrs -Paletots . . „ 10.00 „
Pelerinen -Mäntel in allen Grössen . . . „ „ 7.00 „
Manns-Hosen, Buxkin , . . . . „ „ 1.75 „
Xnaben -Anzüge . „ „ 2.00 „
Leibehen und Höschen . „ „ 0.75 „

Berufskleidung für Schlosser , Friseure , Metzger etc.
Ich bemerke, dass ich von jetzt bis Ostern bei einem Einkauf

von 20 Mark an

10 °L Rabat! gewähre.

L w . Neuster , Wiesbaden
Oranienstrasse 12.

Hellmundstr ., Wellritzstr .-Ecke , neben Simon Meyer.
6963

Gejchästz-LrSftimng.
Den Herren Architekten und Bauunternehmern , sowie einem geehrten

Publikum teile hierdurch mit , daß ich in dem Hause Moritzstraffe 44 ein

Vachdeckungs-Geschäst
eröffnet habe Durch langjährige Tätigkeit in meinem Fache , bin ich in der
Lage , allen an mich gestellten Anforderungen zu genügen und sichere saubere
und meisterhafte Arbeit bei billigster Berechnung zu. Mich bestens empfohlen
haltend , zeichne 8452

Hochachtungsvoll

WtMatl »»> Lager
Moritzstraße 21 .

Friedrich Lotz,
Dachdecker,

Moritzstraße 44.

Leinen- und Wäsche-Haus

Theodor Werner,
gegründet 1868,

Webergasse 30, Ecke Langgasse,
empfiehlt

einen Posten

"OtT olldeoiken ... Steppdecken,
und

8pL -Asen . - 8e -h -dd .ee k @ a
mit 20 °L Rabatt.

Grosse Gelegenheitskäufe in Bettwäsche.
Betttücher , 160X -50, „Specialmarke“, vorzüglich,
Kissen beziige , 80X 8O» fertig , Ja Haustuch . .
Deckbettbezuge , 130X180 , Ja gestreift Satin .
Hochelegante Kisseubezlige mit Handarbeit . .

. ä Wäk. 2 .75 .

. ä Mk . 1.25 .
ä Mk . 4 .50 .
ä Mk . 4 50 .

8733
Stnffft* Elsässer Madapolam, Betttuchleinen etc.
sJ LUIIC «bei  Abnulime von ganzen od. halben Stücken zn .Engrospreisen.

liefert

Parket- &Riemen
Fussbüden

in

allen Preislagen.

Abfallholz,
per Contner Mk. 1.20

frei Haus . /
♦ /

^ / Bauschretnerei
■SBh j ^ /Zimmertüren

^. v /rtirfutter , Türbekleidungen,
«tzf / Haustüren, Treppen , j

.g Vcvtretoi-: ehr. Hebinger.

^ ^ /Anzündeho ' z/iV ^ r
Bureau u. Laden : Balmliofatr . 4.

Bestellungen werd . auch «ntgegenganommen
durch .Ludwig Kecker , Papierhtndl .,

r,r. Burgatraw 11 14 7

Er*!e, älteste grösste , verbrelteste welt-
bekannte Nähmaschinen- und Fahrrad*
JL SrossfirmaM. Jacobsohn,

BERLINN. 24, Linien-Str. t2G,
TMmf Lieferant von Post Preussisch.

Staat «- und Reichs¬
eisenbahn - Beamten-

*vereinen , Lehrer -, Mi¬
litär-, Kriegervereinen
ganzDeutschlands ver¬
sendet die neueste
deutsch © hocharmige

'Singer - Nähmaschine
für alle Arten

n iLluuC Schneiderei,
35,40,45 . 48,50 Mk., 4 wöchentL
Probezeit , 5 Jahre Garantie,
Wasch - Roll - Mangel billigst.
IVSilitaria- Zollerräder

in Militär -, Post -, Eisenbahn-
‘ und Beamtenkreiseneingeführt,

beliebteste Marken , 75 Mk. an,
, durch direkten Bezug 50°/p Er-

Maschi nen überall zu besichtigen.
1Ö4Ö/li)

Anfrnf.

10 Mark täglich
Jederin . f.mühelose Leistung v.
/«Stunde tägl . Zuschriften sub
„Dausrnd- PostlagsrndSt-Ludwlglt

Staunend billig
Echt Silb .-Rem.Goldr . 6M.
Dies .f.Damen800gest .7 „
Goldin Sav . w. Gold

3 Kapseln Sprungd . 6 „
'*))} Silber Anker „ 12 .50

ww Echt GoldDam .-Uhr 12.50
*•' Für Händler p.Nachn . bei

je 3St.p.Sorte aollfr . Must .i^ mehr.
Uhren - Engr .-Kowmand .-GeseUsch.8. Kommen&Co., Basel(Schweiz).

76j 66
Eine Anzahl gefpielcr

Pianinos,
neu her>,erichte?,

darunter Blüthner , Beck - -'
stein :c., billig abzugeben

Musikhaus

Franz Scbellenberg,
_ Kirchaasse 33. 8936

f otobHuso.!In uf
Wege» Ausrabe folg.

Artikel.
Echte; stiäbgarn , bunte Farben,
Ralle 2 u . S Pf , reine Seide 1 Pf .,
Schnur 1 Pf ., Knöpfe Dutzd. v.
1 Pf . an . ech!» Wäschenamei, Dtzd.
2 u . 3 Pf ., L chablouen v. 1 Pf.
an , alle FarbenTaill n» u. Seiden-
band, Mir . v. 2 Pf . an , mehr. 1000
Mir . Spitzen u Pefiitze v. 1 Pf.
aii, Papiertragen , St . 3 u. 5 Pf .,
Leinen 9 , 15 Pf . u. hölier, bunte
Besenlitze 2 U . 3 Pf ., Nonleaur-
u. Lorhangspitzen, Ditr . v. 5 Pf . an,
flrofj. Pasten Vorhänge Mir . v.
6 Pi . an , Reste f. große Fenster
weit unter Pre S alle Neuh . in
Mützen n Somuierl 'üten spattdill,,
gen. Konfirmand .-Taschentücher r,
5 Pi . a», weiße Stürkhemden v.
95 Pf au, ferner so lange Barr,
reicht, etwas trüb geword. Hand¬
arbeiten : Deckchen, Läufer , Ueaer-
handtücher, sowie alle mögt, bübsch.
Sachen v. 3 Pf . an . groß. Posten
bess. Korsett; , srüb. 6 —8 M .. jetzt
bi; 95 Pf , Handschuhe in klein v.
5 Pi . an , bunte Strümpfe u. Bejn-
tängen von 9 Pf . an , sehr gute
Strickwolle, ‘/s Psd 29 u. 48 Pf .,
mehr. Dtzd. Krawatten u. Kinder-
kragen V 2 Pf . an, WainSärmel
v. 66 Pf . an, som. NrbeitSwesten
von 95 Pf . an . 7704

icumann , Wiesbaden,
•V cirtlstraße 6, Ecke Atauergqffe.

Muzündeholz,
f. gesvalren , üEtr 2 .204Wf,

Brennholz
u <Stv  1 .30 m  7586

liefern frei ins Hans

Gebr. Neugebauer,
Dampf - Lchreincrei,

Schwalbacherstr. 29. Tel 4117

Im Jahre 1873 wurde zur Erinnerung an die im
glorreichen Kriege 1870/71 gefallenen Angehörigen der
nassauijchen Regimenter 87 und 88 aus Mitteln , die von
Offizieren und Mannschaften dieser Truppenteile aufgebracht
waren , das

Jmcgerdenimnt im JleroM
zu Wiesbaden errichtet . Die Figur , sowie der Sockel
dieses Dcnkinals sind im Lause der Jahre durch Witterungs-
cinflüssc derart mitgenommen worden , daß ihre völlige Er¬
neuerung dringend erforderlich erscheint . Hierfür ist die
Bereitstellung einer Kostensumme von rund 17,000 Mark
nötig . Mit diesem Betrage wird es zu ermöglichen sein,
ein Denkmal in der bisherigen Form zu erstellen , das , aus
Bronze und Granit geschaffen , Jahrhunderte überdauern wird.

Der Unterzeichnete Kreis -Krieger -Verband wendet sich
zwecks Erlangung dieser Mittel in erster Linie an alle alten
Krieger , insbesondere die früheren Angehörigen der nassauischen
Infame ie -Rcgimenter Nr . 87 und 88 , ferner an die jetzt
aktiven Kameraden dieser Truppenteile , endlich an die ganze
Bevölkerung Wiesbadens.

Eö ist eine Ehrenpflicht jedes alten Soldaten , die Er¬
innerung an seine in dem siegreichen Kampfe von 1870/71
gefall n n Kameraden nicht ersterben zu lassen , sondern durch
Errichtung eines würdigen Denkmals dafür zu sorgen , daß
die Talen jener Braven und das leuchtende Vorbild , welches
ihr Heldentod fiir 's Vaterland gab , den kommenden Ge¬
schlechtern sichtbar und augenfällig stets ins Gedächtnis ge¬
rufen werden . Es liegt aber auch im Interesse der Wies¬
badener Bürgerschaft , daß ein geschmackvolles Denkmal den
Eingang des schönen Nerotals schmückt.

Für den Kreis -Krieger -Verband WieSbaden -Stadt.
Die Denkmal -Kommission:

E . Rumpf . C . Klein , G . Schlinlc,
Leutnant d. Res ., Oberleutnant d. L.

Verbands -Vorsitzender.
Spenden für den Bau des Denkmals , über die

öffentlich quittiert wird , werden entgegengenommen : von
den Mitgliedern der Denkmal -Kommission , auf dem Boten¬
amt der König !. Negierung , Bahnhofstraße , auf dem Boten¬
amt im Nathause , auf der Wache des Polizeidienstgebändcs
in der Friedrichstraße , in den Expeditionen der hiesigen
Zeitungen . 7512

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 3979

Wiesbadener Emaillier-Werk, ffSi*»
Holzschneider « !.

Im Schneiden von Stämmen und Brennholz (event. mit
fahrbarer Kreissäge ) empfiehlt sich 9830

Karl Güttler,
Totzheimerstk 'ste 10 :5. Tel . 508.

_ llcbeinalnnc von Fuhrwerk jeder Art.
Tafcai - AiisvtrrUatit!

Rnr noch 14 Tage.

40 ° o Kahatt
aus GlaS , Porzellan , Irden - und Steinwaaken.

53 75 \ \ . Heymanil , Ellenbouggcaffe 3.

jeder Art kauft man am besten
in der Stuhlmacherec von
7123 A , May,

Ü)l a u e r g a i f e 8.
NB. Rep u flechten

von Stühle » gut ». lustig.

TiwjTB tstock . 1189/257
Au. Luhmufin , Null » c>. S.

Sternstr . 5a , ttllckpoito erbet.
lille

Verlangen 5fe meine

Kragen nur moderne.Facons
in den Weiten 36 -50  cm 3 Stücky j H

Manschetten 1̂ 2 Knöpf. 3 1 zz /%,

CßliJjlClßS >BahnhofM

Emaille -Schilder
und Porzellan - Malerei

8057  Rheinstr . 31 , h. p .
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Marburg’s Schwedenkönig, bester Magenlikör.
Friedrich Marburg ;, Wiesbaden , Neugasse

768

Loujectious -Haus Gebrüder Vömer
Vslephon 571._ 4 ]?I anritinsstr asse 4 . Gegenüber der Walhall».

% grösstes SpeciaHleseliäft für fertige Mm  o.Knaben=Garderoben.
„Pi'ämiirt mit den höchsten Auszeichnungen .“ „Grand Prix London 19U4 .“

Reichhaltiges Lager sämmtlicher
Herren -Sacco -Anzüge . .
Herren -Jaq . u . Gehrock -Anzüge
Herren -Herbst -Paletots « . .
Herren -Winter -Paletots . . .
Ilerreii -Haveloeks (wasserdicht) .
Uerren -Pelerinen (wasserdicht) .
Ilerren -Schlafröcke.
Herren -Loden -Joppen . . . .
Heiren -Mosen . . .

Neuheiten der Herbst-
von 15 bis
von 30 bis
von 15 bis
von 16 bis
von 15 bis
von 12 bis
von 10 bis
von 6 bis
von 3 bis

50 Mk.
60 Mk.
48 Mk.
50 Mk.
45 Mk.
30 Mk.
45 Mk.
30 Mk.
20 Mk.

Specialität:

Jagd-, Sport- und Livrde-Bekleidung
in vollendeter Ausführung.

und Winter-Saison in allen Grossst Farben und
Jünglings -Anzüge . von 10
Jünglings -Paletots .von 10
Jiinglings -Loden -Joppen . . . von 5
Jünglings -Hosen . . von 2‘j2
Knaben-Anzüge . . . . . . von 2‘|2
Knaben-Paletots und Pelerinen von 4
Knaben-Loden -Joppeu . . , . von
Knaben-Stoff-Blousen . . . . von
Kliaben-Hosen (blau und farbig) . von

Lieferung von
Amtstrachten für Justizbeamten, Geistliche und

genau nach Vorschrift.

Fagons.
bis 28 Mk.
bis 30 Mk.
bis 15 Mk.
bis 9 Mk.
bis 20 Mk.
bis 18 Mk.
bis 8 Mk.
bis 7 Mk.
bis 6 Mk.

Professoren

Anfertigung nach Maass unter Garantie für tadellosen Sitz,
Erstklassige Zuschneider . Grosses Stoff Säger. Erprobte tüchtige Arbeitskräfte.

AuBwablsendungen erfolgen sofort überallhin.

Sk

Für Kunden und Beamte Kredit ohne Anzah uig!

3 . 3f tmcinn , Wiesbaden,
zeigt den Eingang der zur Frühjahrs-Saison in reichster Auswahl eingetroffenen

Neuheiten ergebenst an und bittet um gefl. Besuch seines grossen Etabiissements.

Neueste Damen-
Jackets , Paletots,
Kostüme , Kleider,
Blusen, Röcke,
Wäsche,
Stiefel und Schirme,
Uhren und Ketten,
Kleiderstoffe.

Neueste Herren-
Anzüge in Rock- u. Jacketfacjon,
Anzüge in nur tadell . Ausführung,
Anzüge fertig und nach Maass,
Paletots,
Joppen , Hosen, Westen,
Stiefel und Wäsche,
Uhren und Ketten.

Nä«este Hätten- "" " ST1
hocheleganter Knaben -Anzüge,
welche als Mustersachen eingekauft

habe.
Knaben -Anzüge

Baby-Ausstattungen. fUr jedes Alter passend-
Eleganteste und chiceste Formen.

Konjtrmalion $=
Ausstattungen

für

Jackets und Kleidchen,

Kinder* und
Konfirmanden

und für

Knaben-Anzüge von einfachsten
bis allert'einsten Genre.

Konfirmandinnen
Gleichzeitig erlaube mir auf mein hier unerreicht grosses Lager in

Möbeln Selten,polperwaren,Teppichen,Gardinen etc.
hinznweisen. — Ich gewähre bei bekannt billiger und guter Bedienung weitgehendste Zahlungserleichterung.

Achten Sie genau auf meine Adresse:

Bärenstrasse 4.
8723

Für Kunden und Beamte Kredit ohne Anzahlung!

AufKredit!
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Sonntag , Montag , Dienstag:
flussfellung -er Saisoiulleuheiteii
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Kinderwagen,
Sportwagen,

Sitz» und Liegewagen.
Willigste Areise, reelle Bedienung, franko Jersand nach Auswärts.
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Telefon
526. Hamburger& Weyl,

Ecke Marktstr-u.
Neugasse.

Manufacturwaren, Betten- und Ausstatiungsgeschäft.
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Beim Einkauf C
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hutlagerZ. hurtig&Comp.,

RchuhrvÄsren
sollten Sie nicht versäumen, sich von der Okllkgirett. große » A««waht
und Httcvltattttictt Güte ineiner Maure zu überzeugen.

I®ia. MoSir ’s Kchulsiügrr,
BlLichstratze 41.

B® “ Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten. TJSßk

Bremerhaven
Bürgermeister -Smidstr . 28.

<0

Wiesbaden Bremen
Marktsfrasse 10. Faulenstrasse 24.

(Hotel Grüner Wald ). Spezialität:

Mk.3.i5 Iferrenlaüte i m . 3.15
Vot *zSge unserer Spezialitäten :

Grösste Haltbarkeit . Vornehme Ausstattung.
Elegante Formen und Farben.

Mute zur Conflrcnatiou und Comnmnion in grösster Auswahl
zu billigsten Preisen.

Deutsche, italienische und englische Haarhiite
nur prima Qualitäten , Mk . 0 . 15.

Wiesbaden Bremen Bremerhaven
Marktstrasso 10. Fanlenstrasse 24. Bürgerrueister Ŝmidtstr . 28.

(Hotel Grüner Wald ). 7466

Geschäfts Verlegungu.-Empfthllmg.
Meiner geehrten K ndschast, sowie Bauherren , Architekten und Nachbarschaftdie ergebene Mitteilung.

daß ich mein '

Zpeublkk- !!1II>ZllAhiisuikesDst
von Moritzgtragse O nach meinem Hause

X̂ sg-  Eltvillerstratze8 «ä
Bfrlejit habe. Für daS mir stet- in so reichem Mage geschenkte Vertrauen beüeiiS dankend, bitte ich, dasselbe
mir auch dahin folgen zu lasten. Hochachicnd

Tapeten
circa 10,000 Hollen

zurückgesetzt
verkaufe billigst 6717

Tapetenhaus
Robert Wetz,
Lnisenstr . 82 . Tel . 327.

M Stliaitll,
Tapezirer, 7572

wohnt Jahnstr . 17. Da¬
selbst wertl. alle Tapezirer-
arbeiten best, ausg-eführt.

Trauringe
KM-u. Siiberwaren
empf. zu außergewöhnlich billigen
Preise». 7062

H a  Bluter,
Goldschmied,

32 Wcllripnraste 32.
Werkst, für Neuardeilen ». Repara-
luicn . Altes Gold u. Silber wird

in Zahlung genommen.

Tapeten-
Reste

und

Linoleum-Besle
'erkaufe zu sehr billigen
Preisen um Platz zu gewinnen -,

Julius Bernstein,
liirehgnsse 54 . 0934

Neue

6637 Ph . Hofinann,
GkfknisdßrrÄk
billig abzugcben 7956

Luiscnstras?c 41.

Iblännsrgsssng-Vsrein„Union".
Sonntag , de» S. April cr., Nachmittags(bei jed. Witterung) :

Familien-Ausflug m. Tan;
rach Crbenheim

G a st h a n s zum Löwe»
(Mitglied Boss ),

wozu wir unsere wertben Mitglieder , sowie Freunde und Gönner deS
Vercius sreund ichü cinkaden. 8715

Fahrgelegenheit mit der Hessischen LudwigSbabn um 2» Uhr und
454  Uhr . Der Vorstand.

Neftanrutiou 7SS

-5 Hiertushiitte“,
Goldsteiuthal.

Saatbau FricdrrchshaUr,
8 Mainzerlaudstraste 2.

Heute Sonntag , sowie jeden folgenden Sonntag:
Große Tanzmusik,

wozu höfllchsi einladct 8617
_ _ Karl Eichhorn,

Restauration
G Waldlisliisciien . G

Schönster Ausnugspunkt . 794

war - -»

J
Restauration Lustig,

Herderstrasze 24.
Zein Laut«,: Frei . Iionzert

8128

Reftaurarrl..Sedan".
Erke Scerobcnstraste nud Scdanplat ».

Emvsehle meinen w. Gäsien. e ner verehr !. Nachbarschaft
»in vorziiglicheS (« laS Bier d - r Krone » l>ra „ erci . sowie
Miinchencr Schwadingerbrä » . Weine erner Firmen.

Gleichzeitig enipfehle eine reichlialiige Speisekarte zu
•jeder -Tageszeit gute», "üraerl . tviitiagötifch von 12—2 Uhr.

ttlartcnwirrhschaft Billard.
Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet 8142

II . Kreckel.



Anzeigen:
Di « Ispaltige Petitzeile oder deren Raum tv Pfg -, für aus¬

wärts 15 Pfg . Bei mehrmaliger Ausnahme Rabatt.
Reklame: Petitzeile so Pfg ., für auswärts 5» Pfg . Bellageu-

gebübr pro Tausend Mk. s.sa.
Telephon-Anichlutz Nr. 199.

8Wiesbadener Bezugspreis:
Monatlich SO Pfg. Bringer'.ohn 10 Pfg., durch die Post bezogen

vierteliäbrlichMk. l.7S excl Best"llgeis.
Aer „ Keneral Anzeiger " erscheint täglich Köends.

Kanntagr in zwei ÄusgaSrn.
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten. °

Amtsblatt
Bter Areibeilaqcn:

Ltgllch: Aalerhastunss -Lla » „ Aeierstundcn ^ . — Wöchentlich: Der Tandwirtl . —
Ser Humorist «ad »it  illuKrtrte » „ Keltere Slätter " .

mit Beilage

der Stadt Wiesbaden.
Geschäftsstelle: Mauritmsstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagSaustalt

iVnril Vommert in Wiesbaden.
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Zweite Ausgabe.

Die Verlobung des Grafen Welsburg.

machte durch den Prozeß, den er gegen den Großheizog von
Oldenburg führt , well er beansprucht. Laß die Ehe seines

1895 verstorbenen Vaters , des Herzogs Elimar von Olden¬
burg, der eine Freifrau Vogel vorr Friesenhof heirathete, als
standesgemäß anerkannt und er selbst demgemäß als erb¬
folgeberechtigter Prinz anerkannt werde, hat sich mit der Kom¬
tesse Salburg -Hahn verlobt. Die Komtesse ist die einzige
Tochter des Fideikommitz-Herrn auf Pasedow-Plectz und Erb-
landmarschalls Friedrich Franz Grafen Hahn-Basedow und
dessen Gattin Therese, geborenen Gräfin Henkel v. Donners-
nrarck. Alexander Graf von Welsburg war bis vor Kurzem
Leutnant im Regiment der Gardeducorps . Durch Erlaß
vom 25. April 1896 wurde er in den oldenburgischen Gmfen-
stand erhoben.

Zur Ciiarakieriffifc der Zustande in
Marokko.

Nichts kennzeichnet die Verwahrlostheit der Marokkani¬
schen Zustände besser, als die Thatsache, daß die marokkani¬
sche Regierung nicht dahin zu bringen war , die Mörder
Genthe's , des Korrespondenten der „K. Z .", zur Rechenschaft
zu ziehen und zu bestrafen. Erst jetzt, ein volles Jahr nach
Verübung des Verbrechens, und nur unter dem Druck des
Kmserbesuchs, hat sie sich dazu verstanden, sowie dazu, für
die Ausschmückungdes Grabes Genthe's Sorge zu tragen
und dessen Hinterbliebenen eine Buße von 40 000 Francs zu
zahlen. Wäre Kaiser Wilhelm nicht als Freund und Be¬
schützer des Sultans nach Tanger gekommen und hätte man
in ihm nicht ein Gegengewicht gegen öie Ansprüche F anl-
reichs erblickt, so wäre dies alles nicht zu erreichen gewesen.
Der Marokkaner vermag, als echter Mohammedaner, nicht
einzusehen, daß die Ermordung eines Christen ein Verbrechen
sei, hält sie vielmehr für ein Gott wohlgefälliges Werk und
ist überdies der Ansicht, daß, wenn Allah die Mordthat nicht
gewollt hätte, er sie nicht ^ugelassen haben würbe. Diessn
Standpunkt thcilen auch der Sultan und seine Minister,
weshalb sie die Mörder Garthes laufen lassen wollten. Ihre
jetzige Nachgiebigkeit hat darum auch wenig Werth und ist
nur ein Akt der Klugheit und Höflichkeit, zu denr man sich
entschließen zu müssen glaubte , um Deutschlands Freundschaft
und Hilfe sich nicht zu verscherzen, ja , sie ist wohl nur eine
scheinbare Nachgiebigkeit. Die beiden Mörder hätten auf-
gehängt oder fllsilirt resp. mit"solchen Strafen bestraft werden
müssen, die in Marokko allein noch ein wenig Eindruck ma¬
chen, weil, wenn sie „angetreten ", d. h. vollzogen sind, keine
Rückgängigmachungoder Abmilderung oder Abkürzung mehr
möglich ist. Es wurde jedoch nur lebenslängliche Gefäugniß-
strafe über sie verhängt , was in Marokko nicht inchr, aber
auch nicht weniger heißt, als die Freilassung der Delinquen¬

ten über kurz oder lang , oder die Gewährung einer Gelegen¬
heit an dieselben, durchzuschlüpfen. Geschähe dies nicht von
regierungswegen , so würden die Freunde der Mörder sicher¬
lich für die Befreiung Sorge tragen . Gcnthe war bekannt¬
lich nicht der erste Europäer und auch nicht der erste Deutsche,
welcher ein Opfer bzä  marokkanischenRäuber- und Fanatrker-
thums , des vollständigen Mangels an staatlicher Autorität
und der dadurch eingerissenen Anarchie und Unsicherheit ge¬
worden ist. Man erinnert sich Wohl auch des Vorfalls, der
sich an den Namen des deutschen Gelehrten Dr . Jannesch
knüpft. Letzterer hatte eine Forschungsreise durch Marokko
unternommen , wurde aufgegriffen , mißhandelt und /nu»
mit Mühe durch die diplomatische Intervention vor einem
nrartervollen Tode bewahrt . Für die beispiellos traurigen
Zustände typisch ist auch die Assaire Raisuli. Dieser Räuber
und Erpresser von Profession überfiel einen Amerikaner in
dessen Villa , entführte und internirte ihn in man unzu¬
gänglichen Felsennest und gab chn erst gegen Zählung eines
hohem Lösegeldes und gegen die Zusicherung des Sultans
frei, dem Räuber eine einträgliche Gouverneurstellezu über¬
tragen . Diesen Raisuli , der auch schon manche Mordchat auf
dem Gewissen hatte , nachträglich zu belangen, wagte der
Sultan nicht, obgleich er seiner hätte habhaft w.rd .n kön-
nen. Als Gouverneur des wichtigsten Landestheües, näm¬
lich desjenigen zwischen Tanger und der Haupt- und Residenz¬
stadt Fez., spielt Exzellenz Raisuli nun eine noch viel bedeuten-
ö'crc Rolle als früher und gehört er, solange man -es nicht
mit ihm verdirbt , zu dm Stützen der Regierung. Der Kamm
ist chm infolgedessen in solchem Maße geschwollen, daß er er¬
klärt . das französische Protektorat sei schon aus dem Giunde
überflüssig, weil er, der Ex-Bandit , entschlossen sei, für die
Sicherheit des Landes mit Sorge zu tragen, — und daß er
um die Erlaubniß ankam , den deutschen Kaiser mit begrüßen
helfen zu dürfen , die ihm vom Sultan bekanntlich auch er»
theilt wurde . Wenn dem Kaiser Wilhelm das immerhin psy¬
chologisch, physiognomischu. ethnologisch interessante Rencon¬
tre mit diesen! reinsten Typus des Marokkanerthums vorent¬
halten blieb, so verschuldete dies lediglich die berechnet-über¬
raschende Kürze seines Aufenthalts in Tanger.

Aus diesen Vorkommnissen erhellt zur Genüge, was es
mit der „Souveränität " des Sultans und der „Unabhängig!-
keit" des Landes aus sich hat. Diese Unabhängigkeit ist
gleichbedeutendmit der Abhängigkeit der Regierung von den
unabhängigen Stämmen oder den Häuptlingen in: Innern
des Landes , die sich den Kukuk um den Sultan fcheeren und
dessen selbstherrlichen Eingriffsversuchen erfolgreich zu be¬
gegnen wissen. Im Innern von Marokko ist kein Fremder
seiner Habe und seines Lebens sicher. An der Herstellung der
Ordnung und Sicherheit in diesem Lande sind aber alle

Kleines Feuilleton.
Der Mann ohne Orden. Es war dieser Tage auf einer

Soiräe bei einem berühmten Berliner Kliniker. Viel ordens¬
geschmückte Herren ergingen sich im Salon . Darunter auch ein
kleiner Maler, der trotz geringen Rufes doch schon mehrere De¬
korationen an der Brust trug. Besagter Künstler war Plötzlich
höchst erstaunt, als ihm ein nicht ordensgeschmückter Herr borge-
stellt wurde. Und er fragte ihn:

„Sie sind wohl kein Deutscher?"
„Nein, mein Herrl"
„Was treiben Sie denn hier?"
lUeberlegendj„Na — ich habe eine Anstellung."
lErstnuntj „Dauernd?"
„Jawohl dauernd."
„Es ist doch merkwürdig, daß Sie als Ausländer hier eine

Anstellung in Berlin finden! Ist sie denn gut bezahlt?"
„Ich bin ganz zufrieden!"
„Nun, was sind Sie denn?"
„Ich bin Lascelles, bevollmächtigter Botschafter von Groß-

britannien und Irland !" — Tableau. — Es dauerte nicht lange,
und der kleine Maler war verschwunden, denn der Zwischenfall
haste schnell die Runde gemacht und lebhafte Heiterkeit wachge¬
rufen.

Der Pfiffige Schneidermeister. Aus Alfeld a. L. wird den
Leipz. N. N. geschrieben: Auf eigenartige Weise sein Geld er¬
halten hat ein pfiffiger Schneidermeisteraus einem Dorfe am
Hilfe. Vor etwa 15 Jahren bestellte sich ein dortiger Einwoh-
Uer, der sich in den Stand der Ehe begeben wollte, bei ihm ei¬
nen schwarzen Anzug für 50 Der Anzug wurde abgelicfert,
die Hochzeit gefeiert, aber das Bezahlen hatte der junge Ehc-
ueann offenbar vergessen. Jahre vergingen, die Frau des Schuld,
uers starb. Kürzlich entschloß sich der Witwer , von neuem zu
heirathen, und er besaß die Unverfrorenheit, wieder einen Hoch-
Kitsanzug bei dem schon einmal geprellten Lieferanten zu bestel¬
len. Dieser läßt sich nichts merken und verspricht pünktliche
Lieferung. Drei Tage vor der Hochzeit erhält der Bräutigam,
der jetzt in einem benachbarten Städtchen wohnt, einen Brief
don dem Meister, in welchem dieser bittet, ihm doch den alten

Anzug zum Vergleich zu schicken, damit der neue desto besser
sitzt. Der Hochzeitsniorgen erscheint und mit ihm ein Nqch-
nahmepacket über 50.K. Erfreut über die Pünktlichkeit seines
Schneiders zahlt der Kunde das Geld. Run schnell geöffnet und
den neuen Brautrock angezogen, denn bald will der Bräutigam
sein holdes Bräutchen heimholen. Aber, o Schrecken, statt des
erhofften neuen, findet er seinen alten, abgetragenen Anzitg vor,
für den auf diese Weise der Meister endlich sein Geld erhielt.
Das Gesicht des glücklichen Bräutigams soll nach dieser trau¬
rigen Einsicht nichts weniger als freundlich ausgeschaut haben.

Kränzchen schwerhöriger Damen haben sich in diesem Win¬
ter vielfach in Berlin gebildet. In der Wilhelmstraße tagt ein
Verein der Schwerhörigen, der weit über 100 Mitglieder zählt,
meist Damen aus der Gesellschaft. Ein solcher Zusammenschluß
der Schwerhörigen ist aber für die mit einem solchen Gebrechen
behafteten Personen nach den bisherigen Erfahrungen von gro-
ßem Werth. Schwerhörige werden leicht melancholisch, weil die
Freuden der Geselligkeit für sie garnicht oder doch nur in be-
schränkten! Umfange bestehen. Sind die Leidensgenossen ober un.
ter sich, so kann man deutlich beobachten, wie sie förmlich auf¬
leben. Aus. dem oben genannten Verein haben sich schon vcr-
schiedene Kränzchen von Damen zusammengethan, die unter ein-
ander geselligen Verkehr üben und mit riesigem Eifer „Ablcse-
Uebung" treiben. Diese „Ablesc-Uebungen" sind ein Hauptzweck
des Vereins. Leise gesprochene Worte werden von den Schwer¬
hörigen vom Munde abgelesen. Die Fertigkeit, die darin bei
einiger Uebung erzielt wird, ist erstaunlich. In den Vereins-
sitzungen und Zusammenkünften der Kränzchen wird der Fern-
stehende davon überrascht, wie leicht die Mitglieder die schwie¬
rigsten Namen verstehen, wenn sie flüsternd ausgesprochen wer-
den. Natürlich gibt es auch schon Schwerhörigm-Bälle und
-Ausflüge.

Prozeß gegen Dr . med. Braunstein in München. Ein Ver¬
brechen, das lebhaft an den Mord auf dem Stilfser Joch erin¬
nert, gelangt Montag vor der ersten Strafkammer des Kgl.
Landgerichts München 1 zur Verhandlung. Der Mord auf dem
Stilfser Joch der im Hochsommer 1875 das Schwurgericht zu
Bozen beschäftigte und mit der Verurtheilung des Angeklagten,
Engländers Tourville, zu 20 Jahren schweren Kerkers endete,

hat insofern große Ähnlichkeit mit diesem Prozeß, da Dr.
Braunstein ebenso wie damals Tourville, im Verdacht steht, seine
Gattin auf der Hochzeitsreise ermordet zu haben, um sich in dm
Besitz ihres Vermögens zu letzen. Während Tourville, ein sehr
eleganter, hübscher, junger Engländer, seine Gattin auf der
Hochzeitsreise inmitten der zum Himmel ragenden Tiroler Alpen
von der höchsten Anhöhe des Stilfser Joches in den jähen Ab¬
grund einer Felsenschlucht hinabstürzte, soll Dr . Braunstein in
den sonnigen Gefilden Italiens seine junge Gattin auf der Hoch,
zeitsreise durch Gift vom Leben zum Tode befördert habm. Dr.
Braunstein war praktischer Arzt und Spezialarzt für Hals-, Kä¬
sen- und Ohrenkrankheiten.

Die Gefahren des Lebens. Ein Amerikaner warnt seine
Mitmenschen: Trinke Wasser und ziehe dir Typhus zu: trinke
Milch und werde tuberkulös; esse Suppe und die Brighische
Krankheit dürfte die Folge sein, Fleischgenuß macht apoplektisch;
schlürfe Austern und vergifte dich; Gemüse schwächen den Orga-
nismus ; Kaffee und Thee erzeugen nervöse Zustände; rauche Zi¬
garren und du bringst deinen chronischen Katarrh nicht los;
trinke Wein und werde gichtisch. — Um ganz gesund zu bleiben
darf man also nichts essen, nichts trinken und nicht rauchen; und
bevor man überhaupt athmet, thäte man gut daran, die Luft un¬
tersuchen und sterilisiren zu lassen.

Vom Kaiser der Sahara . In dem sianzösischen Dorfe La
Palut , zwischen Montälimar und Orange, befindet sich augen¬
blicklich die Gemahlin des Kaisers Jacques 1 oder, wie sic sich
nennt, die Kaiserin der Sahara . Sie hat sicy von einem fran¬
zösischen Interviewer ausfragcn lassen und ihm mitgethcilt, daß
„der Kaiser", nachdem sie sich von ihm in Turin getrennt halte,
nach der Türkei abreiste, wo er zunächst das Mißgeschick batte,
als Spion verhaftet zu werden. Nach seiner Freilassung ging
er nach Aegypten und erreichte von dort die östliche Sahara.
Er rüstete dort «ine „Armee" von 2000 berittmen Arabern aus,
an deren Spitze er augenblicklich auf dem Morsche quer durch
Afrika nach seiner Hauptstadt Troja begriffen sein soll. Sein
nächster Plan ist angeblich der, einen großen Hafen zu
bauen und ferner eine Eisenbahn zu bauen. Die neue
„Kaiserin" erklärte, daß sie, sobald ihr Kind reisefähig sei, mit
diesem nach Afrika aufbrechm werde
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Nationen interessirt , die mit demselben in Handelsbeziehung¬
en stehen . Es spgpx, deshalb sehr bedauerlich , wenn durch
Fehler des französischen Ministers des Auswärtigen Frank¬
reich verhindert werden müßte , in Marokko , zum Zwecke der
Herstellung der Ordnung und Sicherheit , also zum allgemei¬
nen Besten , zu interveniven . Bis jetzt muß man anneh¬
men , daß Minister Delcassd solche Fehler gemacht habe . Denn
trotz seiner im französischen Senat abgegebenen Erklärungen,
hat er die deutscherseits entschieden in Abrede gestellte Be¬
hauptung französischer Blätter , daß der deutschen Regierung
seinerzeit Mittheilung vom englisch-französischen Marokkover¬
trage gemacht worden sei, nicht einmal versucht, zu erhärten,
und nicht einmal die Absicht kundgegeben , das V .r äumte
nachholen zu wollen . Er hat im Senate zwar ,hervorgehoben,
daß das betreffende Abkommen die gleiche Zoll -, Steuer - und
Transporttarif -Behandlung aller Nationen festsetzt, aber er
hat es auch jetzt für zweckmäßig erachtet , nicht den ganzen
Vertrag bekannt zu geben , und dadurch das Mißtrauen,
Deutschlands von Neuem wachgerufen . Diese Geheimniß-
krämsrei ist um so verdächtiger , als davon gemunkelt wird.
Laß der Vertrag die Gleichberechtigung nur für 30 Jahre
ausspreche , und als der Umstand , daß der Sultan für .d,ie bei
Frankreich gemachte Anleihe die Zolleinnahmen verpfändet
und diesem auck die zollamtlichen Befugnisse übertragen Hatz
an die Möglichkeit glauben läßt , daß der französischen und
vielleicht auch der englischen Einfuhr in diskreter Weise Ver¬
günstigungen gewährt werden sollen . Eine gründliche Ver¬
ständigung über den englischfranzösischen Marokkovertrag
mit Deutschland und die Ergänzung desselben burdf) das
deutsche Interesse sicher stellende Kautelen , welche die Fort¬
dauer des seit 1880 bestehenden deutsch-marokkanischen , auf
gegenseitiger freier Einfuhr basirten Handelsvertrages ge¬
währleisten , ist unerläßlich , wenn Deutschland der so noth-
wendigen Intervention Frankreichs in Marokko seine Zustim¬
mung ertheilen soll.

Hus der Umgegend.
fl. Sonnenberg , 7. April . Bei der am 4. April im hiesigen

Rathhause abgchaltenen Sitzung der Gemeindevertret,
u n g wurden die Mittel zur Theilnahme der Lehrer an dem in
Biebrich stattfindenden Zeichenkurse nicht bewilligt . Der nota¬
rielle Vertrag mit dem Bäckermeister Dehm betr . Abtretung des
von seinem Bauplatze in die Mühlgasse fallenden Gebäudes
wurde einstimmig genehmigt. Bezgl. des Gesuchs des L. Dörr be¬
tr . Ankauf seines im Distrikt „Bornberg " der hiesigen Gemark¬
ung belegenen Grundstücks durch die Gemeinde, wird beschlossen,
dasselbe für 50 A  pro Ruthe anzukaufen und zur Genehmigung
zu empfehlen.

gen. Nordenstadt , 7. April . DerLandwirth P . Nickel ist
anstelle des verstorbenen Landwirths H. Deul zum Schöffen ge¬
wählt und bestätigt.

k. Biebrich, 8. April. Gestern Abend verschied nach nur
kurzem Krankenlager einer unserer besten Mitbürger der Land-
wirth Herr Fr . Gg. Strikter.  Durch seinen lauteren Charas.
ter sein ehrliches, offenes Wesen erwarb er sich allgemeine Be- '
liebtheit. Die verschiedenen Ehrenämter , die er bekleidete, er
war ev. Kirchenvorsteher, Rendant der DüngerausfuhreGesell-
schast, Führer der Feuerwehr etc., legten Zeugniß davon ab, daß
er auch außerhalb seines Berufs sich der Mühe unterzog, Er-
sprießliches leisten zu können.

er . Eltville , 7. April . Durch den Einfluß der ungünsttgen
Witterung sind' in den letzten Tagen vielfach Störungen  der
Fernsprechleitung verursacht worden . Dank dem sofortigen Ein¬
greifen der Beauftragten der Postverwaltung waren die Be¬
triebsstörungen nur von kurzer Dauer.

mi. Wrhen , 7. April . Heute verunglückte  die Fxau des
Fuhrunternehmers K. Wilhelmi . Die Frau wollte Heu vom
Heuboden holen und trat beim Absteigen auf der Leiter fehl,
stürzte und schlug mit dem Kopf auf den gepflasterten Hof. Hier¬
bei brach sie das linke Handgelenk und zog sich am Kopf eine
größere Hautabschürfung zu.

m. Niedernhausen , 8. April . Die Banthätigkert  ist
an unserem Ort sehr rege. Das schöne neue Postgebäude wird
eben unterdacht. Der Bau soll mit J . Juli bezogen werden. —
Die hiesige Engelsmühle  ist mit April käuflich an einen
neuen Besitzer, Herrn Engel von der Lochmühle bei Oberseelbach,
übergegangen . Letztere ist von der Stadt Wiesbaden  er-
worben worden und soll zu einem „Kinderheim" hergerichtet
werden.

la . Laufenselden, 7. April . Der Gemeindeetat  unserer
Gemeinde für 1905, welcher von der Gemeindevertretung be-
rathen und genehmigt worden ist schließt in Einnahmen und
Ausgaben mit 41,296,97.«: An Steuern werden nur die Real-
fteuern in Höhe von 100 Prozent erhoben.
' gen. Caub , 7. April . Die hier erledigte evangelische Schul¬
stelle ist mit dem 1. Mai dem Lehrer Hahn  von Weyer über-
wagen worden. - Kürzlich wurde der erste Elternabend
von Herrn Dekan Knödgen und Pfarrer Kopfermann abgehalten.
Vierhändige Klaviervorträge , Gesang und gemeinsamer Gesang
von Volksliedern wechselten mit den Ansprachen ab, sodaß sowohl
die Veranstalter wie auch die zahlreichen Besucher des Eltern-
abends gleichmäßig befriedigt waren . Angeregt wurde die Grün¬
dung einer Schulsparkasse, die bald nach Ostern in Thätigkert
treten soll.

* Wiesbaden , 9. April 1905.

VomTage.
Die neue Baupolizeivs-rordnnng . — Einer , der's nnverantwort-
lich treibt . — Das Gcsaiiuntgastspiel des Berliner Balllttkorps . —
Warum sich Herr von Nixhausen ein neues Opernglas kaufte.

Nun ist sic heraus , die neue Bmipolizeivcrordmmg . Wie
frische Drödchcn beinl Bäcker gehen die rochen Hefte ür den
Buchhandlungen ab , denn jeder Interessent will und muß ja
prüfen , was ihm da an neuen Bestimmungen , Vorschriften

und Verbotenem bescheert worden ist . Wir wollen hoffen,
daß der Willkomm , den nian in Interessentenkreisen der neu¬
en Verordnung bietet , etwas wärmer ausfallen kann , als er¬
wartet wurde . Zum Durchstudiren der umfangreichen Bro¬
schüre gehört aber Zeit und die Kritik wird deshalb erst in
der nächsten Woche einsetzen können.

Wohl aber ist schon heute eine Kritik des unbotmäßigen
Wetters erlaubt , und die lautet kurz und bündig : einfach un¬
verantwortlich ! Die Aprikosenblüthe ist total vernichtet , die
Landbestellung unmöglich gemacht und die Stcohhüle , die
sich schon vorwitzig allenthalben ans Licht gewagt , sind voll¬
ständig wieder verschwunden . Hoff -enffich wird 's wenigstens
im Mai besser, wenn die Festspiele begiu ...it . Denn nicht
nur die Fremden würden uns wegbleiben , Wenns so sibirisch
in Wiesbaden aussähe wie jetzt, wo die „Platte " schneebe¬
deckt aus den Wäldern lugt — auch das Berliner Balletcorps,
dos ein Enscmblegastspiel absolviren soll, würde womöglich
den schnupfen bekommen unb zu Hause bleiben.

Wenn die hundert Sylphiden vom Strande der Spree
zu uns herüberflattern sollen , dann muß warme .Lust und
Sonnenschein herrschen, sonst klappern denen die Elfenbeine
und der Blüthenstaub fällt ihnen von den Schmetterlings-
flügeln.

Wir sahen dieser Tage Baron von Nixhausen aus einem
optischen Geschäft kommen . Wie er uns eingestand , hat er
sich im Hinblick ' auf das bevorstehende Gastspiel der Berliner
Balletratten (unter denen er liebe Bekannte vermuthet ) ein
neues Opernglas angeschafft . Der Herr Baron bat uns , sei¬
ner angebeteten Braut Lilly nichts von diesem Geständniß zu
erzählen , da er ihr so nahe vor der Hochzeit keinctt Kummer
bereiten wolle . Außerdem , meinte er mit seinem Lächeln¬
könne Frl . Lilly wirklich zufrieden sein, wenn er seine An¬
näherungsversuche lediglich aus die achromatische Linse be¬
schränke. So lange er nicht selbst als Leu in die Arena hin¬
absteige , könne ihm niemand etwas nachsagen : aber , setzte
er vielsagend hinzu , man solle ihn weder durch Eifersucht iuxIj
durch Nachspioniren reizen , sonst könne er aus Trotz seine her¬
zenknickende Thätigkeit am Ende doch wieder aufnchmen . Er
werde das Rezept , ihn zu behandeln , Lilly sowohl , wir seiner
Schwiegerniama alsbald nach der Hochzeit mit aller Deutlich¬
keit mittheilen.

Damit schied der Baron von uns . Wir sahen ihm nach,
wie er elastischen Schrittes , das dünne Rohrstöckchcn zwischen
den Fingern balanzirend , ein Sträußche .n Maiblumen im
Knopfloch !, eilends den Weg nach seinem Klublokal einschlug.
Unwillkürlich überkam uns eine bange Ahnung : dieser Mann
hat schon zu viel graue Haare zwischen seinen schwarzen und
noch zuviel Paschablut in den Adern . Glauben Sie , schöne
Leserin , daß das zwischen ihm und Lilly eine absolut harmo¬
nische Ehe giebt ? Wir unsererseits haben einige kleine Be¬
denken ! Sch.

* Auszeichnung. Dem von seiner Mitwirkung in den Cyklus-
konzerten des Kurhauses her in den musikalischen Kreisen in
vorzüglichem Andenken stehenden K. K. Hofkonzertmeister und
ersten Professor des Violinspiels am K. u. K. Konservatorium in
Wien , Herrn K. P r i l l, ist von dem Herzoge von Anhalt -Dessau
das Ritterkreuz erster Klnsse des Anhaltischen Hausordens „Al-
brecht des Bären " verliehen worden. Herr Prill erzielte kürzlich
wieder in deutschen Städten außerordentlichen Erfolg.

* Residenztheater . Heute Sonntag Abend, morgen Montag
und Donnerstag geht Paul Lindaus meues . Schauspiel „ . so
ich dir " in Szene . Auch in dieser Woche bleibt Ohorns Hchau»
spiel „Die Brüder von St . Bernhard " auf dem SpielplaiFund
gelangt Mittwoch und Freitag zur Aufführung . Am Dienstag
wird der 7. Abend des Cyklus „Ein Jahrhundert deutschen
Schauspiels " „Der Königsleutnant " von Gutzkow wiederholt und
am Samstag gelangt als 8. Abend „Die relegirten Studenten ",
Lustspiel von Benedix zur Aufführung . Ein „Epilog " von Julius
Rosenthal beschließt diese letzte Vorstellung des Cyklus.

* Volksbildungsverein . Montag , 10. April , Abends 8(4 Uhr,
findet in der Aula der höheren Mädchenschule am Schloßplatz
der 3. Vortrag des Herrn Direktors Hans Gg . Gerhard,
hier , über Richard Wagner statt . .Redner wird diesmal die Zeit
von 1864—1883 behandeln, insbesondere : Am Ziel , München und
Bayreuth , das Gesammtkunstwerk, Musik und Sprache , die
Meistersinger von Nürnberg , der Ring des Nibelungen , Parsi-
val, nationale Bedeutung . Der Eintrittspreis beträgt 20

* Kunstsaloq Victor, Taunusstraße 1. Neu ausgestellt:
Franz von Lenbach s : Mödchenkopf: Mignard : 1 Gemälde : Em¬
mi Walther -Dachau : Moosbach , Phäonien , Sommerabend : Wil.
ly Mari-Moordrecht: Chryscmtemum.

* Kunstsalon Banger . Neu ausgestellt von der Firma Th.
Werner hier eine Collektion von weißten Tafeltüchern , Ser¬
vietten, Handtüchern , farbigen Theegedecken, Tischdecken, Läu¬
fern etc. Das übersichtliche Arrangement im Oberlichtsaale ist
nur Sonntag , Montag und Dienstag zu besichtigen, von Mittwoch
ab befindet sich die Ausstellung in einem der vordere»? Räume
des Salons . Die 2. Frühjahrs -Elite -Ausstellung wird am
Ostermontag mit einer Collektiv-Ausstellung des berühmten
dänischen Malers Prof . P . S . Kröger mit 60 Gemälden dieses
Künstlers eröffnet werden.

* Walhallatheater . Heute finden zwei Vorstellungen statt
und zwar Nachmittags 4 Uhr bei kleinen und Abends 8 Uhr bei
gewöhnlichen Preisen . In beiden Vorstellungen tritt das ge-
sammte Künstlerpersonal auf. Im Hanptrestaurant konzertirt
Vormittags zum Frühschoppen und Abends von 7 Uhr ab das
Philharmonische Salon -Orchester.

* Ausschußsitzung der nationalen Vereine in Wiesbaden.
Nächsten Montag , 10. April , Abends 8V2 Uhr , findet tm oberen
Saale des Hotel „Friedrichshof " die übliche Vierteljahrssitzung
des Ausschusses der nationalen Vereinigungen Wiesbadens statt.
Zur Versammlung sind sämmtliche Mitglieder der betheiligten
Verbände eingeladen . Es kommen der alldeutsche Verband , der
Verein zur Erhaltung des Deutschthnms im Ausland ldentscher
Schulvereins , die deutsche Koloniegcsellschaft, der deutsche Flot¬
tenverein , der deutsche Osttnarkenverein und schließlich der deut¬
sche Sprachverein in Betracht.

* Stolzcscher Steuographenvcrein (©. S .s. Die in großer
Anzahl neu eingetretenen Mitglieder kommen zum erstenmal mit
den seitherigen Mitgliedern am Mittwoch , 12. April zu den
Hebungen im nunmehrigen Vercinslokal .Hotel Westendhof,
Schwalbacherstraße (Gartensaalj , zusammen. Die Uebungen be-
ginnen Abends um 9 Uhr und finden in verschiedenen Gruppen
statt ; zu diesen haben auch die Mitglieder der Jugendabtheilung
— von 9 bis 10 Uhr — Zutritt . Die Uebungen in der Steno-
graphenschule (Lehrstraße 10s sind für alle Mitglieder frei.

* Der gutmüthigc Gerichtsvollzieher. Bei einer Wittwe in
Wiesbaden sollte auf Grund einer Klagefordcrung in Höhe von
30H gepfändet werden. Der damit beauftragt ^ Gerichtsvoll¬
zieher erfüllte den von der Schuldnerin ausgesprochenen Wunsch,
die Siegelmarke nicht so auffällig anzubringen und klebte die
Marke an die hintere Seite eines Pianos , so daß nur ein ganz
kleiner Theil der Siegelmarke an der Seite zu sehen war . Bald
darauf ist jene Frau umgezogen und in der neuen Wohnung
wurde das Pianino wieder für einen andern Gläubiger gepfän¬
det ; als der ersterwähnte Gerichtsvollzieher sich einfand, war
das. Pianino schon versteigert. Die Firma , welche zuerst hatte
pfänden lassen, strengte nun gegen den Gerichtsvollzieher eine
Schadensersatzklage an, welche sich darauf stützte, daß die Pfän¬
dung, so wie er sie vorgenommen, ordnungswidrig gewesen sei.
Das Landgericht Wiesbaden hat den Gerichtsvollzieher zum
Schadensersatz verurtheilt , weil er gegen Paragr . 808 C. P . O.
verstoßen habe, welcher vorschreibe, daß eine Pfändung für jeden
ersichtlich sein müsse. Die vom Beklagten eingelegte Berufung
hat das Oberlandesgericht Frankfurt zurückgewiesen und auch
die beim Reichsgericht eingelegte Revision hatte, wie uns unser
J .-S -Correspondent aus Leipzig meldet, keinen Erfolg , indem der
3. Civilsenat dieses höchsten Gerichtshofes diese als unbegründet
zurückwies. .

* Krematorium in Mainz . Im 1. Quartal 1905 wurden im
Krematorium zu Mainz 53 Leichen eingeäschert. Von diesen
waren 24 aus Wiesbaden . Der Religion nach waren 34 evan¬
gelisch, 14 katholisch, 2 altkatholisch, 3 israelitisch . Die Gesarmnt-
zahl der seit Bestehen des Krematoriums eingeäscherten Personen
betrug am 1. April d. I . 300. Da die Nischen der Urnenwand
zum größten Theil verkauft sind, wurde mit dem Einbau der
zweiten Urnenwand begonnen.

* Der Club Edelweiß veranstaltet heute Nachmittag 4 Uhr
im Saale der Turngesellschaft, Wellritzstraße 41, eine große hu¬
moristische Unterhaltung mit Tanz . Freunde eines echten Humors
seien hierauf nochmals aufmerksam gemacht.

5rrMammer-Z.tzvng vom 8. Hpril 1905.
Rückfälliger Diebstahl.

Der Fuhrmann Friedr . Anjon Ebert von Chemnitz soll einem
Fuhrmann an der Waldstraße , in dessen Diensten er etwa
während eines Monats stand, als wiederholt rückfälliger Dieb
eine Mistgabel sowie einige andere Gebrauchsgegenstände ent¬
wendet haben. Er leugnet, wird jedoch für überführt angesehen
und zusätzlich zu einer einjährigen Gefängnißstrafe , in deren Ver¬
büßung er eben begriffen ist, zu 1 Monat Gefängniß verurcheilt.

Erpressung , Sachlsischädigung und Pfandbruch.
Der Taglöhner Carl Heiner  aus Biebrich war , als er

am 26. November v. I . sein Logis räumen wollte, noch mit A  44
Miethe im Rückstand. Die Hauswirthin forderte ihn auf, bevor
sie die Möbel wegholen lasse, diese Schuld zu bezahlen. Heiner
aber soll gedroht haben, ihr mit einem Hammer den Schädel
einzuschlagen, sofern sie ihn nicht fortlasse : er soll auch mittelst
einer Axt das Thorschloß zertrümmert haben und endlich mit
verschiedenen Sachen abgezogen sein. Die Bedrohung stellt er
in Wrede . sonst ist er im Ganzen geständig. Das Urtheil nimmt
ihn in 2 Wochen Gefängniß.

A. A. Dotzheim. Bei der Einführung des Gesetzes der Sonn¬
tagsruhe wurden für das Barbier -, Friseur - und Perrückenma¬
chergewerbe Ausnahmebestimmungen getroffen, welche dem Prin¬
zipal gestatten, an allen Sonn - und Feiertagen ununterbrochen
— also auch während der Kirchenzeit' — zu arbeiten . Ja , er
darf sogar sein Personal bis Nachmittags an den betr . Tagen,
auch während der Kirchenzeit, beschäftigen mit der Bestimmung,
daß er demselben an einem Wochentag von 1 Uhr Mittags
ab frei gibt und an jedem dritten Sonntag Zeit zum Kirchgang.
-Abänderungen dieser Bestimmungen kann die untere Verwal¬
tungsbehörde nicht erlassen, dagegen kann die obere Verwal¬
tungsbehörde sRegierung ) nach Paragr . 41b der Gewerbeord¬
nung auf Antrag der betr . Geschäftsinhaber , wenn bei einer vor-
zunehmenden Abstimmung %  dafür sind, über etwa gewünschte
Abänderungen verfügen, wie es ja hier in Wiesbaden der Fall ist.
Sie können es auf eine gerichtliche Entscheidung ankommen las¬
sen.

Wettende am runden Tisch zum Elefanten . Ein Methsver-
trag kann nur mit Zustimmung beider Theile — Miether und
Vermiether — aufgelöst werden. Außerdem kann ein Miecher
evtl, ohne Kündigung ausziehen, wenn die Wohnung höchst ge-
sundheitsschädlich ist. Dieser Nachweis muß jedoch amtlicherseits
(durch die Gesundheitspolizei oder durch den Kreisphysikusj er¬
bracht werden. Durch das Errichten eines Neubaues in unmit¬
telbarer Nähe der hier in Frage kommenden Wohnung liegt keine
Veranlassung vor, den Miethsvertrag aufzuheben, zumal eine
Schädigung in gesundheitlicher Beziehung durch die Bauarbeiter
nicht nachgewiesen werden kann.

K. S . Civilanwärter , welche zum Postdienst übertreten , und
eine Subalternbeamtenstelle sPostassistentj erlangen wollen,
brauchen nicht den Nachweis eines Einjährigen -Zeugnisses. Die
Bedingungen werden Ihnen durch die Oberpostdirektion bekannt
gegeben. Die Einstellung der Civilanwärter erfolgt zunächst als
Posteleven oder Postgehülfen . Das Gehalt der Postassistenten
stejgt von 1500—3000 A  nebst dem gesetzlichen Wohnungszuschuß.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert .n Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakrrnr Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl ' R ö st e l. beide zu

Wiesbaden.

Hohenlofiesch«,afer-Flocken
geben delikate Suppen
billig und nahrhaft, o
Bewährte Kindernahrung.

Id  cal&BD Packeten mit den Büda der ScboIttsrlB.
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LstzLs üelegmmme

Bebels Erbschaftsprozch
Ulm, 8. April. In dem Bebelschen Erbschaftsprozeß hat

das Landgericht die Klage der Kollmann'schen Erben abgewiesen.
Bebel  hat den Prozeß über die Erbschaft von 400 000 JL  ge¬
wonnen.

Prinz Friedrich Leopold in Peking.
Berlin, 8. April. Prinz Friedrich Leopold ist in Peking

an ge lang  t und wird heute vom Kaiser von China empfangen.
Der Kaiser in Messina.

* Messina, 8. April. In Erwartung der Ankunft des deut¬
schen Kaisers herrscht in der Stadt , die reichen Jlaggenschrnuck
zeigt, lebhaftes Treiben. Das Wetter ist herrlich. Um 5 Uhr 40
Mn . morgens wurde die „Hohenzollern" von der Insel Strom¬
boli signalisirt. Auf dem Corso Vittorio Emanuele sammelten
sich dichte Menschenmengen an. Musikbanden durchziehen die

Berlin, 8.. April. Der Kaiser ist heute Mittag an Bord der
Hohenzollern in Messina angekommen. Er wurde von der
Kaiserin empfangen.
Stadt.

Die „Lulu Bohlen" in Wilhelmshaven.
Berlin. 8. April. Der Dampfer Lulu Bohlen mit 80 Offi¬

zieren, 290 Unteroffizierenund Mannschaftendes Marineerpe-
ditionskorps ist von Süd-West-Afrika nach beschwerlicher Peise
auf der Rhede von Wilhelmshaveneingelaufen ._

Eine Seeschlacht in Aussicht?
London, 8. April. Ccntral-News meldet: Nachdem sich be¬

stätigt hat, daß Admiral Noschdjestwenski die Straße von Ma-
lacca erreicht hat, kann innerhalb weniger Stunden eine See¬
schlacht  stattsinden. Die Schiffe, die gestern in der Malaeca-
straße gesehen wurden, müssen das ganze Geschwader sein.

Russische Bestellungen im Ausland.
London, 8. April. Einer Petersburger Meldung zufolge

trifft Rußland umfassende Maßnahmen^  zur Fortsetzung
des Feldzuges. 200 Millionen Patronen sind im Ausland bestellt,
ein Auftrag für weitere 300 Millionen steht bevor. Ein Agent
soll einen Auftrag für Kanonen und Schießbedarf in Höhe von
150 Millionen Rubel erlangt haben.

Kutastrophi.- im Madrider Wasserwerk.
Madrid, 6. April. DaS im Bau befindliche WasserlcitungZ-

Reservoir stürzte ein. Man nimmt an daß 40 0 Menschen
verunglückt  sind . 50 Leichen sind geborgen.

Petersburg, 8. April. Der „Nowoje Wremja" wird von
Charbin gemeldet: Ein von Charbin kommender Militärzug
entgleiste bei Weiche9. Der Zug fuhr über die Weiche auf den
ihm entgegenkommenden Militärzug auf. Acht Soldaten sind
todt, 26 verwundet: der Maschinist ist schwer verletzt._

Unerreicht : 9f5,üi°|0 lleineiwaiss . —
Geschmacklos. — Nervenstärkend,

Appetitanregend , Kräftigend.
Aerztl. empfohlen.

125 Gr.-Packung Mk. 2.50
in den Apotheken u. Drogerien.

Vertreter : Frirdr . 3£.5*sikss.
Wiesbaden , Seerobeustrasse 15, III.

Diätetisches Nährmittel

Tutulin
D. It.-Pat.

Die . ..
Budidmckerel von Cm!! Bommert

Wiesbaden
(Druck und Verlag des „Wiesbadener Gencral-Hnzetser")

— \ / -

halt lick zrr prompten liieierung
aller porkominendea

DmcMachen
kür

Verkehr, Handel O 0 ö O
O O O 9  O und Gewerbe

ln
gelÄmadiPoIIer Ausführung

bei billigster  Beredimmq bestens emtdofden.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu einaillirt 4318

Manenzasse Uft GlNttülMr !!

IBotels , Pensionen f
ribcrh. upt umfangreichere Kiichcnbcrricoe verwenden mit tttoncii

altbewährte
Suppen- u. Speisen-

— Borteilhaftester Bezug in Flaschen Nr. 5. — 943/215
<Bd ) r X deshalb sparsam verwenden.

MABGi WÜRZE.

Volkzbildungrverein
Wiesbaden.

Kllliimt Uagnei
Lein Bebsri, ssing gclsbigs Dntrvickcluug und seine Werke.

Drei Vorträge (mit musikalischen Erläuterungen)
von Hans Georg Gerhard, Direktor des Beethoven-

Conservatoriums.
Ausser Abonnement.

3. Vortrag : Montag , den 10 . April , Abends SV^ hr,
in der Aula der Höheren Mädchenschule (Schlosspl.) :

1864-1883. Am Ziel, München und Bayreuth, Das
Gesamtkunstwerk, Mus>k und Sprache, Die Meistersinger
von Nürnberg, Der Ring des Nibelungen , Parsival,
Nationale Bedeutung.

Eintritt 20 Pfg.
884i Die Yortr agskommission.

Zpangenberg'fcher
LonjervatorinmsürMufik

Dien ag . de» II ., Mittwoch , d. 12 . u. Donnerstag , de«
13 . April uv Institut . Wüheimftr. 19, Gartenhaus:

Prüfungen
der Unter-, Mittel- und Oberklassen. ^

Näheres durch die Programme, welche in allen hiesigen Mustkalien
hondinnaen arotis rhcktlich sind._ **838

Stcnwi- u. .Hörmama"
veranstaltet Sonntag , den 0 . April , in dem Saalbau „Zur
Waldluil . Plalterstr., von Na t,mittags 4 Uhr ab, ihre erste
diesjährige 8843

Frühlings -Berarrstaltttirg,
wozu srcundlichst einladel Der Borstand.

Eintritt frei! _ Anfang 4 Uhr!

Restaurant„Burg Sliiarfenüem'.
Kiedricherstratze 8 , obere Dotzheimerstraße.

Empsedle
Mittaastisch ä 60 Pf . und 1 Mark , reichhalt.
Frühstücks- und Abendkarte . außerdem jeden Svnntag

von 6 Uhr Soupers t Mark.
8802 Hochachtungsvoll ffl . Howz.

Hotel-Restaurant
Buchmann,

Saalgasse 34, direkt am Kochbrunnen:
Heiite Sonntag:

Sauerbraten mit Klössen,
Rinds -Roulade mit Puröe.
Solberrippchen mit Kraut,
Roastbeef mit Pommes frittes . 8845

Mainzer KchuhKazar
«OH

Philipp Schönfeld,
■V 11 Marktstratze 11,

beehrt sich das Emlrefsen jämmtlicher

Neuheiten in Schuhlvaren
anzuzeigen.

(Kröstte Answahl in
Drrerl-,patiiru- u. |im!>n>SdjalKnn.S
Billigste Preise B -stbewährte Qualitäten und Paßformen

Consirmanden -Sliefel
in jeder Preis agc -_ 8S46

Er bekommt
selbst in

schweren Fällen!
Dio bekannte Klage „ich kann Caeao nicht trinken“
oder „Cacao wird mir sohnell zuwider“, ist meist
darauf zurückzuführen, dass Cacao bei manchen
Menschen verstopfend, also verdauungsstörendwirkt.
Für* diese und solche f weiche Gaacao aus
irgend einem anderen Grunde nicht trittken
zu können vermeinen, lohnt sich, ©vnen Versuch mit

Riqaet - liecithin-
Klweiss -Cacno

im
Hßifcipmng

zu Wiesbaden.
Der Unterzeichnete Weingutsbesitzcr und Ingenieur

M. Hector versteigert am Donnerstag , den RS. April er.,
Nachmittags 3 Uhr anfangend, im Gartensaale des
Hotel -Restaurant „Friedrichshof ".

35 Friedrichstratze 35 , 8889
ra . 8OOO Flaschen

seiner hochfeinen , selbstgezogeneu nnd selbst-
gekelterteu Rhein Weißweine der Jahrgänge
l » V0 und 1901 , ans besseren und besten Lagen
der Gemarknng Bodenheim am Rlpei».

Die Versteigerung findet nach Original-FlaschernProben
zu den beim Beginn vorgelesenen Bedingungen statt. —
Proben am Bersteiaernngstage von Vormittags
IO Uhr ab und während der Versteigerung.
Mm  Ile e ia>r 9 Wemgntsbefitzer,

Frankfurt a.  M , Fricdbevger Landstr. »8.

Mobiliar-

zu machen, sie werden dadurch um eine köstlich®
Nahrung reicher!

1 Pfd.-Paket zu 2 M. 80 Pf., '/, Pfd. 1 M. 40 Pf,
*/4 Pfd . 70 Pf . Zu haben in den bekannten Nieder¬
lagen. .

/Lin fast neuer rothbr. Plüsch-
^  sovha 30 M., eis. Bett mit
Einlage 13 M . bochdäupt. Betten,
Kameliaschen» Divan, Verlikow,
Kleiderschrank, Stegtilch. Wasch¬
kommode, Rohrstühle, Küchcnschr.,
Spiegel mit Trumeaux etc. wegen
Umzuges ausnahmsweisesehr btll.
zu verkaufen 8828

OkMikiistraßk 27,
Part . rechiS.

(TLchwarz. Seidenkleid 18 M.,
w Helles Tuch>Costüm 7 M„
Negenmantel3 M., zu verkaufen
Llisabelhenstr. 21, Glh., 2. St . 8837

GpeisehauS
Mauritinsstraste,

Ecke kleine Schwaibacherstraße9,
empfiehlt gutes bürgerl. Mittag ' ,
und Äbenbcffen. 8813

Philipp Rolb.

tzü.«jir«»i>e».
Handschuhe, Hüte,

Cravatten, Hosenträger,
Hemden, Kragen und

Manschetten
kaust man am besten «. billigste»

bei 8823
Fritz Strensck

Kirchgasse » 7.
gegenüber der Fau brunnenstraßc.

Reinen Weisswein,
eigenes Gewächs, pro Flasche 60 Pi.
Plattcrstraßc 8. I. St . 2245

Weinfässer,
frisch geleert, in alle» Vrößen z.
haben. Albrechlstr. 32. 7638

SdimalMcrMe 1

Verweigerung,
Wegen Wegzuges der Frau II . August und infol e Adlebens

des Wnl ' her Leciehan versteigere ich am Dienstag , den
11 . Apr l er . Vormittags 9 'k Uhr beginnend, in meinem Be»
steigerungsjaale7
nachverzeichnete gebrauchte Mobiliar- Gegenstände, als:

2 Salon -Garnituren mit Plüschvezilg, Nnßb.-Schreibtisch, Betten,
Waichrommodem. Marmor u. Spiegelanssatz, Näh.  Nipp - und
and. Tiichc, Stühle , Büstensäiilen, Oelgemäldc, Kupferstiche, sehr
gute Tevpiche Vorlagen, Gardinen. Portieren, Deckbetten, Kissen,
ltzetk-, Tisch- und Ottomanendecken, Spiegel, Wanduhren, Baro,
Nieter, Ripplachen. Gebrauchs- u. Luxiisgegenstünde aller Art-
2 silb. Taielaussätze, div sonst. Silbergegenstände, Bücher, Sleh-
u. Hängelampen, 2 Gaslüstres, Wandcandclader, Tbch- u. Bett¬
wäsche, Frauen -Klcider und Leibwäsche, 2:hür. EiS chrank, Gias»
Porzellan, Küchen und Kochgeschirr und noch vieles And. m„

ferner im Auilrage des gerichtlich bcstelllcii NachlatzpflcgerS der f Frau
Elisnhctt * Wciitz , Nnchmittagö 3 Uhr beginnend, folgende
Gegenstände, als:

3 Rohrplatteii-Koffer, led. Handtasche, sehr guie Frauen,Kleidungs¬
stücke und Leibwäsche, darunirr 1 Pelzmantel, Rest Kleiderstoff,
div Tailelte-Gegenüände. lliippsachen, Bücher, gold. D, cklhr mit
Kette, div. sonst Goldiachcn»nd Schmuckgegenslünde pp.

freiwillig weistbictend gegen Baarzahlung.
Besichtigungam Tage der Versteigerung. 8840

William Ilrlfrlch,
Auktionator nnd Taxator,

_ Cchwalbackievstraße 7._
jrn IN jeder Preislage Optische AnstaltOöerfiölasers-»"'>«, nvm)

r Lanqaaffe5 88C4 Lanaaaffe 5.

i Gewerbe-JlkadEtnie
f. Manchinon-, Eloktro-, Bau¬
ingenieure und Baumeister.

6 akad. Kurse.

Programm - k»st. nii-M. Pnifu ngn. K(>mm»nHar7 (mittlere-Fackschule ) f. Maschinen- u.
Ktoktro»Techniker. 4 Kurse.

Elolytecftniscbes ItudltuTTjfYrleaberq' !
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Tie Preise der Lebensmilte!
und

der landwirtschaftliche « Erzeugnisse
zu Wiesbaden

waren nach den Ermittelungen de- AkziscamteS vom 1
bis einschließlich7. April 1905 folgende:

I. Vie hinarkl . N. Pr. H. Pr.
(Schlachtgewicht.) M. Ps. M.Pf.

OchsenI. O. 50 kg 74 — 76 —
. 70 - 72 -

Kühe
II.
I. «

. II. „
Schweine
Mast-Kälber
Land- „
Hümmel

66 — 70 -
54 - 64 -

124
1 40
140
140

II . Fruchtmark t.
Hase« 100 kg. 16 40
Stroh „ „ 4 40
Heu „ „ 6 80
III . Vi kt liali eum arkt.
Eßbutter
Kochbutter
Trinkcier
frische Eier
Kalk-Eier
Handkäse
Fabrikkäse
Eßkartoffeln

Neue Karloff.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkohlrabi
Note Rüben
Weiße „
Gelbe „

1 kg
1 „
1 St.
1 >,
1

100  „

100 kg
1 „
1

50 „
1 „
1
1 „
1 ..
1
1 ..

2 40
2 20

— 8
— 7
— 5

4 —
4-
7 —

— 8
- 20
10  —
— 24

1 30
170
160
144

16 60
5-
7-

2 50
2 30

— 9
— 8
— 6

6-
7 50

— 10
— 20
11 -
— 28

— 40 — 40
•30
•20

- - 35
— 25

— 20 — 25
— 20 — 25

Kl. gelbe Nüb. 1 Gbd. - -
Rettich
Treibrcttich
Radieschen
Spargel
Suppensparg.
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Trcibgurken
Einmachgurk.
Kürbis
Tomaten
Grüne dicke
„ Bohnen 1
„ Stg.-Bohn. 1
„ Buscheohn. 1
„ Prinzeßb. 1

Erbsen mit
„ Schale1

ohne ,
Zpckcrschotcn

' Weißkraut
Weißkraut

1 St.
1 Gbd.

1 .
1 kg
1 >,
1 „
1 Et.
1 kg
1 Si.
1 ,,
1 kg
1 St.
1

100 „
1 kg
1 ..

■10
■ 4

— 12
— 5

— 55 — 60
— 15 — 20

1 50 1 60
— 10 — 12
— 20 — 24

— 60 — 65

1 .
1 ..

50 „
1
1 St.
1 kg

— 70 — 80
- 35 — 49

1 St. —50 — 60
— 60 — 65
—■30 —35
— 70 — 75
— 60 — 65
— 50 — 60

Rothkraut

Wirsing 1 kg
Blunienkohlhies. ISt.

h (ausländ . ) 1 „
Rosenkohl 1 kg
Grün-Kohl i „
Römisch-Kohl 1 „ - -
Kopf-Salat 1 St. — 14 — 15
Endivien 1 „ - -
Spinat 1 kg — 38 — 40
Sauerampfer 1 — 80 — 90
Lattich-Salat 1 „ — 80 — 20
Feldsalat 1 „ — 80 — 85
Kresse 1 „ -
Artischocke 1 St. — 60 — 65
Eßüpfel 1 kg. — 60 — 80
Kvchäpfcl 1 „ — 30 _ 40
Eßbirnen 1 „ — 70 — 90
Kochbiren 1 „ — 40 — 60
Zwctschen 1 „ -
Kirschen 1 „ -
» Rhein. Herz- 1 „ -
.. Sauer 1 „ -

Pflaumen 1 „ - — -
Mirabellen 1 „ — — -
Reineclauden 1 „ - l —
Pfirsiche 1 „ -
Aprikosen 1 „ -

-Apfelsinen 1 St . — 5 — 8
Zitronen 1 „ — 6 — 8
Melonen 1
Ananas 1
Kokosnüsse 1
Danauen 1
Feigen 1
Datteln 1
Kastanien 1 „ — 30 — 30
Wallnüsse 1 „ -
Haselnüsse 1 „ - —
Weintrauben

(rheinische)! „ -
„ (südländ.)/ 1 „ -

Stachelbeeren1 „ -
Johannisbccr. 1 „ — — --
Himbeeren 1 „ - -
Heidelbeeren 1 „ - -
Preiselbeeren 1 „ - -
Gartencrdbcer. 1 „ -
Walderdbeeren1

IV. F i s ch in a r kt.
Aal lebend1 kg 3 60
Hecht 1 „ 2 40
Karpfen „ 1 „ 2 —
Schleien „ 1 „ 3 —
Barlche „ 1 „ 1 20

^Wiesbaden. 7. April 1905.

kg-

St. - -

kg-

4 —
3 —
2 40
3 20
1 60

N.Pr. H.
M. Pf. M

Bachforell., leb. 1 kg 10 — 10 —
~ ' - 50 — 60

. Pr
Pf

Backfische
Humnicr „
Krebse „
Schellfische
Bralschellsisch
Kabeljau

„ (Stockfisch
gewässert)

Salm
Seehecht
Zander
Lachsforellen
Seewcißlinge

(Merlans)
Blaufclchen
Heilbutt
Stcinbutt
Schollen
Seezunge
Notzunge

(Limandes) 1
Grüner Hering1
Hering gcialz. 1

V. "

6 - 8 -
5 - 7 —

— 60 1 20
— 60 — 60.
— 80 1 20

— 60 — 70
3 60 10 —
1 —
140
3-

1 20
2 80
5 -

— 50 — 60

2 —
1 60
1 -
3 40

2 80
4 -
1 20
4 —

„ 1 20 l 60

St . -
Gesngel und Wild.

(Ladenpreise.)
1 St . 10 —

.. 8 -
7 —
4 —
150
2 20
5 50
3 50
2_

12  —
10  -
9 —
4 60
1 80
2 50
7 —
3 80
3 50

— 70 — 80

kg

160
3 —
1 50
3 50
2 80
4 50

8 -
5 50
1 50
3-
2 _
120

1 80
3 5
170
4 50
3 —
4 50

12 -
8 -

3 -

1 20

— 70 — 70
(Ladenpreise.)

kg

Gans
Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

jung
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Krammetsvög.
Haien
Reh-Rücken

„ Keule
,, Vorderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Borderblt.

Wildschwein
Wildragout

5-1. F >ei sch.
Ochscnflcisch v.

Keilte
„ Banchslcisch

Knb- o. Rindsl.
Schweinesteisch
Kalbfleisch
Hammelsicisch
Schassteisch
Dörrfleisch
Solpcrfleisch
Schinken
Speck(geräuch.)
Schweineschmalz1
Iüercnsetl 1
Schwarleimiagchfr.)

„ (geräuch-)
Bratwursi 1
Flcischwursi 1
Leber-ii.Blulw. fr.

. f „ geräuch.
VII. Getreide,

u B r o t rc.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 17 75 18 75
Roggen „
Gerste „
Erbsenz. Koch. „
Speiscbohncn „
Linsen „
Weizenmehl

Ra. 0 „
. Wo. I „

Ro. II „
Roggenmehl

N°. 0 „
* No. 1 „
b) Ladenpreise:

Erbsenz. Koch. 1 kg — 26 — 48
Speiscbohncn1
Linsen 1
Weizenmehl zur

Spcisebereit. 1
Roggenmehl„ 1
Gerfiengraupc1
Gerstengrütze1
Vuchweizmgrützl
Hafergrütze 1
Hascrflockeii 1
Java-Reis,»üttl.

„ Kassce„ roh

144
1 36

. 136
* 16"
.. 16»
„ 120
, 1 20
.. 16»
„ 1702 —

130
h 150
, - 30
„ 160
„ 180
„ 160
„ 140
„ - 96 •
„ 180
Mehl

1 52
1 40
1 44
180
1 90
1 70
140
1 80
1 80
2 40
1 84
1 60
1 —
2 —
2 ._
180
1 60
- 96
2 —

13 50 14 50
13 50 16 - -
24 — 30 —
26 — 32 —
28 — 40 —

29 50 32 —
27 — 27 50
25 — 26 50

23-
21 -

23 —
21  —

—26 — 48
— 24 — 44

— 26u — 42
—26 — 28
-24 — 64
-40 — 64.
—40 — 60'
— 36 — 64
—36 — 64
— 40 — 64
240 3 —

gelb.gebr.
Sveiscsalz 1
Schwarzbrot»

Langbrod

1 60 3 60
— 18 — 24

0,5 „ -13 - 15
„ 1 Laib —43 — 52

Rnndbrod 0,5 kg — 13 — 13
„ 1 Laio —45 — 45

Weißbrot-1Masserweck— 3 — 3
„ 1 Mi'lchbrod— 8 — 3

Stadt. Al,ike.Amt.
Bekanntmachung.

Montag , den l0 . April cr. eveutl . die folgen¬
den Tage , vormittags r» Uhr und nachmittags
2 Uhr anfangend , werden im Leihhanse » Neu
gaffe 6s ( Eingang Schnlgafse ), die dem städt.
Leihhanse vis zum 15. März einschl ver¬
fallene » Pfänder , vestehend in Brisanten,
Wold, Silber , Kupfer , Kleidungsstiicken, Leinen,
Betten rc. versteigert.

Wiesbaden , den 8. April 1905.
8798 Die Leihhaus Deputation

Kurhaus zu Wiesbaden .
Sonntag 1, den 9. April 1905,

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Iinr - Örcliesters
Nachm . 4 Uhr:

unter Leitung des Kgl . Musikdirektors Herrn LOUIS LÜSTNER.
1. .vliehel A.ngelo , Konzert -Ouverture Gade.
2. Cl'.or und Balletmusik aus „Teil“ Rossini.
3 Nocturne in Es -dur Chopin.
4. Konzert -Walzer Godard.
5. Ouvertüre zu r Rieozi“ Wagner.
6 . Sdlvrjgs Lied aus ..Peer Gynt“ Grieg.
7. Fantasie aus „Die Favoritin“ Donizetti.
8 . Zum Rendez - vous , Marsch F . v. Blon.

Abends 8 Uhr:
unter der Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

1. . Griiss Gott , Wien “. Marsch Komzdk.
2, Ouvertüre zu „Fra Diavolo“ Auber.
3 . Variationen über ein slavisclies Lied aus

r Coppelia“ Delibes.
4 . Eloeie Moniuszko.
5. Aufforderung zum Tanz , Rondo Weber -Birlioz
6. Ouvertüre zu „Don Juan“ Mozart.
7. Die Schwalbe , Bluette für Piccoloflöte Oobbaerts.

Herr Naumann.
8 . Streifzug durch Job . Strauss ’sche Operetten,

Potpourri Schlögel.
Montag , den 10. April 1905.Abonnements-Konzerte

des
städtischen It n v -O r c h e s t e r »

unter Leitung des Kgl . Musikdirektors Herrn LOUIS LÜSTNER.
Nachm . 4 Uhr;

1. B,iriatii sky =Mar ch Job . StrAiss.
2. Vorspiel zu „ Melusine“ C Grammami
3. Hopak , kleinrussischer Kosakentanz aus

„Mazeppa“ Tscliaikowsky
4. Paraphrase über das Gebot aus Weber ’s

„Fraischtitz“ Lux
5, Ouvertüre zu „Genoveva“ Schumann.
6 . Berceuse für Violine und Harfe Renard.

Die Herren Konzertmeister Inner und

7 Rondo all ’ongarese Haydn.
8 . Wiener Volksmusik , IT. Potpourri Komzük.

Abend » 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Prometheus“ Beethoven.
2. I . Finale aus „Oberon“ Weber.
3 . Cvjdoiden , Walzer Job . Strauss.
4 . „iFnter ’in Balkon “, Stündchen für Streich-

Orchester R Wüerst.
SoloWioloncell : Herr Schildbach.

5. Zwei ungarische Tänze (No . 5 u. 6) Brahms.
6 Ouvertüre zu „Anakreon “ ,v> " Oherubini.
7 . Fragment aus dem Manzoni -Requiem Verdi.
8 Fantasie aus „Der Waffen e unied* Lörtzing.

Auszug ans den Ciliilstansis-Registcrn der Stadt
Wiesbadeu vom 8. April 1965.

G cbore n:  Am 1. April dem Taglöhner Georg Börner
c. S ., Wilhelm Paul Martin . — Am 30. März drin Burcau-
gehülfe-n Nikolaus Schäfer e. T ., Elisabeth. — Am 29. März
dem Kunst- und Handelsgärtner Georg Catta e. S ., Rudolf
Friedrich Wilhelm. — Am 2. April dem Taglöhner Karl Col-
diz e. T .« Anna Maria . — Am 1. April dem Kaufmann
Friedrich Ranch e. S ., Friedrich Bernhard . — Am 2. April
dem Mechaniker Hermann Suhr e. T ., Maria Katharine . —
Am 1. April dem Kaufmann Robert Korkhaus e. S ., Walter
Friedrich. — Am 1. April dem Hülfsarbeiter in einer Buch¬
binderei Ludwig Beckere. T ., Frieda Margarete Phstippme.
— Am 2. April dem Sattler Philipp Damm e. S ., Arthur
Jean . — Am 31. März dem HerrnschneiderKarl Belz e. T .,.
Gnmrjia Wilhelmine. — Am 1. April dem Friseur Richard '
Selle c. T ., Therese Wilhelmine Louise. — Am 3. April dem
Maurergehülfen Nikolaus Schwarz e. T ., Maria . — Am 1.
April dem Maurermeister Ernst Schmidt e. S ., Friedrich. —
Am 1. April dem Herrnschneidergehülfen Gustav Wemhöner
e. T ., Johanna Eva. — Am 4. April dem Herrnschneide-ge-
hülfen Karl Laube e. T ., Johanna . — Am 5. April dem Gla.
sc-rgehülfen Heinrich Datum e. S ., Ludwig. — Am 2. April
dem Fuhrmann Karl Wilhelm e. S ., Heinrich Eduard . — Am
3. April dem Hausdiener Gottlieb Grobatschecke. S ., Gott¬
lieb. — Am 7, April dem Herrn sch nei dergehüIstn Wilhelm'
Beer e.S ., Otto Julius . — Am 6. April dem städt. Taglöhnrr
Heinrich Bausch e. S ., Karl Wsthelm Josef . — Am 2. April
dem Zimmermann Karl Michel e. S ., Hugo Engen . — Am
2. April dem Bauunternehmer Theodor Schweißguth e. T .,
Dora Emma Katharina . — Am 7. April dem Maurerpolier
August Bauer e. S , August Wilhelm.

Aufgeboten:  Eisenbahnarbeiter Georg Wilhelm
Maus in Diez mit Klara Stecker das. — Zimmermann Jo¬
hann Trappet m Eltville mit Anna Josefa Kvpp das. — Be-
zirksfcldwebel Emil Thiel hier mit Anna Rudolph in Sulz-
boch. — Postbote Robert Schlabs hier mit Maria Struth hier.
— Maurergehülfe Julius Harz hier mit Charlotte Krämer
hier. — Taglöhner Theodor Frohn hier mit Josefine Hirt
hier'. — Ingenieur Albert Walth in Cöln mit Helene Jorge
hier. — Schuhmachergehlllfe Ferdinand Rübenach hier mit
Elisabetha Schieferstein in Dickschied-Gerolstein. — Metzger
Adam Arms zu Hemsbach mit Anna Oberi zu Sulzbach. —
Taglöhner Robert Oswald hier mit Elisabeche Ho-fmann
hier. — Bäcker Adam Kreiner in Kömgstein mit Maria Ka-
thariua Bender in Kostheim. — August Karl Theodor Hansen
in Weißenfels mit Cäcilie Blum zu Goseck. — Bäcker Karl
Schreiner in Westhofen mit Elise Schreiner das. — Metzger-
gehrstfe Johann Brückmcr hier mit Julia Settele zu Wester¬
hausen. — Vcrwittweter Tagelöhner Karl Rapp hier mit Ma¬
rie Woliuski hier.

Verehelicht:  Am 5. April Kgl. Kreis-Baninspektor
Ernst Arnold Otto hier mit Anna Auguste Gremmler aus
Hnuuovcr . — Am 6. April Hotelbesitzer Otto Hillengaß hier
mit Frau Ella Schlesinger geb. Keller hier. — Am 3. April:
Tachücckermeistor Wsthelm Wagner hier mit Rosa Haberstock
hier. — Lackirergchiilfe Jakob Döppenschinidthier mit Wal¬
burga Frank hier. — Kaufmann Johann Müller in Sttaß-
burg i. Elf. mit Sophie Weber hier. — Kaufmann Jetob
Schalus hier nnt Friederike Winkelmann hier. — Kutsck>er
Adolf Bettendorf hier mit Wilhelmine Kießling hier. —
Lackirerg'chülfe Wilhelm Fischer hier mit Wilhelmine Müller

hier'. — Installateur und Spengler Christian Brühl hier
niit Rosine Äurenz hier. — Kiifergehülfe Friedrich R .ppert
hier mit Margarete Gümbel hier. — Herrnschneid irgehülfe
Albert Knittel hier mit Amalie Wetzler hier. - Zimmergeselle
Heinrich Wagner hier mit Emilie Hemmerich hier. — Fuhr¬
mann Franz Mex hier mit Lina Bongartz aus Hofen. —
Küfergehülse Franz Pistorius hier mit Mathilde Schmidt
hier. — Taglöhner Karl Deisnec hier mit Frieda Preuß hier.
— Verwittweter Schmiedgehülfe Konrad Hild hier mit der
Wittwe Barbara Schneider geb. Fraund hier. — Schneider
Heinrich Reinmann hier mit Luise Löcher hier. — Streck.'n-
arbeiter Heinrich Böhm hier mit Anna Berk hier. — Büreau-
vorsteher Wilhelps Lied hier niit Anna Dörr hier. — Elektro¬
techniker Theodor (Zasser hier mit Cäcilie Döppcs hier. - -
Tünchergehülfe August Will hier mit Christine Baußmann
hier. — Anstreich ergehülfe Rudolf Stein hier, mit Dorothea
Dreher hier. — Gürtnergehülfr Heinrich Basting hier mit
Christiane. Germann hier. — Schreiner Wilhelm Dönges
hier mit Katharina Erasmy hier. — Bergwerksdirektor a . D.
Felix Bruchhausen hier mit der Wittwe Emilie Goedecker geb.
von Gülpen hier. — Schuhmacher Theodor Petermann hier
mit Elisabeth .Beißmaun hier. — Herrnschneider Peter
Schneider hier mit Karoline Beißmann hier. — Schlosserge-
hülfe Christian Husch hier mit Johanna Bernhardt hier. —
Kaufmann Johann Pfahler hier mit Elsa Gerstendörfer hier.
Sch-reincrgehülfe Ludwig Höhn hier mit Maria Hcnz hier.
— Steinhauergehülfe Emil Müller hier mit Wilhelmine
Zerbe aus Rambach. — Th-eaterarbeiter Adolf Herrmann
hier mit der Wittive Elise Wittmer geborene Michel hier. —
Fuhrmann Karl Berger hier mit Luise Sender in Biebrich.

Gestorben:  4 . April Wilhelmine, T . des Schuhmach
ers Lkarl Philippar , 19 Tg. — 4. April Kaufmann Julius
Strauß , 55. I . — 4. April Anna geb. Wetter, Witte' des
Kaufmanns Gustav Althausse, 76 I . — 5. April Anna . T.
des f Gaslwirths Georg Lauser, 14 I . — 5. Apeil Bäcker
Wilhelm Muscheid, 35 I . — 5. April Luise geb. Mitiching,
Ehestzau des Kgl. Gymnasialzeichenlehrersa. D. Kunstmalers
Eduard .Kreutzer, 69 I . — 5. April Marie geb. Fuchs, Witt¬
we des Gärtners Peter Decius, 75 I . — 5. April Hans , S.
des Hausdieners Franz Fochum, I I . — 5. April Marianne
geb. Snizbach-, Ehefrau des Taglöhn . Johann Güllering , 58
I . — 5. April Wilhelm, S . des Herrnschneiders Antoit Biehl,
I I . — 5. April Elise, T . des Schuhmachermeisters Heinrich
Wahl, 1 I . — 5. April Emil , S . des Taglöhners Philipp
Schneider, 19 Tg . — 6. April Schreiner Johann Heinrich
Hauck, 26 I . — 6. April Karl , S . des Mctzgermeisters P i-
lipp Schmidt, 2 1 . — 6. April Näherin Emma Petry , 41 I.
— 7. April Taglöhner August Jrle , 40 I . — 6. April Hans
Josef Dewald, 6 M. — 7. April Rentner Henry Fed.'r , 56
I . — 7. April Margarete geb. Schuckardt,, Wittwe des Schrei¬
ners Adam Kühn, 83 I.

Kgs. Standesamt.

Gehickelte und gestrickte

KinderJäckchen, Höschen, Häubchen,
jMützen,8chuhchen,StrUmpfchen,
empfiehlt in reichhaltiger Aus¬
wahl 7132

L Schwenck, Mühlgasse 13.

Club Edelweiß.
Heute , Sonntag , den r». April , von

Nachmittags 4 Uhr ab, im Saale der
Turngesellfchaft . Wcllritzstraße 41:

^ Grshe hllllrorijllsche
Unterhaltung mit Tan;,
unter Mitwirkung der so beliebten Humoristen u. Ducttisten
des Bereins mit ganz neuem Programm . Wir laden hier¬
mit unsere Mitglieder, deren Angehörige, sowie Freunde
und Gönner des Vereins freundlichst nt, .' 8785

m . Der Vorstand
Eintritt a Per,on 30 Pf . Die Veranstaltung findet beiBier statt.

Der ' “ — —

Männer-Athleten-Verein
Wiesbaden,

gegr. k8N».
(Mitglied des deutschen Atlilctcn-Vcrbandes),

veranstaltet Sonntag , de » 0 April im „Kaiser¬
saal ", Dotzheimerstraste 15, seine

1. di sjährige

Frlchjahrsveranstaltullg.
verbunden mit

athletische », sowie h,„»,oristische» Anfführungeu,
Tomvola und Tanz»

wozu wir unsere werthen Sportvereine, sowie Freunde und
Gönner des Vereins freundlich cinladcn.

tvroster Gricchifch-Nomischer Ningkampf.
Auftreten sämmtlichev Mitglieder des Vereins.

Die Veranstaltung findet bei Bier (von Nachmittaas
4 bis Abends 12 Uhr) statt. ; ö
88(),r*_ Der Vorstand.

Gesellschaft„Lohengrin".
Heute Svliutas , den 9. April,

Hmaoristische Unterhaltnua
(Taalba-, Burggraf) mfi TANZ , wozu freundlichst ein.

Der Borstand.ladet 8817



9. April 1905. 85. rvleSdivemer®ewetal»'ni*jrt§e*.
&

Iß.  JahrxauL.

Wiesbadener Wohnungs*anzeiger -s
des

Wiesbadener Generalanzeigers.

linier Wohnungs*Hnzeiger erscheint3-maI wöchentlich in einer
*“* Huflage von circa lOOOO Exemplaren und wird aufzerdem
Jedem Sntereffenten in unlerer Expedition gratis verabfolgt. ĉ sct J
Billigte und errolgreichffe Gelegenheit zur Vermiethung von Gefchäffs*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. ksukLsirLsr

I

W

SMöhNNggnilchlveis-Smeinl Lionä- CieM
Fricdrichstratz« 11. ♦ Telefon 708 365

Kostenfrei« Beschaffung von Mieth. und Kaufovjektcn aller Art. i
1üliefhgefuche
Wkttttgl. 4, IlflibiH

(Quer raste der Goebenstraße).
sch. 2 Zimmer-Wohnungen (Elb.
und Hlb.) sofort oder später zu
verm. Näh. Part . 8 95

Vermietiiuitgen
§l > illa Weinbergstr. 3, e!eg. atts^

gestattet, in. Cenlialbeizung,
12  Ziin , ist 1. April zu verm.
oder zn verkaufen. Näh. Tannus-
straste 33/35. 7270

WilljclmAr. 18,
Pel -Eta »e» Ecke Lniscnstraste,
tiochlicrrschaftlicheWoliu
uug von 0 Zimmern »nd
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, Lift re.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Bcsichiiguna zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

LĤ ahnhokstr. 22, eine sch. 7-Zim.-
Wohn, im 2. St . o. 1. April

1905 zu vermicthcn. Näh. bei
C . Renker . 75jl

0 *un 1. Oft. ist die Billa Park¬
es) strastc 20  ganz oder getbeilt
zu verm. Feinste Kurtage, Central-
heizuilg, Ga- u elekir Licht, sch.
Garten in den Kuranlagcn 8626
'i) >vei »kuerv.. eie . ei,,.,. Billen
-O zum Alleinbcw., je 9 Zim.,
Garten, Ccniralh, in gef. Lage,
PreSw. zu verm., eveutl. zn verk.
Ansk. Ilarstr. 4 Besicht, tägl. von
11—2 II br. 5509

■jfj' ,. 6=, 5» n. 4-Zim.-Wohn., der
Neuzeit entspr., in der Nähe

Kaiser-Friedrich Ring, zu verm.
Näh, Hcrderstr.  10 . 1., r. 5905

8 Zimmer.

Alotzheimerstr. 68, Wohnung, 7
bis 8 Zim .. mit reicht. Zub.,

zum Preise von 1700 M. gl. oder
iv. zn vui. Näh. das._ 5305
Kaiser Friedrich Niüg u. NüdeS»

hciinerstr. 2 gelegene Wohn.,
з . Et., bestehend ans 8 Zimmern
und reich!. Zubed., ist ans I. Juli
zu vermicien. Näh. An der Ring-
kircheI, Part._ 5307
Kaiser .Friedrich-Niiig 67 in die
wV 3. Etage, bestehend aus ach!
Zimmern, grasten Balkons, Erker
и. reicht. Zubehör per fof. zu um.
Näh. daselbst bei dem Eigcnthümer
W. Kimme!. 2198

Billa,
Sonnerbergerstr . 37,
ganz oder 2 Etagen, 7 resp.
8 gr . Zimmer, Speisesaal etc,
aller Comfort, Personcnlisk,
billig zu vermieten, eveutl. die
Billa unter fcldgcrichtl. Taxe
zu verkaufen. 6857

CTm Neubau Eck Rhcinitr.
XI u. Kirchgasse aus 1. Juli,
evcnt. später zi, vermieten:

9 herrschaftliche
Wohnungen,

bestehend aus je 7 Zimmern, Bad,
Küche und reichlichem Zubehör, in.
Perscne laufzug, Zentralbeizung,
elektr. Licht und ..llem sonst. Koms.,
in elegant., moderner AnSstaltniig
Näheres bei A . Müller , Kaiscr-
Friedrich-Riiig 59. 7330

Kaiser-Friedrich-
Ring 31,

ist die ziveile Etage, be.
stehend auS 7 Ziinmern
mit Bad, elektrischer Licht¬
anlage. 2 Mansarden, 1
groß. Froiüspitze, geräuin.
Kellern, 2 BalkonS, 1
Erker, iimständchaiberzum
1. April oder früher
sehr preiswert

anderweitig zu vermieten.
Näheres daselbst oder

Bureau Lion , Fried-
richstraste. 5304»L «*■

AL ^ uvelmur. o, sehr sch. crvh.i..
2. Sl . 7 Zim. m. 2 gr.

Bä.kons lt. reich!. Zubeh., eveul
mi: der darüber besincl. Giebel-
wohnungi zu verm. Näh. zu erir
Kreidelstr. 5. 7661

6 Zimmer.

%XiüftmiOittr. 22, eine6-Zimmer-
Wohuuuq mit Zubehör, lehr

eciggnet für Spezialarzt, NechtS-
anwalt, Kontorzweüe ujw , in sch
Lage, Mitle der Stadt , sofort zu
Perm._ 7511
^LiSmarckring 2, Hochparl, ich.

6 Ziinmerwohnung liebst Zu¬
behör per l, April zu verm. Nah.
daselbst in, Lpden.  _ 3531
FLIliabethenjir. 31 ist d. Bel El,
^2- best. au->6 Zi>ii., 2 gr . gerade
Kammerii n. Zubeh., au' 1. April
zu vermieten. Näher. Elisabetden-
straste 27, 1 St._7384
Billa «Srüuech
Grünwcg 2, ist zu.» 1. Oktober
die Bel-Etage zu verni., bcstcbcnd
a»S 6 Zimniern mit elektr. Licht,
Zubehör und Garteudenutznng. Zu
des. Werktags v. 12—2 Uhr. 8627

Marktstr. 22.
ist der 1. Stock mit 6, cvent.
8 Zimmern, Kücheu. Zubeh.,
in we.chem ieit vieler̂ Jahren
eine Möbelhandlung bctrie eil
wird, per 1. April zu verm

Näheres bei I£ . jleier,
NikolaSstr. 31, P .. l. 5605

^%3-übeatjeunerftr15, ist eine sch.
Parterre-Wohnung, 6 Zim .,

nebst reichlichem Zubehör, sosort
oder später zu verm. Näh. beim
Wobnnngsinhaber. 8675
lil ^ üdeSdeimirstr. 17, 2., ist eine

Herrschaft!. Wohnung von 6
großen Ziin., Bad, elektr. Licht,
Beranda, Balkons n. Zubeh. am
sof. mit Nachlaß zu verm Näb.
Eniserstr, 11, 2,, ob. Part . 7269

Axilla Soluisstr. 3, die Bel-E,
von 5 bis 6 Zim ., Backon,

Badezimmer u. Gartcnbeiiuvnng
m. Znbeb. für 1. April 1905 zu
verm. Näh, das. oder Part , und
NikolaSstr. 12, Part . 7564

5 Zimmer.

Alexandrastr. 15,
in ruhiger seiner Billenlage, 1. Sl .,
elegante 5-Ziniinerwohnnng nebst
Frewdcnzimmcr und Zubehör zn
vermieten. 7106

3 Bismarckring 3,
Bcl- Erage von 5, an, Wunsch6
Ziminer» und reiüil. Zubeh., ganz
neu beraer., zii Vera'. 8052
^v»lSiliarckrliig 39, 5-Ziliiincr-

Wo. niuig m. reicht. Zubeh.
per 1. April zu verm. 6l45

Näh. 3. Stock.

7  Zinimi -r.

Adolfslraste iO,
2 ' u. 3. Et,, je 7 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Maniarden u. Bade-
zinnner aus sofort od. später zn
Peru,. Eigene elektr. Cenirale im
Hause. 4063

Näh Part , dalelbst.
KZ aiier-FriedriM-Niiig 65 sind

hochherrschastl. Wohnungen,
7 Zim., 1 Garderobeziui., Eenlral-
bcizung u, reicht. Zubeh. sos. zu
>Win. Näh. daselbst u Kaiser¬
inuedrich-Ning 74, 3. 6631

$JXiun Hcinrichsberg 10, 6 gr.
^ Zimmer, 2 gerade Malis.,
Centralheizungu. sch. Garten, ist
auf 1. April zu verk. od. zu vui.
Näh, daselbst._ 8434
c’VumDolöftrajje 11, Elagenvilla,
<5^ herrschastl. Wohnung im 2.

St . bestehend ans 6 Zimmern m.
überaus reicht. Zub., sosortz vm.
Nib Humboldstr. 11. P , 2050
LXaiser-Kcieor.-llliiig 60 sind im
«L 1. u> 2 Stock je 5—6 Zim,
Bad, 2 BalkonS, elektr. Licht rc.
aui gleich oder später zu verm.
Näb, 1 r._ 1102
LX.iichgasse 47 ist die seither von

Herrn Dr, uied. Gerheim
innegeh. Wohnungi. 1. WobnungS.
stock, best, aus 6 Zim ., Badezim,,
Küche mit Epciselam., 2 Maus,
»nd 2 Keller» ans 1. April 1905
anderweit zu verm. Näh. P . im
Comptoir v, L. D. Jung 3298

Zimmer» Küche, Balkon und
Zubehör auf I. April zu p,„.

Näb. 9le>ostratze 30, r._ 3211
ÄlXtieinftr. 66, herrichattl. Hoch-

pari. Wohniing, 6 Zimmer,
Küche, Balkon, 2Mans , 2 Keller,
preiswert zu verm. 7663

Alijöiik S -Z, !» kt-

mit Badezimmer, Speisekammer,
Zubehör, Kohleuaufzug, Gas und
elektrisches Lickt,

Franz Abtstrafte 12,
Hochpart,, Borgärtchcn, Blick nach
Nerotal und Kapelle, per sofort od.
später an ruhige kleine Familie zu
verm Näheres im 1. Stock oder
Langgassc 16, 1. 8183
ê ranz-Ablstr. 12, Aussicht ,nSHJ Nerotal, ist eine schöne Hoch¬
part..LLobnung, 5 Zim., Badezim.,
K., Kllchcnkam.. Zub., Kohlenaufz.,
GaS u. elektr. Licht, p. April 1905
an kl. ruh. Fam z, vm. Preis 1800
M. Iläh. im 1. St . 11—1 und
3—5 Ubr ob. Langq. 16, 1. 4254
tl^ oeihestr. 22, 2, ö-Z.-Wohn

(neu hcrgcr.) auf g .̂ od. sp.
zu veri». 9!äh. Part._ 3512
ts ^eummibftt. 44 in Die Bel-Et..

6 Zim ., 1 Küche, 1 Keller
u. f. w. sosort zu verm. Eiiizns.
alle Tage.  8301
'Adchonc 4- und 5- Zimmer«

LLohnung, d. Neuzeit entspr
eiliger,, ans sof, cd. sp. zu verm.
Näb. HerdcrN 10. 1._ 4195
C! biicineciir. 6, sq. 4- u. 5-Zim.-
Xv Wohn, in ncuerb. Landhause
(auch zum Alleinbewobn), angen.
Höhenlage, mit gr. Garten.

Näb. PhilippSbergstr. 36. 5500
hßiroriyslr 37, Part ., b Zun. u.

3. El. 4 Zim. in. Zub. zu
verm, Näh, dalelbst. 4634

icderwaldnr. 10, Ecke Kleistiir'
sind Wohn, v, 4. 3, 5 ». 9

Zim. m. all. Zubeh. auf 1, April
zu verm. Näh. daselbstu. Hcrder-
stratze 10, Bel Etage u. Kaiser»
Friedrich»Ring 74, 3. Et. 4443

Etage, Wohnung I. 5 Zi„,,
» gr. Badezimmer, Küche und

allem Zubeh. auf 1, April zu vm.
Oraiiienstr. 14. Nähere- Hiulerhs.,
Comploir.  _ 7331
eZLchefsclstr. 2, 5 Zim.-Wohnung
w mit reich!. Zubeh., d. Ncnz.
entspr., per sosort zu vetiiiietpeu,
Näh. 2. Et., l. 6800

I Inter dieler Rubrik werden Snlerafe bis zu 4 Zeilen bei 3*ma!
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

Einzelne Permiethungs*3nlerate5 Pfennige pro Zeile. ••••

^Vauicnfit . 24 , Vrdb. 3,
5-Zimmer-WoHn. mit Zubeh.

zn vwniiethen. 9695
«»UXbcmgauerstr. l0, n. Ecke Elt

villerstr. sind herrschaftliche
5-Ziniiiecw., der Neuzeit entspr.
einger., ver sof. oder 1. April zu
veri». Näh. dort, Part ., l. und im
Laden oder beim Eigemüiner H
Lill, Albrechtstr. 22. 5909
^itẑLörthiIiaße4. dich! au ü r

Rheinstraße. Part .-Wohnung,
5 Zimmer u Zubehör, zu verm.
Näh. daselbst. 8>84

|i 4 Zimmer..::::::::: :M
bl ^ lüchciplatz3 sind Wohnungen•V von je 4Zimmernu. Zub.
per sof. oder sp. zu verm. Näb.
dorts. im Laden od. Blücherstr. 17,
P .. r. 184
^Ĥ luchernr. *7, Neuvau, sino

Wohn, von je 4 Zim. nedst
Zubeh., der Neuz. entspr. eiliger.,
p. sof. o. sp. Näheres donselbü
Pan ., r. 8672
^X? eubau Clarenthalerstrage5 >md

zwei herrichastliche4« und 5
ZimilierwohnungenpreiSiren aufüeich oder späler zn verni. 6936

ozveiinerstr. 51, in ahxrnachsier
Nähe des BiSmarckrings, 1

s.l önc 4-Zim»ier>Wohnuiig, Bel-
Etage, evenil. sofort oder später zu
verm. Näh. Part , l. 8176

.̂Dotzheimerstr. 69. sch. 4>Zimi»er-
Wohnung, der Neuz. entspr.,

aui al. od. sp z-i verm 8704

! Elkg.4-Zjin.-Wllhll. \
z der Neuzeit entspr., ui. reich!. S
j| Zubehör zu verm. Näheres SI Dotzheiiiierstr. 71, P. 6063I

Guelsenaustraße 9,
Ecke Dorküraße. Moderne4»Zim.
merwohnungenauf gleich oder sp.
zu vermieten Näh. das. 1. St 3253
liattlmil Gneisenaustr. »7, Ecke
JllJiUllli Büloivstr., herrsch 4-
Ziiuuier»Wohn. in, Erker, Balkon,
elektr. Licht, GaS, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Nöderstraße 33 be,Löhr. 6038
TLKövenslr. 17, geräumige Bier-

ziinmer-Wohn., der Neuzeit
entspr. eingcrichlet, auf sosort zn
veri». Näh. Part , r. 746!

^ ^ errngaricnstr. 7, H,h , I.
4 Ziinuier »cbll Küche und

Keller ans 1. April zu vcrinieteii.
Näh. BdhS., 1. St . 6999

»»HHolinniigen von 4 Zimmern,
auch mehr, der Neuz. ent¬

sprechend, mit Zubeh. gl. od spät
zu verm. Niehlstr. 17, 1. El., r.
od. Herderstr. 24. 1547

ckLebr sch. 4.Zim.-Wohnnng
Billa, 1. Et., Kreidelstr,.

dicht an der Soiinenbergerstr»
der Neuz. entspr. eingerichtet,
Gartenbenutzung, Centralheiz.,
Balkon und Erker, reicht. Zu¬
behör, zn verm, umstiuidehalb.
sehr bill. Näb. .BuchhandlungLimbarth-Bcn»,
7115 Kranzplatz 2.

^v .irchgasse 10, 8, St ., 4-Zim.-
Wohnung »nt Zubeh. per

sofort zu vermietben. 5818
^ ^ ahiistraße4, kein Hrh«., fiuD »-^ Zimiiierwodn., der Neuztil
entspr. auSgest, sowie ein Laden
sosort zu verm. Nah. Bauburcau,
Part . 5871
«»XlZoritzstr. »9 in eine schöne

geräumige 4-Zim.>Wohn.,
2. Etage, mit reicht. Zubeh. zu
veri». W . Kiinmel , Kaiser.
Friedrich»Ring 67. 2458
^H>^ oritzstiaße 37, 3., 4-Zu».-

Wohnung in. Zubeh. zu
verm. stiäh das. 7259

^UXilla Mia, Neubauerstraße4, ist
daS Hochpart, zu sofort oder

1. April zu Perm., best, auS 4 gr,
Zim., Erker, gr. Balkon, Speise■
anizug, Klos., int Soulerr . 2 Z„
Küche, Speisek., Klos., Gas und
Wasser. Anzus. tägl. v. 10—6 Uhr.
Näb. Neubauerstr. 4, 1. 7383

^HFiederwaldstr. 3, 3- und 4»
Zimmer Wohnungen mit

allem Comsort der Neuzeit zu
vermietben. 5787
1. St . bei der 4.Ziin.-Wohn.

große Terrasse.

heiugauerstr. 10  u . >acke Eit-
villerstr. sind herrsch. 4 Zii».-

Wobn., der Neuzeit entspr. eiliger.,
per sof. oder 1. April zu vm. N.
dort oder b. Eigemh. M . Lill,
Albrechtstr. 22. 4401
^l 'Jlieiuftr. 79, 1. Etage, 4 Zim.,
** » Balkon u. Zubeh., zu verm.

- Näh. art. 5ü71
! ^I ) öderaUee 12, 4 Zim., Küche,
■ Keller und Mansarde, neu

hcrgericht, auf gleich zu verm. N.
Part . 8297
/^ edanplatz1 3. St ., 4 Zimmer,
v * Küche, 1 Maus . u. 2 Keller,
aller der Neuzeit entsprechend, aus
1. April zu verm. Näher, da elbst
1. St . 3959
eAjedaiiilr. 1, 2. El ., 4 Zimmer
^ mit Zubeb. auf 1. 2lpr,l zu
verm. Näh. Part 2585
Leerobenstr. 23, 3. Et.» 4-Z,ni.-
£  Wohn., reicht. Zubehör, per
1. Juli zu veri,,. Preis 750 PIlk.
Näh Part . l. 8668
^lchwalbachernr . 30, Ganeiüeiie,

schöne4.Ziiiimer-Wohnungeii
zu vermieten. 4927
rAaiarnborilstr . 8, schöne, ger.
^  4 Zim. Wohn. p. I. Aprilz
vm. Näh. 2 St ., l. 2800

Schiersteinerstr. 22,
herrscha-tl. Wohnung von 4 Zim
und Zubeh. zu verm. Näh. Part,
rechts. 4364
k-^ ür 1. Juli ist die 3. Ei., 4 gr.,
HI ich. Zim. nebst Küche, sowie
2 Mans. u. 2 Kellerräume in
ruh. Hause, Schlichterstr. 16, vre!§.
wertb zu verm. Näh. im Hause,
1. Etaae. 8419

Schöne

Fr»i>tspitzBiih„«i,z,
ev. 4-, 3- on,: 2-Zii». Wohn,
zu verm. L̂ rlt « .iiinA,
dirclt am Walde, Endstarioii
der elektr. Bahn „Unter den
Eichen". 7654

Hkimoolira^ 3
(Neubau, am Zietenring), sehr
schöne4- Zimmer-Wohnuiig preis¬
wert!, zu verniiethen. 6938

Näh. dafelvst.

Mkland8tra886 4,
lNähe Ring), große komf. 4-Zim.
Wohnung. 2. und 3. Elage. kein
Hinterhaus, billig zu verm 7177
<ZX) eilnr. 18, 3- evenk. 4-Zun »

Wohn, mit Zubehör per
1. Oktober 1905 zu verm. 8435
HVAilheinimenstraße3, 1. Emge,

schöne4 Ziminerwohil. mit
Z>deh. soi. od. später zu vermieten.
Näh. Pan . bei Engelmann. 5731
^lAobkltr. 11, sch. 4- Zimmer.
ZJ  Wohn. (2. St .) in. all. Zub.,
Ich. Lage, aus 1. April bill. z. vm
N. b. Kurzwaarengeschäft. 3861
>H»ortslr. 14, 4 Zuiimer, Küche,
7J  Badekammea. Mansarde und
2 Keller zu verm. 8410

ti -Lill »» , « , -.

delheidstraße 91, Hth., 1. St .,
eine Wohnung, 3 Zim. und

Küche per 1. April zu verm. Näh.
Alexandrastr. l , P . 531)6
>J» dolsSallee 24 (Frontspitze), 3-

Zim. n. Küche per 1. April
cm ruh. Leute ohne Kinder zu vm.
Näh. 2. Etage. 5736

^ILarstraße 15 (Land âuS Neub.)
Wohnungen von 3 Zimmern

mit Bad u, Balkon zu verm. Näh.
daselbstu d NüdeSheiinerstraste 11,
Baubureau. 6z27

Aibrechtftrahe 41,
eine abgeschl. Mansardwohuung v.
3 Zim., Küche II, Zich.^aus fcforf
on ruh. Fam. zu verm. Näh. das,
m Bdh„ 2, Sc,_ 3385
S8>ohhemierür, 12, gr. 3-Zim..
^ Wohnung mit Zubehör per
sofort zu verm. 7257

Dotzheimerstr. 69,
üwgzugshalberschöne3»Zimmer-
Wohnung mit allem Zubehör per
sofort oder sp. zu verm. 7438
ck̂> otzdeimerstr. 74, Ecke Eltviller.
'*** ftr. sind3-, 4 ii. ,»Zimmer»
Wohnungen mit Zubehör aus sof.
oder sp, zu vm. Näh, I. St . 3792s
ck̂ opheunerstr. 85, .chöae Tach."

Wohnung, 3 -»immer, Küche,
2 Keller auf gleich od. sp. zu vm.
Näb. Vdb,, 1, St ., r.  5642
^ »reiweidennr. 1, sch. 3-Z»n..
^  Wohnungen per 1. April zu
verm. Näh. das. 1. Et., l. oder
Bismarckr ug  2 . im Laden. »529
^Lllvillernrage 2, rvdh,. sind 37
^2 / Zim.«Wohn, aus 1 Juli od.
später z» verm. Nah. Dotzheimer-
stroße 74, 1. Lt. 8635
- L»itvl»einr. 8, mepr.p.Zimmer-
^ Wohnungen nebst allem Zub.
zu verm. Näh. das. od. Moriy-
straße9, Mtlv., P. 4261
aLiiiserstr. 40, Mausardivopnung,
^ 3 ger. Zimmer, per I. April
zu verniiethen. lllähereS daselbst'
I, - t, 5578
Ä^ mserstraste 75, 3—4-Zmimet-

Wohn,, Frontsp., auf gleich
3274zn verm

sLrvarerstrage 4, Bel-Etage. 3-
Zimmer, Bad, Ballon und

Zubehör aus gleich oder später zu
vermieten. 6512

Erbacherstr, 7,
moderne3-Ziminer-Wohnnng mit
Zubehör preiswert zu verm. Näh.
1. St ., l. 3996

Sipnc3- bis 4-
Ziiüiütr-Mohiluilg

mit Gartemerrasse in einer
Billa an einen älteren Herrn
und eine Dame oder an 2
Damen bis 1. April ds. IS.
zu venu. 5472

Näh. Fischerstraße1, 2.

4^ raaenstr. 20, schöne, ireundl.
Frontsp.-Wohn, 3 Zimmer,

Küche ii. Keller zu verm. 7066
^^kneiienainlr. 10 ist ein Laden

mit Ladenzim. ti. 3-Zimmer-
Wohn. per 1. April zu vm. Näh.
Ldh., P . r, 8674
hH4?olmilUg. sch. 3 Zimmer,

Küche, Maus., mit allem
Zubeh., der Neuz. eutsprech., auf
1 April 1905 zu vm. ®. Koch,
Gneisenaustr. 12._ 3110
^ahnliraste 17, 2. Ek„ 3-Zim..
X3 Wohnung m, Zubehör per
1. Juli -zu verm. Näy. 1. Etg.
oder daielbst. 8283
fyanfti . 28, Mllb., 3 Z„ Mans.-
«I Wohnung im Abschluß, mit
jkrller ans gleich zu verm. Näh.
Bdh., Part. 6573
O -Ziminer Wohn., der Neuze

enspr., mit Bad, elektr. Licht
u. reicht. Zubeh. per sof. zu verm.
N. Kiedricherstr. 4, P._ 6062
^äiedricherstiaße6, n, der Dotz.
»I heimerstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best.
auS3 Zimmern, Bad, Speijelamnr,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part, oder
Kaulbruimeiistraße5, Seilend, bei ,
Fr . Weingartner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 222



s. April 1908. Nr. 85. EMe«» a» enrr » cutraK ^nrjctge *. 80. Jahr, «»».

^iedricherftr .10, Neub. Bicmer,
wV sch. Wohnungen v. 3 Zim..
Küche, Bad und Maas, nebst sonst
Zudch. per sosort evenr. später.

Näherer das. od. Dotzheimrr-
straße 96 1._ 49' 6
^ ^ehrstraßc 16, eine gr. u. Nein.

3-Zi»imerwohn. per sos. oder
später zu verm. Näh. Lehrstr. 14,
1. St . , l._ 6264
$119 aucrgafi 3/5. Part ., Laden,

Wohnungen, 3 Zimmer u.
Küche, 2. u. 3. St ., zu vm. 5907
MZ -oritzstr. 12. Bdh-, neu hergeA

Mansard-Wobnung, 3 Zim.
U. Küche sof. od. sp. b zu verm.

Näh. Part . . 3725

P" etzgergasse 33,Ich.Laden mitod. ohne 3-Zim:-W°hnung
bttl. zu rerin. Natu Nr. 31. 3036
Slieroitroße 42, Bdh., 3 Zun.

und Küche zu 1. April 1905
zu vermieihen. 3377
atztzeileibeckftr. 7, Ecke Uorkiiraßr
wir  sch. 3 Zim.-Wohnungcn mit
reich!. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden. 6425

raste moderne3-Ziininerwobm
V * billig zu vermieten. Georg
Schmidt, Neitelbeckstr. 11, Hodch.,
links. 5473
dlKhiliPPsbergstk. 33», 2. St ., gr.
^ 3.Zim..Wohn., ges. Lage, m.
Balkon u. Zubeh., a. 1. April an
ruh. Familie zu verm. Näheres
Schachkstr. 34, Laden. 6558
$l ) auentyaterstr. 5 3 Zunmrr-
wl Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas, Bad und Speisek., aus
sos. od. später zu veritt. 3821

Räh. das. Part.
«Lkeganie 3-Zi»ii»erwohnung, 2
nZ/ Balkons, Bad zu vermieten
Rauenthalerstr. 12. 3018
ZAheingaucLstr ., Ecke Mt-

villerstr . (Neubau 1 ritz.
Born ), 2- ii. 3-Zini.»Wohn. in.
allem Zubeh. preiswerlh zu verm.

Näh. das. vd. Sjorkstr. 20. 6741
IViiy . Born , Architekt.

, l» Z.heiugauerilr. 7, Hth-, sch. 3-
«1 Zim.-W»hn. zu verm Näh.

. Eltvillerstr. 12, Part, bei Carl
Wicmcr. _ 4906
0 charnqorslstr. 16,Hth..3-Zuu.,Wohnuug zu verm. Näb.
P»b., 1. I._ 8162
/̂ .chwalbacherstr. 33 Bdh., 2. St .,
SiP ist eine Wohnung, 3 Zim,
Küche, Keller, 2 Plans., aus 1. Juli
zu verm. 839p
/ZAlchachrslri 30, 2 0t ., sreundl.
W Wob»., 3 Zimmer. Küche,
Keller, event. Man,', per 1. Juli
zu verm. Näh. Part._ 8432
/Äd ). ll.Zrm.-Woimung sos. oder
W später zu vermietheu. Näh,
Sedanstraße 1, Hlh. 8032

$! Llohnung von drei Zimmern
und Küche im Htb, 2. St .,

aus 1. Juli zu vm. Zimmermann-
üratze3. Frau Diels,_8534
VEiierftabt, Wilbelmstr.. 2- und

Z.Zimmcr-Wohnnngen zu
verm. Neuzeitlich eingerichtet.
61 35 Philipp Holzhäuser.
schöne 3-Zlin. Wohnung mit
d reicht. Zubehör aus 1. April
zu verm. Wasserleitung, ev. auch
Gas vorhanden. Bierstadt, Blumen-
straste 7._ 50?B Zimmeru.Zubehör(1.Et.)

p, sosort od. ipüter zu verm.
in Dotzheim, Rbeinstr. 43. 1718
^ .otzheim, Wiesbadcuernroße 43 , __
^ 1. Et ., 3 Zimmer und KücheI 1̂19oritznr.
auf 1. April z »in. N. Wiesbaden, I wl Part.
Oranienstr. 60, 3. Et. 8172

LKudwigstraste8, ein Zimmer u.
^ Küche(Dachstock) auf 1. Mai
zu vermiethen. 84 98

Mauntiasstr ass e"
ist per 1 April eine kleine Man-
sardwohnung (2 Zimmer
und Küche) für 240 Mar! zu vn-
miethen. _ 2960

cgasie 14, eine Maiiiard-
ipnung, 2 Zim. ». Küche,

zu verm. Näh, im Laden. 6568
~ 2. Et., find 2

leere, neu herger. Zimmer
auf gleich oder später z» vermiet.
Näh.' das. Part , oder Uorkstr. 25.
1. St ., l. 7701

LMdlerstr. 30, Zimmer u. KücheI ätK
ru vermieihen. 8667 I Estl)

ätz« »i BahnhJ Dotzheim sind sch.
3-Zinniierwohnungen auf gl.

od. später zu verm. Näh. das. od.
Obergaffe 9._8148
S Londhauswohn., 4 Zim.,

Küche, Garten, für 300 Mk.
zu vm. N. in d. Exv. d. Bl. 8833

15, 2 Zim. u. Küche,
Part ., Stb , an ruh Fam.

für 1. Mai zu verm. Näh. Bdh.,
1. St ., l. 8386

zu vermieihen
rtglbredjtftr . 13, 2. St .. 2 gr.

Zimmer an einen äit. Herrn
od. Dame auf 1. Mai zu vm. 8724
^tzglbrech-str. 13, 1 Zimmer und

Küche liebst kl. Werkstatt, ev.
Lagerraum zu vermiethen Näb.
Bdh 2. St . l._ 8725

Zimmer und Küche zu ver-
miethen. Näheres Bertram

straste9. 1. r._ 8410
(jp.it,. Fronlspitzwohnilng(1 oo.

''w/ 2 Zimmer) au ruh , kinderl.
Leute vom 1. Avril ab zu verm.
Dreiweidenstr. 3, P., l. 7371

Zimmer
zu ver-

867l
/Druden,traste 8, ein
/is  mit Küche sosort
miethen.

$yuf 1. April 2 kl. Äohuungellzu vermietheii.
Platiernraße 46.

H. Schmeist,
6189

w

^chiersteinerstr. 20, 3- und >
Zimmerivobn., auch als 5-

Zimnierwodn. mit 3 Küchen zu
verm. Näh. Part . 7179
rZL chlersteiiieriir. 20, 2 3-Z.mm«r-

Wohnungen, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, aus 1. April
zu verm. Näh. Part . 7178
schierstelnerstr . 50 (Gemarlung

Biebricha. Nh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 ZiM., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näb.
Neuaas,'e 3 Part . 1800
Lreerobenstr. 27, 1. u. 2. Stocks
A eleg. 3.Zimmer»Wohnu»g mit
reich!. Zubeh. per sof. . zu verm.
Näh. daselbst Gartenhaus, 1., bei
Spitz. 7317

WMioMatzr3
(Neubau, am Zietcnrmg), schöne
3-Zimmer-Wohnung preiswerlh zu
veriiiiethen Näh. daselbst. 6935
«D -Zimmer- eveutl. 4-Z>m.-Wohii.
4D Walluferstr. 7. M. P. z- vm.
Näh. Bdb., Hochpart ö-'X)9
$lAeubau Gg. Moag, Werder«
-i' » straße5, 3-Zim.-Wohu. mit
reicht. Zubeh., Bad, Speise!., Balk.,
Erker vv. zu verm. 4397
(Achöne 2- und 3 Zimmerivobn.

mit Zubehör i. Neubau Wer
berstraße4 per gleich od 1. April
1905 zu vm. Räh. daselbst Slb..
Part  _ 1608
«JJfÄitlidinmeni'tt. 1, P ., 3 ^ tm.,
^ ■4? Küche it. Zubeb. auf sos. a
ruh . Mielher zu verm. Näh. das.
od. Bauburcan Hildncr, Totz-
beimerstraßc 41. 9566

Novkftrasze 4,
Wohnung von 3resp. 4 Zimmern.
Balkon, Maus. rc. per 1. Febr.
od später zu verm. Astermielhe ist
ge staltet. Näh, im Laden r. 3001
ÄHorkstr. 7, 3 Zim.-Wohn, mit
Zy  reichl. Zubch.auf1, Juli zu
verm. 7636
Sitzork,Ir. 11, biü. sch 3.ZlMmer.
'fy  Wohnung nebsta. Znb. aus
gleich od. später zu vm. NäbereS
daselbik od. Kurzw.-Gelch  7507

« « dlcrstr. 61, 1- u. 2 ZimMerw.
im Dach aus gleich od. spät.

zu verm. Näb. Part , 6549
-Wotiuuug , hell,

sreundl. u. geräumig, per
1. April er. zu vm. Bahnhos-
stra ste i0. bei Carl Clacs 6i88
Ä ) einl., lindcrl. Ehepaar erhält
wl gegen HausvenvaltUiig freie
Wohnung. Näheres Bahnlw'-
straße 10, Laden 6^87
h9Lahnl>o,str. 22 (Metzgerei, 2—»
■£ / leere Mans. z Einstellen v.
Möbeln sof. zu verm. 8109
»Ä Zmimer per sos. o. sp. z. vm.

Blüchecstr. 17. P , r . 8163
hELl-orichernr. 7. 2 Z»u ». K.

im GarttNh». an ruh. Leute
per 1 April zu verm._ 5477
ggsoytieimerftr. 5, Pari ., 1 vis

2 leere Zim. zu verm. 5' 93
/̂ otzbeiiiierslr. 78, 11. 2-Zimmer«
n mohnung zu verm. Zu ersr.
Part. _ 6788
8P$ otzhe>merilr. 94, 2 Zimmer

ui.d Küche (Frontsp.) aus
1. April zu veriu_ 6548
/LltvillMtr . 2,. Pp»,, sind 2-
92 « Ziui.-Wohn. aus 1.- Juli od.
spät, zu verm. Näh. Dotziieimer-
straße 74. 1. St._8631
rtjeubaii Eltvillerstr. 7, Mtlb,
J*  2-Zim.-Wobn. per1. April
zu verm. Näh. das. od. Schier»
steiuerstraße 22. 3._
IHllvwerstr . 12, Hth., sch.»>e 2-

Zimmerivolin. zu vm. stkäh.
Bdh.. Part., rechts. 6621
geLltvillernrasje 16. schöne2 Zim.-

Wodnuug im Mtlb.. 1. St .,
auf 1. Juni zu verm. 8480
^Lrvachernr. 9, schöneS-Ziilimer-
9A Wohnung im Stb. zu verm.
Näb. Sollterrain. 5310
0»rank mir. 4, sch. Werkstatt
X$ 2 Zim.. 1 Küche. 1 Keller i.
Hih auf 1. Juli z. vm. 8430
^riedrichstrage 14, 2 Zimmer,
Xy  Küche und Zu ehör, auch als
Bureau geeignet, per 1. April.
Nähe res 1. Etage. 2933®neiie»austr.8,3-u.2-Ziui.«Wohnungen im Hlh. sof. od
1 April zu vermieihen. Näheres
Bdh., 2 St ., rcchis._ 2869

-ch. tz-Zil» «Wohn, mit ZU bei,.
im Bdh. aus 1. April z. vm.

Giiciseiiaustr. 12. 7223
TTTöbcnür! 14, schöne gesunde
93 / Fronlspitzwobnungv 2 od
3 >ll „i. nn verm. Näh das. 6311
■«ÄrcUmunbin- 31 sind 2 Zim. an

cmz. Per,', ganz, auch gcth.,
au, 1. April zu verm._6074
^eleneniir . 3,' 2 ircnnbl. Zu».

mit Keller im Bdh., 1 Lt.
per̂ 1. Mai zu vm. N. P- 8233
t ^ elcne»»roße 3. schöne Lachw.,

Hth., 2 Zimmer und Küche
„ Näb Part . 8158

Zimmer, Küche und Keller an& mit. Leute auf gl. od. 1. Piai
zu vw. Hochstr. 6. 8600

£,ik  Dllchwohuuiig, 2 Zimmer
und Küche auf 1. April zu

vrem. Hochstötte 8.  7057

^ine schöne Frolsvitzwohu., 2
Zimmer und Küche, in sch.

Lage, dircki am Walde, pasiend für
kleinen Beamten Waldwärter,
Privalier clc. ist sof. od. später b.
zu verm. Näh. Fritz Jung , Piatter»
straste 138. Endstation der elekir.
Bahn. _ 6758

;ftr. 7, ,ch. 2-Zim.-
Wohnungcn im Mtlb. und

Hth. m. Gas u. Balk. z. 1. April

Zimmer und Küche zu verm
Franksurter Laudstr., Gärtnerei

_ 7563
CJ-ranttn,'tr~ 18, Hlh., 1. St .,
Xy  1 Zim., Kücheu. Keller aus
Avril zu vm. stkäh. Bdh., P . 6253

eUmuiiüstr. >6, Bdh., Plan,
, Wohn., 1 Zim. u. Küche au

ruh. Le ute zu verin,  4322
i Mansarde

zu vermieihen 6504
Hellmundstr 33.

zu verm. 2823

t»H9hc>n,tr. 32, P>ansardwohnnilg
2 Zim , Kücheu. Keüer̂ an

ruh. Leute zu verm._ 5716
Öliebitr . 13, Neubau, sind sch.
v » 2- und Z.Zimmerwohii. mit
Balion auf 1. April zu vm. Näh.
Waldstrajze 18. Part . od. Adler-
61, 1, bei K. Auer. 3796
$Ĥ ömerbcrg 1b, Stb ., kl. Wohn.,
9/9 2 Zimmer, Küche u. Zub.

^ .ellmundstr. 41, H. iu> 3 Sl.
ist ciu Zimmer u. Küche per

sos. zu verm. R. bei I . Hornung
& Co., Häsnergasse 3._ 8 76
L̂ ellmuiidstrsße 41, Hth., im 3.

St . ist ein Zimmer und 1
Küche per sofort zu verm. Ätäher.
bei I . Hornung & Co., Hüsuer-
gasse 3,_ 8595

HeLenenstrafte
Mansarde zu vermieihen.  5375

auf gleich zu verm
Part ., Lade».

Näh. daiclbst
8506

Llr»elc,ien,lr. Icl,
und Keller

vermietven.

1 Zim., Küche
(Hinterhaus) zu

4826
.P» ochüälle 13, ein Zimmer und

m ödernr. 11, 2. ©t„ 2 Zum,
Kücheu. Keller aus sos. zu

er ui. Näh. Part. _8424
(^ laalgass- 24/26, Hth., Dachw.,

2 Zimmer u. Küche zu vm.
Näh Htb., 1. 6751

x,te>n âsfe 31, Slb ., Pari , und
Dachgeschoß» eine Wohnung

von 2 Zim., Kücheu. Keller aus
I . Avril zu verm. 6765
(gjsti,t,n!W 1, icvöne Maiisard-
w Wohn., 2 Zim., Küche, Kell.
u. Zubeh. auf 1. April zu verm.
Zu erfr. 1. St ., l. 6534

chachrsttaße 30, ein srdl. '̂ >ach-
Wohnung, 2 Zn», u. Küche,

sof ort bill. zu vm, Näb. P . 1851
Mansarhivoh». per 1. April zu
vcrmielen Schwalbachcrstr. 9.

H Küche ans sos. zu vm. 8285
Jalinstrus'ze 34»

(Gth.), 1 Zimmer und Küche z»
verm. (M 18) Näb. Part ^ 6470
L9irchgasse 19, Bdh
v »- ein Zimmer Ul
vermieten.

Mansarde
und Küche zu

4460
Zimmer, event. auch
u. Schlaizim. mit 1

od. 2 Vellen zu vermietben
4899 Kirchgafse 36. 2 1.

u. Küche
8843

(Ach . gr.Wohn-

( 9strchgasse 56, l Zu»w»- :,u vermiethen.

ine schöne, Helle, leere Maus.
1 aus 1. April zu verm. 7500
Näh. Hellmundstr. 15, P.1 leeres,groß/s tzltUMr(LEt.)

zu Pin. Hermannstr. 24 8749
hjPhilipps ergstr. 2, lderes Zim.

an ein-, Perl zu v»>. 7586
$ANhc>ngaiieriir. 3 großes, leeres

Frontsviyzimnier zu verm.
Näh Hvchvart. _3 +24

$"8) hriugauerar. ö. ichdnes, leeres
W4 Zimmer zu verm. 3425

Näh. Nr. 3, Hvchvarl.

Iijj fflöblirtt » Jmmer^

Giul mövl . Zimmer
zu vermieihen 86l3

Sldlerstr. 22, Hih., 2. St.
$tzl dolsstp 6, 1., 2 gut möoll

»̂9 Zim., auch als Wohn-- und
Schlakz immer zu verm_ 6625

^chlafsielle frei
Adkerstr. 60, Hth. bei Well 6261

wrechtstr. 36, 1. El., r., Ecke
Oranienstr., neu kergerichtete

schön möbl. Zim. zu verm. mit a.
ohne Penk, mit 1 u. 2 B. 8648

UtzliMn frei
Adclveidiü 8 '>. Hth , 1. Sl . 8112

ivreltniir. 30, Dachst,, Sckflas-
stelle zu verm._ 8663

möbl. Zim. iiiii oder ohne
Pens, an bess. Herrn sof. zu

vin Bismurckrina 20, 3 ,̂ r. 6474
hfiAlöiuarckring 31, 2. I., mövl

Zim Mit ob. ohne Pension
an 1 od. 2 best., jung- Leute zu
vcrmielben._ 8245
i ^iisniardnng 38, Hlh., 2 Lt
"9/ r . erhält anst. j. Mann sch.
Logis. ^ 99

Kismmcküug 38.
Part , l., ein schön möbl. Zimmer
sof. zu verm_ 8554

"fei « möbl . Zimmer
zu venni-lhen. 4463

Näb. Blüäiervlatz5 Bdh., P„ r.
»S schön mövl. Zimmer in ,einem
^ Hanse, nahe am Badnbos i»
Dotzheim billig zu verm. Näheres
in Dotzheim, Wiesbadenerstr 40
oder Wiesbaden, Blücherstraße 16,
Hib.. 2 St ., l. 7333

H
H

ellmnndstr. 32. 1. St ., frdl.
möbl̂ Zim. zu vm. 8293

.ellmundnr. 35, 1. 1-, mövl.
Zimmer zu verm.  8699

(̂ ein möbl. Zimmer zu verm.
EZ Herderür. 15. 3.. l. » nzus.
von 1—3 Uhr Nachm. 3895I ran!. Arb. erh. LchlaistelleHcrderstr 26. im Lad. ' 8388
Achön mövl. Zuiliner mir 1 ».2 Bellen mir voller Pe'ision
zu vermieten Jahnstratz« 17» Bdh.,

ei Platz. 8433
©dt.aj'ieüc mit odcr̂ ohne

v ztost billig zu verm. ^
straße 20. 2. St.

Jahn«
7328

«L,»l attji. Herr findet schönes
mövl. Ziinmcr K'rchgasse 30,

3. St . l._ 8494
4,AuijeN!irstz« 17, Slv .» 1. Sr., r.
'■w möbl. Zimmer an Herrn chf.
zu verm._ 8504
$^ uzem.urgslr. 9, Hto., 1. lks.»
**«' schön möbl. Zimmer zu ver-
mielhen. 8684

$KU>,eii,ir. 17,
an einzelne

10 Pk. Näh. 1

Frontspitzzimmer
Frau zu vermiet.
St ., l. 8594

^i -ichlir. 26, 2.. r ., ein gut
'9 / möbl. Zim. an bess. Herrn
zu voriiiielheli. 5070

Näheres im Laden. 6711
^djivalvadieritr. 28. eine llcine
A 2>Zim.-Wodn. aus 1. April j,
ö7r„i. Skab. Bdh.. f . 2998

' iiadj«

$ ^udwig,lr. Ir , 1 Ziinmer und
^ Küchez» vermieten. 7143

»auergasse 14, 1 Zimiiicr uno
» Küche zu verm. 'Näheres im

Laden. 6570
$« , . oritzs,r. 52, sreundl., heizv.vV\  Man,', an nur einzelne anst.

5207

^^ otzheunerstr 49. 1, eieg mövl.
Wohn- u. Schlaszim. an vefs.

Herrn zu vermiethen. 8462

f  otzheimerstr.85,2.1,sch.mö 1.Zim. für /! od. 2 Pers. sof.
zu verm,_ 7?84

d)n3alüQd4crftvaBe 63, 11.
w ivohnung

Perlon gleich zu verm.

<»« Höbl. Zimmer Mit Balkon̂ zu
w » vermielhen 7719

Dreiweidenstr. 1, Part , r.

vermiethen.
per 1. April ,u

6104
^ > raii.e»,ir. 56, Boh.,

heizv. Maus, zu vi».
Patt .,
8173

/Achöne freundliche 2-Zimmer-
Wohnung, flud, geeignet zur

Wascherei, zu verm. Deegl, Wohn,
nebst großem Stall . N. Gärtnerei
Geiß, Schiersteinerstr. h 7546

Piansarden mit Ä.asaosdiluk
cd -u vermieten. Schenkende,-
stra ße 1.  2269

Wütrrlosßrüjje
(Neubau, am Zielenring), schöne
3-Zimmcr-Wohiiuiig un Hinrerh.
preiswerlh zu vermietheii. 6937

Näh daselbst.  _
■dünne 2-Z»ii.-Wohn/ Speise-
n .Mammer, Küche, abgeschlossen,

latterftt-aöe 56, P ., 1 Zimmer
und .« iid,e zu verm. 8447

»»^ auenlhaleritr. 5, iUib., Patt.
1 Zim. mit 2 Betten, m. iep

Eing. zu verm. b. 1 März. 5590
.»» » auentvalcrnr. 6, 1. Sr . r.,
v » sch. Balkonzimmer auf gleid.

»» gut mool. Zim. Mil Erker,
cd Balkon und Bad z. vm. Näh.
Dreiivcidenstr. 4, I. Sl . l. 8461
<̂ r> riiücilNr. 5. P ., sw. mövl. gr.

Parterrezimmer gleich oder
pä ler zu verm, 8518

E
.lcoiiorenstr 10, 2. St . l., möbl.

Zimmer zu verm.  8702

,Jtm . l'Ub. k. ich. Logis erh.
Marktstr. II , H., >. 8392

$H» sartk»r. 12 (sdsloßpl), 3. Sk.,
bei Sch äs er, möbl. Zim m.

vd. ohne Kost bin, z. vm. 8665
a ^rin, . mvcl. Pians. ,etzr billig
te ' (Woche2 M.) zu verm. bei
Schäser, Plarktür l2. 3 8666
ü ^ . iN,ache« chlasstelle für rcini.

Ardeitpr frei. Näh. Mauer¬
gasse2, Friseurladen.  7103
C| J .cmi. Ärveuer erh. Schlaf,icllc
vi - BillUNtiuSpl. 3, P . 8575
$8H »oritz„r. 10, 1., mövl. Wohn-
JV*  n . Schlaizim. m. sep.Eilig.,
elektr. Licht, Herrenzim.-Emricht.,
bei kinderlosen Leuten per sof. zu
vermiethen. 8024montzl!r.43, U.2., r., erh. Arv

Kostu LogiM_ 7053
hKUottchümstk 45, Milo., 2. r.i&rl  em srdl. mövl. Zimmer an
saub., sung Mann zu verm. 8727
(Aauo . Arveilcr erhallen

Meygergosse 35.
Logis
8475

Zwei möbl . Zimmer
zu veriiiiethen 7060

Pkichelberg 26,  1 . St.

9!
uederwaivstr. 11, P. l., mövl.

Zimmer zu verm.  9514

m

rauienftr. 31, Hih, l . St . r.»
finden Arbeiter sehr schönes

Loais. 8486
$^ raiiieimr. 31, P . r., ein emf.^  uiöblirtes Zimmer per sofort
zu vermiethen._ 8726

vdl. Zim. in. Kasser lp, ri/tt.
16 Mk.) zu verm. 8819

_ Oranienstr. 60, Htb. P
$U) aucnihalcrstr 5, Mtlb., Part .,
*/ *■erh. 2 junge Leute Kost und
Logis._ 4736
g^tut möbl. Zimmer an 1 o. 2

anst. Damen mit oder ohne
Pension zu verm. Rauentbaler-
sirahe6, 2. St . 2804
«Li » mSvl. Zimmer zu vermieten

Naucnthalerstraße 6, Htbs.,
1. St.  _ 8792
«Lin r.mlicher Arbeiter findet
9D Logis. 9!äh. Nauenihaler-
straße 8, 2. H' b , 1. r. 8443

zu vermiethen. 8383
$HIhc»i,ir. 93, ei» Zimmer und

Küche zu verm. lliäh. Eit>
villerstr. 14, P ., b Dietzel. 6683
$» Evon,lr. 6, Part ., 1 Zimmer,
V » Küche, Keller, mit Tors, und
Hoir. a, l. Juli zu vm. 82 >9
$tzLödcr,lk. 11, 1 Zimmer, Küqe
wl u. Keller auf sof. zn verm.

z» verm, Waldstr.
h-imerstraßc, in
GüterbabiihofeS.

2, an d. Dotz-
der Nähe d^

1730

Skäb. Part. 8424

i Zimmer und Küche zu vermiet.
Nömcrberg 37, 1. St.  8645

E

Ä
orkstraße 49, 3 Z„n.. Kuch«,
Mans., 2 Kell., Bad, Warm-

tvasierl. per 1. April z» vermiete».
Nüd. Laden. 5533

Zietenriug VA,
sch. g Zimmer wohn., Borderh. und
Mtlb., Näh. das. Bankur-an. 1880

cdadmir . 20, Pth , sch. 2-Z»».-
^ Wob», »i. Abschluß sofort zu
Vei-̂ NöchEParÜÊ ^ ^

r. iiic sch. '2—3-Zli,i.-W»u»uiig
c-' aus 1. Juli zu verm. 8484
Jägerür . 7, an der Waldstr,

£VKl>rut)« jh. 8, ^ ronisp.-Wohn^
AE 2 Zimmer, Küdie, 1 Keller
auf 1. April zu »«tut. Näheres
daselbst Part._3002
OeWftv. 14, 2 ZimmenvohNi.ng
^ an ruh. Familie per 1. April

v»> Näh, das., 1. St ., l. 6. 65
Ljutwigstr . 1. 1- und 2.ZiM-^  Wohn, per April zu ver-
miethen. 6561
$ «>idw>gslr. 8, ein- u. Zuiimenv.
^ 2. St ., Bdh«., zu vm. Näd
Bdb., l ., bei Jar . Sohns. «154

/„dwigiid Dachwohnu» %
3 Räume, zu verm. 8880

& Ztmmer
an einzelne Person zu verm. Näb.
Wal kiuuh-str. 20. 1. _

^alramstr. 1, 2 Znu., Küche,
per 1. Juli zu verm. Näh.

Park. 8421
^Watraunir . 35. Hth., 2 Z»n.

und Küche zu verm. Gas
vorhanden. 440b

"chöne 2.Ziinmer-Woh»ung u.
^ Küche zu verm. 73v8

Wellritzstr. 42, Laden.
iEcllritzstr. 45. 2 Z»m

u. Küchezn verm.  6083

Zimmer
,» lu , ^ 3 "«. auf
6472 Schach,str. 29

u. K., sowie cm
1. Mai zu verm.

8389
Ql Schwlllbachcrnr, 8. 1 Dach-
Atz- legis zu vm. Räh. dort. 6610
^eerobennr . 30, sch., gr. Zmi"

mit sep. Abschl. als Bureau
oder an eine
veriiiiethen.

ruhige Person zn
7560

Ê ^ a.ramftr.

W"

^Aorkstr. 7, Hth.. 2 Zimmcr-
Wohnung >». Zubehör per

,oso rt ,u verm. 8310
örlstrv >4, Slv ., 2 Zun , Küche

und Keller zu verm. Näh.
Bdh.. 1. Gt , links. 3351
<« >0tzüeim , Wiesbadenerstr. 4l|
-«i / nahe am Babnhof, schöne 2-
Ziminerwohn m. Zubeh. im 1 Gt.
zu ver M. 2iäb P . k 8 '43

U

7, 1. Plans.-
Wohn., 1 Zim. u. Küche,

ans glci od. svät. zu verm. 8163
filatvaiHtir. 25 tit r. kl. Dach¬

wohnung sof. und iiue auf
1. Plai zu vermiethen. Näb. i>»
Laden 8612

1, cm Küche u.
Keller an rinz. Pers. z vm.

Näh Par - r . 8673
<tztztzi-la>idüraße 2, iöoulcrram-

zim,ver zu vermiethen.

R«h.. so!. Allikitn
erh. LogiS Ellenbogcngasse 7,
Bdh. im Dad> links._ 8801
«ßHBiiftftr . 16, Bdh.. hebbare

Mans an anst. Mädchen z»
vm Näv. Bdh., P . r. 8828
« -.»Mleritrag- 28, 3 Et ., ein
V?> möbl. Zim. mit zwei Beilen
z» vermiethen._ 8662
«Lrvawerstr . 7, 3, ®t. r. idjoii

möbl Zimmer an besseren
Herrn -n venn.  7472
^äulllrunitelistr . 12, 1. cechtS,
Xj  erb. ein best. Plann g. Ko-,
u. Logis auf gleich. 8808

KEeff,,jg.Mann kan»hüvichesJ 9og IN. od. ohne Kost b erb.
A. Feldstr. 22, I Tr r. 84S7

modl. Zimiiier zu vi». Göven»
straße 4, Parr . links. 8831

«^löbrniirage 4, Part ., gm und
EZ/ eins. möbl. Zimmer zu ver-
miethen._ 6602
«Lin separ möbl Zimmer in sÄ
E2- Lage, sosort zu vermiet,n
Gn isenaustr. 21, 2. St . 8790

ix

stiäl, Parterre 4707

1 Kimme ».

^ anst" Frau sof. zu verm.
Froulspitzziinuier an

n. Si.
Adolssakle- 28. Part._8442

arstratze 17 (Landhaus)/ schön
■vl große tapez Piansarde mit 2
Fenstern per sosort oder später zn
verm. 8!äh. 2. St ., I. 8095

«Rglarental 18, ein Zimmer und
Atz- Küche aus 1. April zu verm.
K. Tewald. 652

/ °m ni er Ttr7| |

/)M-chöneS Zimmer leer zu verm.
B eichstr. 4.  2 . Sl „^r. 8643

Ö1M od.
•vi  iof. zu
straße4, Hlh..
Frikdrich-Nng.

leeres Baltonzim.
verm. Niedcrwald»
P. l., am Kailer-

8820

A «vdl Zimmer
zu veriuieten ^ 8296

Hartinastraße7, 2. St ., l.
/Ad >i>hmacher erh. hell toitzplatz

Vtseneiistr l.,̂ Lü r^ 7988
ui Arbeiter findet Schlafstelle
Hclenenstr. 9, Frtsp.  9289

«Helenen,'lraßc 15, 1. St , schön
*£ •’ möbl. Zlmmer mit separatem
Ein anq m verm_ 3345

^elii knsiraße 24, Bdh., 1 , cr»
«V halten anst. Leute Kost und
Lv iz_ 446 )
Ätleiienftr . 29, 1., EdeWellritzur.
9g  sch. möbl. Zim zuv. 7>00
«Li » anst. junger Mann findet
Vt«  Sdilasstelle 8»U1

Hermannstr. 5.
»'̂ rnTmmTvTbt-
V rechts, schön möbl. Zummr

$Ĥ Lmrrbcrg 1b, gui möbl. Zun.,
«/ »- 1. Etage, mit sevar. Emg.
zu vm. Nah. das., P ., öad. 8507

P öd,.Zimmer an Fräulein zuverm. Zu ersr. Nömerderg 16,
Bo rderh., Dach.  _ 8745
$tztzömcrl>erg 28, 3. Etage rechts,

möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu v rimele»._ 8281
*Ä S di ms stellen au 2 Arbeiter u.
cd 1 gut möbl. Zimmer z. vw.
Elsliol-i, Römerbcrg 28. 5857

^ i-paraleS. mövl. Zimmer
zu vermiethen 8676

Noonstraße3, 1. r.
S

zu verm.

>HLeschcid. Frau,ein findet gute
Schlafstelle nebst Frühst, geg.

etwas Hausarb. Näh. Sedaustr. 1,
1. St . li ks _ 4500
Äjtcbauftr . 2 . i r . iiiövl. Zim-
W ;nn 1od. 2 Bett, sos. z v 8270
junger Plann kann Kost und

Logis erhallen 8096
Sedanür. 7. H,h , 2. St ., l.

«Lin möbl. Zimmer billig zu
vermieihen. 8731
Sedanstr. 13 bei Hartwig.

,ch. mövl. Zun m. Balk.
aus Tage. Wochen oder

Monate zu veri». Frau Siebet,
Seerobcnstr. 9, Par '. 83*2

rbnier er» Schlaf,t, Scharu-
'Etz horstslraße 2, Part ., r.» bei
Knorr. 800
rLrchmalvacherstr. 59, 2. Sl ., r '.

möbl Zim. »I. gut., bürgerl.
Pension zu vermieten. 8789
$HHtzädchen kann Schlasstrüe erh.

Schachlstraße 24, 3. St . b.

Vfc gJ öül ^ imnitr mit « assec sofi
-»̂ tz zu vermiethen 8483

Schierüeinerstr. 18, Mtlb 1.
$tzHtzövl. Zimiiier m. oder ohne

tz Pension zn verm. 8653
Schiersteinerstr, 8, H.< 1. l.

Ä ^ einl. Ärbeiter er̂ Logis mit
ober ohne Kost 8652

Schiersteinerstr. 9, H., 1. l.
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tcingaffe 11, 3. Er., r., gut
möbl. Zim zu tienn. 3791

ftr. 1, am ftodjbvuitnen,
/X « 3. El. I., möbl. Zimmer̂ zu
vermiethen _ 3520

Gut mübl . Zimmer
mit Pension von Dil. 60 an zu
vermiethen. Taunusstr. 27,1 . 4220

airamstr. 14/16, jrDl. uiöbl.
<̂ X? Zimmer au anst. Herrn zu
verm. Näh. 3. St . -l. 8129
jrdjön möbl. Zimmer zu uei»
A mieten Walramstraße17̂ im
Schuhladen. 7307
junger Man» crütilt ftoft und

Logis Walramstraße 25, 1.
St ., rechis_ 6825
^liiairaiuftr . 37, tonne» reim
iw Arbeiter Logis erb. 6590
^stẑ estenoilr. 26, Garleug., 2.
î ? rechls, möbl. Zimmer zu
vcrmietoen._ 7683
tfci^tUriem.-aBcö, 1. St ., q. möbi'
XX? Zun, zu verm._ 3239
VttJellngflraBe 27, 2. St ., 2 jg.
<W M. erb. Kost u. Log. 8599
^ »rellriyur. 37, Werkstatt aus
XX? gleich oder ipäter zu verm.

Nah Frankcnstraße 19, Dlöbcl»
Geichäft_ _ _ _ 7013
Ĉ iDl. möul. Zun. an 2 amt,
X3  Leute ui. ob. ohne Kost zu
verm. Wellritzstr. 48, 2. 8 .19
ft 4!onyur . 18, 3. St ., Ich. moot
XX? Zim. aus gleich oder päler
billig zu verm._ *_ 6384
I maul. und1 uuuiölI.  läauf.

billig zu oerni. 8623

Sch möbl Zimmer
zu vermielhen 8624

Dorkstr. 11, Part . I.
liD»0rlir 23, 3 l„ sauber und

freundl. möbl. Zim. f. netten
Herrn (monatl. 18 Dl.) sofort zu
vermiethen_ 8625
aijöui . Ziniiiicr ui. voller Pens.
C%W zu vermielhen Preis 10 M.
die Woche. 6220

Diät), in der Exped. d. Bl.
Fl '. iiie Manj. in. 2B . als Schlai-

stelle für nur sauoere Arb.
sofort z» verm. Dläb. Exped 8647
»pivei gut mobl. Zimmer zu verm.
O Sü crsr . Gueiseuanuraße 9,
Kolonialwarenhandlung Ecke Jork«
straßc 8387

L .Pension »“« . ]

Villa(ßraudpu,
Emierstraße 13.

Familieu -Pensiou
Elvganle Zimmer , großer

(Karten. Bär,er.
Vorzügliche Küche. 6800

^adcnlokal im Hause Nömer-
^  bcrg 16 mit Zimmeru. Küche,
cveiit. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu bcrm.

Näheres Abelheidstraße 47, bei
A . Minnia 16ul

Laden,
für jedes Geschäft gceig-
uct, event. m Wohnung
per 1. April 1905 z. tont
Adolfstr . 6 , 1. 6626

lbrcchsir, 44, Laden ni. 2 Z ,
"' *4 Küche ii. Zubeh. fof ober
cuf 1. April, für Geschäfts« oder
Burcauzwecke bil . zu verm. Ausk.
1 Et. ob. Bureau Hib._ 5553
ftitSmaicfvim ) 2, ichbner Laden

mit 2 Ladenzimmcrnu. Lager«
rännieu per 1. April zu vermieten
Näh, daselbst._ 3530
ftgiismarckring 4 lit cm großer
X ? SaCttt mit Ladenzim., ansck l.
Bureau u. Lager rc. Näumen. zus.
oder geteilt auf sof. ob. später zu
verm. Näh. bas. P., l. 7104

Laden
Ulkt Einricht ., für Butter , und
Eiergesch. pass. b. zu um. Näh.
'Bismarckring 34, 1., 1. 6227

s

fttvofter Laden auch gekeilt
zu zwei, iievst Lagerraum p,

1. April zu »erm. Näh. Bleich«
straßc2, 1. St . 5117
äLUiabeil mit 3 Zimmerivohuuiig

Dotzheimcrstr. 76 zu vermieten.
7äh. Dotzbeiinerllr. 80, 1. 2981

adcn mit Wohnung zu ver
mielhen 4368

__ Erbacherürane 4.
^Lchöncr Mcugcriadcn in g.

Lage, per sos. bjll. zu verm.
Näh in der Exv. d. Bl. 7462

^L>>oybe,mcrstr. 74, ^ Ecke Elt-
uiUerftr., ist ei» ' großer Eck-

laden, soivic Souterrainladen,
ss-laschenbierkellcr»iib Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu Demi.

Näh. 1. Stock. 3791

Souterrain -Laden mit Neben.
X »* räumen ca. 60 qm und gr.
Keller, auch als Bureau oder Lager¬
raum auf gleich oder später zu ui».
Erbacherstraße 4._ 6511
/ ^ tiuifcnaitilr . 23, gegenüber der
>2? neuen Obcrrealschu.e, am
Ziethenring, Ladenlokal in 1 Zim.
zu 300 M., da.selbe mit einer 2
Zim.-Wohnung zu 580 M. z. bin.
Diäh. bas. Part ., rechts. 4182

HelluiUNdirrage4
x^ troen billigz» vm. Näh.
Bäckerladen daselbst, 6061

Hellmundstrasse 41,
Vdh., t.l ein Laden mit anstoß.
Woh iuug von 2 Zimmern, Küche
u. 2 Kellern per 1. April vm.
Näh. beiJ . Hornung <& Co . ,
Hä'neraasse3. 4457
Wrthpft 3“ oertmetOen. Dl.
%«IIVvll Herderüraße 8, bei
Petri- _ 3159

choner Laden, Herdergraße 12,
»i gr. Schaufenster u. Wohn,

per sofort zu vermietbe». 5788
FM aiIci-Friedr,a,<DK»g 55, sch'
v »- großer Eckiadeu m. groß.
Dlebeiiraum als Bureau zu ver-
niietheu.

Näheres Waterloostraße3 (am
Zielenring). 6934

Kirciigasse 9,
Laden mit oder ohne Wohn-
iiiig per 1. April zu ver¬
mieten. 5343

Georg Kühn.

Kirchgajse 9,
Kiden

ver sofort zu vermicten. Näh.
1. Stock. 6487 j|

Sch . Laden
zu vermielhen de Pallois,
Langgasse 10, 2._ 8276
«,H» lauergaffe 8 Ladenm. Lgden-
»V » zimm. p. 1. Juli z. verm.

Näb. Mauerg. 11. 8721
Lsaderr

mit Lagerrauiii zu verm., geeignet
für Porzellangeschäsl. NädereS
Dlerostraße6. 3874
4M i. raden, eveui. i». gr. Laoen-

zimmcr und gr. Keller und
Wohn, zu verm. Näb. Oranien-
straße 51, Bureau, Hth. 6790
8ihenigancrstras ;e, Ecke

Eltvillcrstrafle
Laden mit 2 Zimmern u. Zubeh.
zu verm. Näh. daseibü od. Uork-
straße 20, Fritz Born, Archit. 8742
ftAheinstr. 48, Ecke Oraniciistr.,
VV  gr . Eckiadeu mit Wohn., 3
Zim., Küche, 2 K. B.ans. per
1. April zu verm. Näh. 2. Et. o.
Kaiscr-Friedrich-Dling 78, Baubur.
Souterr . 6854

Schwaibacherstr . 3,
großer Laden, pass, für Möbel,
Musikalienhandlung rc., per
1. April zu verm.

Näh. 1. Lt. 2948

FM.l. Schwaibacherstr. iO, großr
eV Lade» mit Wobnung und
300 Q .-Mtr. Lagerraum, ganz od.
getheilt zu verm. Näh. Kaiser-
Friedrich-Diing 31, 3. 1668

Neue pirs
Lchiersteincrstr . 4 , geeig.
für jede Branche per April.
Dlähercs beim Hausverwalter
od Eigentümer, Dlüdesheiiner-
straße 7. 6798

^taaigasse 28, ei» Laden mit
w Ladenziinmer auf gleich oder
1. April zu verm._6990
0« tür 1. Juli ist Lch.ichlersir. 16

ein Laden, worin mit gutem
Eriolg Butter- u. Eiergcschäst be«
trieben, in. Part .-Wobn., best, aus
3 gr.. ich. Zim. »> Küche, 1 Man!.,
2 od. 3 sch. 5!ellerräume», sowie
im Hos anschl. 1 gr. Wertst., zus.,
event. auch getheill, preisw. z. vm.
Die Räuiiilichkeilen eignen sich sehr
gnl zur Wobnungu. Eomploir»i.
flabriklager. Näheres Schiilliter-
siraße 16, 1. 8415

Löesteudstr. B,
schöner großer Laden, event. mit
Ladeneinrichtung nebst2 Zim. und
Küche rc. sos. z. vm. Dläh.L. Meurer,
Luisenstraße 31, 1. St ._ 3877

Schauer, großer

( Laden,
in der Kirchgasse gelegen, zu ver-
mielben 4129

Dlähercs unter A . P . 4 an
die Eppe», d. Bl.

LLckladcn, Webcrgasse 14, ganz
>3« oder getbciik, mit, auch ohn,
Wohn per sof. od. spät zu verm

Dläh. Kleine WebergGse 13, bei
Kappes . 6390

Wergaffe 39
ist ein Laden mit Neben«
raunt zu vermielhen. 6076

Dläh. bei
Hch. Adolf Woygsndf.

Ii (reschilftsiokalc.

^SWortüftr. 19, gr. Laden, für
XX? jedes Geschält passend, ist
ofort zu verm. Dläh. 2. Et. 5513
ckAtch. Laden(Biltualicn-Geschäft)
v nebst Wodii. bill. zu verm.
Einrichtung vorhanden. Dläb. in
der Erved. d. Bl _ 6388
L^ abcit mit Wohnung im Hduje
XI Jaimstr. 46. per fofovt oder
später »>i vermieten. Näh. daselbst
' ^ 7742

GrgjjkS Grkltjrjstsloüü
mit bellen, dircli anstoß. sehr ge¬
räumige,i Lagerräumen, in Mille
der Stadt , in sehr verkehrsreicher
Straße gelegen, ev. in. Wohnung
mögl-chst bald preisw. zu verm

Reflektanten bitte Off. u. F . IS.
6040 an die Exped. d. Bl. eiiizu«
reichen. 6040

Geschäftsrnume zu vcr-
mictticn

In meiner Besitzung Schlacht-
hnissir., gegenüber dem neuen
Personenbahnhof, sind noch zu
verm. : 1 Paitcrreraum, circa
200 O .«M,r . Bodcnfläche, 1
Dianiii im 2. Obergeschoß. 160
O .-Mtr. Bodenfläche, Tamps«
Heizung, clekir. Lelenchiung,
Gas- u. Wasserleitung vor¬
handen. Dampskraft kann mit
vermiethet werden.

Dläh.1).Kalkbrennci ' ,
Friedrichstraße 12. 8530

Werkstätten ete

^i ^ ismarckmq7, Lagerraum, auch
als Werkst., au ruhigcŝ Ge-

schält zu ucrin ettien_ 5404
Vl ' eüiamftc. 13, eine ich., Helle
X3 Werkstatt und ein Lagerraum
aus gleich od. spät, zu vm. Dläh
Part . bei Hiort. _ 4220
VMcrtramitr. 21, gr.. b Wert»
X3 „iit Borrauiii (Gas u. W )
per 1. Avril zu verm. 8084

WtiWle od.
pgkrroiilii

und 3- oder 4-Ziinmer Wobn-
«lig zu vcrmicteii Dreiwetden
straßc 5. NäbercS Bismarck-
Ring 6, Hockp. 6939

>VL»icherpta>z 3. gr. belle Werk».
p. sof. ob. sp. zu verm. Näh.

doris. in 8. o. Blstcherstr 17. l>«o
«? tücherstraßc 17 großer >,. kleiner

Weinkeller mit Faßh. und
Contor per sof. od. spät, zu bi».
Näh. dorts. Part . r. . 8162

protze Werkstätten, auch geteilt
für jeden Gelchäftsbeirieb,

auch Speisehaus passend, tu. clettr.
Lichtu. Kraft, groß. sep. Hofraum,
per 1. April zu vm. Dläh. Bleich
straßc 2, 1. Sü_ 5116
^rsvtzheiinerslr. 69, Soulcrrain-
X / räume, zum Ausbewahrenr.
Möbeln oder iür Bureau geeig,icl,
rer sofort zu verm._ 6 )44
^x-sotzheiiiierstragc 105, Güter.

babnhos, schöne Lagerräm»
oder Werkstair, sowie Stallung in.
u, ohne Wvbu. zu verm. 10014
/ZSilalluilg für 2 Pferde , Fultcr«

raum nebst2-Zim.-Wohnung
Küche, Keller rc. auf 1. Aprils zu
verm. Emserstr. 40, 1._5577
4£ ltuuicrür. 2 siiio Wcrknätli-,,,
nD Lagerräume u, Flaschcnbier-
keller zu verm. Dläh. Dotzheinier-
straßc'14, 1. St . 8633
(Dttallung s. 3—4 Pferde liebst

Scheuer u. kl. Wohn. z. vm.
Näh. Eduard Jung , Gärtner,

Franksurter»Lanbstr. 6566
s,m kl. Wer,statt ist sosorl zu

bermiethkn 5864
Näb. Felbstr. I.

«'LKneijeiia istraße 8, sch. Werk«
nA? gälte preisw, sos. zu verm.
Dläb. Bdh., 2. St . rechts. 2870

Gncisenaustraße 9,
Ecke Uorkstraßc. Schöne Automo¬
bil-Lager. n. Kcllerräumc zu verm
Näh. daselbst1 St . 3254

FLKöbenstr. 17, gr. Heller Part.«
s ?. Lagerraum, ca 145 G »m.,
sowie ebenso großer Weinkeller u.
150 qm Hoikeller auf gleich zu
vermieten. Dlähercs Bordcrhaus.
Parterre._ 7533
((Ät -iUliug für 1—2 Pierde per
W l , Juli zu verm. Dlähercs
Helliiiundstraßc 27. 8422
-Aptalluug sur 1 Pferd nebst

Reiiiic auf 1 Mai zu berm.
Hellmuudstr. 31._ 8427
^^ ei.iiiunbslr. 52 ist eine Werk-

siätlc f Sich osser. Jnstallat.
otcr dergl. mit vb. ohne Wöbnnug
a. 1. Okt. 05 zu verm. Dlähercs
2. Eiagc rcäits. 8553

Hellmundstr. 58,
Ecke Emserstcaße(Dleubau),

große, belle
Souterrainräume,
auch für Werkstatt- geeignet,
ver 1. April oder früher zu
vermieten. Näheres Emser-
straße 22, P. 3455

»^ eic»en)irai;c 6, Neine, belle
Werkstatt - per 1. April

zu verinielhen._ 354>>
ei'OcruvaBc 33, per 1. April

*V* 1905 schöne Werkstätte und
Keller mit Gas u. Wasser, mit o.
obne DLohuung;u verm. Dläberes
Borderb.. Park. 9946
sM-ür Flaichenbierbändier! HeU-

Iliunbstr. 41, 1 Bierkeller p.
1. Aprii zu berm Näheres be

I . Hoenuiig& Co.,
5416 Hüsnergaste 3.

rvcusraum oder Lagerraum
X» großer, heller, mit Auszug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu bin.
Dläh. Jahiistr. 6, 1 St . 2614
Aahnslr. 44, Htb., schöne belle
A Werkst. (Preis jäbrl. M. 190)
per fofort zu bcrm. Näh. Dlhcin-
straße 95. Port. 8743
-ILontervatii , 3 heue Räume,
X >e eignet sich für Bureau, ist
per 1. Juli zu verm, gelegen am
Kaiser-Jriedrich-Rinz. Dläh. An
der RingktrcheI. P._ 6060

Kuttich MO 8,
schöne Helle Werkstatt für jed.
Geschäft passend, auch sür Metz¬
gerei eiligeridjtet, zu vermiet. Dläb.
daselbst, Pan . _ 8966
Cf Pfl PP 60 clm’ p!t05 lllvl » -u verm . Dläb.
Nikolasstra-e 23, Pait . 6635
^ ^ agervlatz, an der ÄlaiiizeriiräBe,

jetzt Kobiliilagcr b. Beisiegci
ist zu verpachten. 6029

Dläh. Dlikalasür. 31, P .. r.
F^ ii, Lagerrauiii, 55 qm, ein

dito 48 qm, ein Hoikeller,
100 pm, eine Werkstatt, 40 qm
eine dito 27 qm mit oder ohne
Wob», billig zu verm. Dlähercs
Dlcttelbeckstr. 5 od. Bauburcau R.
8t «!n, Dir. 7._6710O uerfeD»r. 7, großer Dlanmnebst Comptoii auf soi. zu
vermieicn. 6852

»udcshcimcrstr. 23 (Dleuoau)
w ' großer Wein- u. Lagerkellcr,
ca. 90 Quadratmeler, sosorl zu
ver miethen._ 2415
(A^ hcingaucrstr. 7, schöne Helle
OV  Werkstältc ober Lagerraum
evenllm. 2«od. 3 Zinimerivohiiung
zu verm. Dlähercs Eübillerstraße 12,
Carl Wiemer._ 3294
r^ ijorf., Hosr. u. Keller, ev. mit
X - Wohnung zu verm. Dloon»
straße6. 7795
»,HAömcrberg 9/11 ist eine schöne

h-lle Werkstätte sür Schlosser
vd. Installateur auf 1. Apris zu
vermieten. Dlähercs Wcbergasse 49,
Schlosserwcrkst. od. Bismarckriiig2
im Laden. 4178
Eine Helle Werkstätte
oucki als Lagerraum zu vermieten
Röderalice 16. 7986
^ .cdansir. II , 2 Part . Z»,»ner-

als Tapezierer-, Buchbinder.
:c. Werkstätte per 1. April z. vni.
Dläb. Bdh., 1. St . 3133
»schwaibacherstr. 59, eine schöne
^ heizbare Werkstatta. 1. April
zu vcnm_ 4237
fßine gute, große Helle Werkstatt,
V?' heizbar, auf 1. April zu vm.
N, Schwaibacherstr. 59._ 2479

roße, Helle Werkst, nebst Lager«
vür raum, f. Schi einer, Tapezierer
u. Lackierer pasi., p. fof. zu verm.
Näb. Scbefs-lstr. 2, 2.. l 6799

Grosze LLerkstätte,
auch als Lager zu verm. 6075

Schesseistraße 2.
Trockene

rrriiiimc
und Ä Bureauräume sowieI
Weinkeller und Hofkeller zu
vermiethen ' 3399

Schiersteinerstraße 19.

Werkstatt,
Wcllritzstraße‘.17,  auf 1. April zu
verm. Dläh. Bdb., k., liuls, und
Frankenstr. 19, Part . 3067

Schiersteinerstr. 22,
gr. Helle Part .-Räume als Bureau,
Lagerraum, auch zum Einst, von
Plöbeln sofon ob. später zu verm
Dläb. Part , recht?. 4 63

chulgassc4, 2 Wcrkstäticn oder
Lagerraum sof. od. sp. zu vm.

Äid. Htb.. I Tr . 4403

lUaterEootlraOe3
(Neubau, am Zietenring), schöne,
große Werkstätte preiswerth zu
vermiethen Näh. daselbst. 6936

Kolstenstof.
Altes Geschäft, per sof. oo. ipäer
zu vm. Wolramsir. 27. 6851
Hreerkstätlen. Magazine, K-ller z.

verm. Walramstr. 31. Näb.
daselbst im Laden od. bei Führer,
Witlielmstraße 24. 8740
«»K ^ erkstätte oder Lager billig zu
XX? verm, Dläh. Westendstr. 20
Gib.. 2 st ., r. 8053

Pftsrrpf ?33
fabni

mit 2 Schaufenstern zu verm.
Näh. bei F . Herzog . Schuh¬
lager, Sanggaffe 50, Ecke
Wcergassc. 8182

^orkstraße 14, gr. Kellerräume,
X/ auch celeilt, zu verm. Näh.
Böbs., 1. St . 9125
»iĤ arierre, z. Lage, passend für

ein Slelleiivermittluugsburaii,
Blumen« od. Sarggeschäft, sofort
billig zu verm. Näh. in der Exp
d. Bl._ 4203
Tjjitaltmig für 4—6 Pseroe mit
W Futter- und Wagenraum m.
oder ohne Wohnung für I. Juli
zu verm. Zimmermaunstraßê 3.
Frau Dicls. 8534
^Hjereiiiölokal , 150 Pcrs. saff.,X ? j» Mitte der Stadt , sür
dancind. ev. für einzelne Tage zu
vcrmiekbeu. Dläh. Kaiser-Fricdrich-
Ring 31. 3. 1669

Für Merzte.
In nieiiiein Hause ist dieI . Etage,
bestehend ans 6 großen Räumen
mit allem Zubehör, welche seit 3
Jahren von Herrn Kr . ined.
Uaymaim bemolint wird, per
1. Juli oder später anderweitig zu
vermieten. 8787

Conrad Yulplus,
Marktstr., Ecke der Dlcugassc.

rantenstr. 2, Part ., erh. rcinl.
Arb Kostu. Logis. 8616

SI ® fisaden

Käufer
oder

TeiEhabea*

für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken , Grundstücke , Güter

und Gewerbebetriebe

rascfi u-
ohne Provision , da kein Agent,

durch

E . Kommen,S ate R8hL
t— Verlangen Sie kostenfreien Be-
^  nch zwecks Besichtigung und
K .ücksprache.

Infolge der. auf meine Kosten,
n 417 Zeitungen erscheinenden

Inserate bin stets mit ca. 1500
kapltalkräftigenReflektanten aus
ganz Deutschland und Nachbar¬
staaten inVerbindung , daher meine
enormen Erfolge , glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen.

AltcsUnternehmen miteigener»
Burcaux in Dresden , Leipzig,

Brauchen Sie Geld?
:iuf Schul ilsclxdn , Wechsel,
Bürgsch ., Hypoth ., Police usw .,
so schreib . Sie an C . Cr.
jfliiller , Berlin 318,
Korotlieenstr . Jede An¬
frage wird sofort discret und
kostenlos beantwortet . (Streng
reell ) ' 196,259

p . 4- 50(10
auf oute 2. Hypoth. gef. Off. eob
B . I . a. d. Berl. d. Ztg. 769

k| fut den 15. uiigen. Zim. für
2 Hrn. Nähe Ring ges.

Prcisoff. u. B . B . Zimuier-
mannstr 8, Htb., 3. r. 8563

In uns. Hause, uuierc

Dtchhkimtttjra't 45,
ist die 2 Etage 4 große Zimmer,
großes Badezimmer, sowie reich!.
Zubehör, auf 1. Juli zu vermiei.
Dlähercs Dvtzheiincrstr. 46, Part .,
bei F. Müller.

Wohn, o 4 Zun.. Studie, Äade-
zim. u. mehr. Mansarden auf

1. Juli , event. auch spät, zu vm.
^ncdricĥ 4^in^ Doobeim̂ 8582

Stringafle W
ist eine Wohnung von 3 Zimmer»,
Küche und Keller sosorl zu vcr-
mleicn. 8825
»(tlimUentr. 8, 3 Zimme.woyn.,
cP der Dleuzeit entipr. ausgest.,
aus 1 Mai oder später zu verm.
Dläh. daselbst. 8814

O
schöne Sch aineile stoforl billig

frei Wa!raiustr. 4. L. 8806
schone Fromsp.-Wohnuug, 2 Z.,
v K., Keiler, billig zu vermiet.,
sofort oder später. 8815
_ Elivillerstraße 8.

eitere aUeittftcb- Dame
sucht Ende d. MtS. ca. 4

Wochen möbl. Stube. Dlur An¬
gebote mit Preisang. werd. berück¬
sichtigt. Pleid. u. I! . B . 784 a.
die GeichäilSst. d. B . 784

50 - 60
Ettlarbeiter

zum Kabeliegen gesucht. 8810

Adliül Jüoif Irijjer,
_ Feldsiraße 20,
ibin braver Inn,e kann unter
" günsiigei, Bedingungen die
Bäckerei erlernen 8826

Dläb. Hirlchgraden 10._

Lin Junge
kann die Bäckerei erlernen gegen
soforiige Vergütung. 8844

Bäckerei Ruf.
Dl i chcl Sb er g S.

Stidirm 1a "
dauernde Stelle

beit sofort gesucht iiz
88iq'

Saalgasi« 40. 2.

1lilrinrt tzansIinrsA
zur AuShülse gesucht 8812

Eltocrs & Pieper,
Teppichhaus, Ecke Neugaffe

_ ii. Frledrichstr,

15 bis 20 tnd)t.
Erdarbeiter ges.

Näh. Gebrüder Rostbach,
8821 Keilersttaße^17._
rtier 1. Mai er. oder früher sür

ein hiesiges Bankgeschäft

-erfklrtrr
Buchhalter

gesucht, evang. Offerten u. sab
B . P. 8829 an die Expedition
ds Blattes. 88-9

Atternmadchen,
das Kochen kann, gesucht Adelheid¬
straße 43 2. St . 8800
» ^ >l»e allere »icderrheinische
Vv Cigarrensabrik snchis. Wies¬
baden und groß, liingcduiig einen
tüchtigen, solid.» u. eingesührte»

Urrlreter
zum Vertriebe ihrer Fabrikate gcg.
bohe Provision. Offerten sub 8.
100 iesördert die Expedition dies.
Blalles.__

Anwesen,
nahe dem neuen Güterbahnhof, ca.
4 Piora., mit durchfl. Bache, neu.
maff. Wohn- und Stallgeb., f, jed,
gewerblichen Betrieb geeignet, bes.
Wäscherei, Gärtnerei, Molkerei tU.,
jetzt oder später auf läng. Zeit zu
verpachten oder zu verk Offert, u.
A.  X . 8794 an die Exped. b.
Blatte»._ 8799

Raummangel vollstänb.
Bellen, Sopha, emz. Sessel,

Diva», Ollomane, d«eckige, ovale,
Auszieh« u. Küchentische, Gas.üst.
(modenic), gr. Goldspiegels Saal
paff, gr . hell Schrank, Küchen- u.
E'sschränkeu. Vie>es mehr d. zu
verkanscn Adoifeallee6, H. 8847
»»^,er gute graue Marquise»
rSj  zu verkauscii Dotzheiincr-
siraße 18, 1. St . I._ 8836

ut erh. Anzug zu vk., norm.
Figur, Dotzheuuerstraße 17,

2. Eiage. 8796
ft Dsited Piano , X 'faitig, mit

Aussatz und stummem Zug»
in vollem Eisen-Rahmen sofort
billig zu verkauf ca BiSinarck-
ring 4, Hochpai. _ 8794

Federrollelt,
neue und gebr.. 1 Break zu verk.
Dotzhcimerstr. 85. 8791
4fÄ nu* neuct  GesangSkasten, pol.»

mit EiusatzILstg und zwei
guten Zuchtwcibchen zusam. sür 5
Mk. zu verkausen Hirschgraben 18a,
1. St ., rechts._8 789
[* 4 . LrLmelleidf. eine kl. Con-
w sirmandin zu verk. 8818
_ Adelbkidstr. 8, 1,

cb. Gardinen Spanner zu k.
gesucht Hellmundstr. 49, H.,

L St . 8803 ■

G



s. April 1905. Nr . 85. 28. 3«| rfl«**.

$arg- 2Lager
Jaeofe Steller , Walramstr.32

Alle Arten Hlirgc nebst Ausstnttansen
xn  reellen Preisen.

Nietete Nähe der Haltestelle der elektrischen Bahn Woissenbarg-
oder Ilellmandstrasse . 5328

moderner Aermel

ganz gefüttert.

Heute verschied naeh schwerem Krankenlager mein
lieber guter Vater, unser teurer Bruder, Schwager und
Onkel

im Alter von 50 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Irene Feder.

Wiesbaden,  den 7. April 1905.
Kaiser Friedrich-King 65.

Die Feuerbestattung und Tranerfeler finden am Montag, den 15. April,
Nachmittags 4 Uhr, in Mainz (Cremarorium) statt

Elumen und Kranzspenden im Sinne des Verstorbenen dankend verbeten,

Alle Arten SJirge
sr.n reell

Nietete Kühe der Halterte !le

Mlians für ficicpnlieitskäiife
B. Koni ;*,

Langgasse 32, im Hotel „Europäischer Hof“,
kommen in niesen Woche zum Verkauf:

Feine Offenbacher Lederwaren aller Art
nur beste Qualitäten zu erstaunlich billigen Preisen.

1 Posten garantiert sehr preiswert.
Neu eingetroffen:

1 grosser Posten St *1dl * zum Aussuchen, per Mtr. I

8843  1 grosser Posten SCJoIdOFStofl 0+

Telegram
Gestern und heute sind

unter anderem ca. M Kopmröcfe teils Modellpiecen
eingetroffen.

Marineblauer, fassfreier Mock,
guter Sitz,

Mk . 3.85.

Sämtl. Neuheiten in Costumes, Jackets,

Schwarzer, guter Tresscnrock
glockiger Schnitt,

Mk . 5 75

8311

(Maximilian Möller)

Blusen,Kinderkleidern neu eingetroffen

Marktstr.Berliner Confectionshaus

„Darmstädter Hof".
Adelheidftr . » 0 , Ecke Moritzstraße , (seitheriges Justiz -Restanrant ).

Hi rdurch die ergebene Mitteilung, daß ich das seitherige Justiz-Restaurant
käuflich erworben habe und dasselbe nach einer vorgenommenen durchgreifenden
Renovirung unter dem Namen _

„Darmstädter Hof 4,
am Sonntag , den 9 . er . ne » eröffne.

Zum Äussrbank gelangen: Wiesbadener Germattiabier , hell
und dunkel, — Knimdacher Petzbräu , — Berliner Weißbier , —
Weine erster Firmen , — Apfelwein.

Ferner führe ich eine vorzügliche Küche, — Diners von IS —S Uhr,
— Abendkarte.

Zimmer von Mk . 1.59 an. — Pension.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die mich beehrenden Gäste in jeder

Weise zufrieden zu stellen und bitte ich um geneigten Zuspruch. 8822
Wiesbaden , April 1905.

Hochachtungsvolly . Kesselring,
(seither „Zur Quelle", Germaniabrauerei.)

f
c
(

I1
1
c

Todes- Anzeige.
Verwandten, Freunde«, Bekannten hierdurch die schmerzliche Nachricht, dag es Gott dem

Allmächtigen gefallen hat, unsere liebe Mut.er, Schwester, Tante, Großmutter und Schwiegermutter,
Frau Horolltca Preuss , geb. Kreppe!

heute früh 7 '/i Uhr, wohlverschen mit den heiligen Sterbesakramentender rLm.-kath. Kirche, nach
langem schwerem, mit vieler Geduld ertragenem Leiden zu sich zu rufen.

Wiesbaden, den 8. April 1905.
Die trauernd Hinterbliebenen:

Christian Proust . Kran » Hild-
Philipp Prcust . Wilvelmine Hild , geb. Preuß.
Babettc Pecatz , geb. Post. (Kcorg Gotta.
Heinrich Pcenst Sluguste Gotta . geb. Preuß.
Marie Prensi , geb Hellwig.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 11. April 1905, Nachmittags2 Uhr, von der Leichenhalle
des alten Friedhofes aus statt. 8832

Biumknipendenim Sinne der Verstorbenen dankend vebbeien.

Gcgr. Sarg -Magazin ist9
Carl Rossbach, Webergasse 56.

Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge,
sowie komplette AuSstatlUttge « . Sämtlich« Lteseru» eit
zu reellen Preisen. 7463

Mksdsäevkr Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861 SaalgaSSB 24/26 . Telef. 2861

von
Seinric 9! Becker.

Grosses Lager in allen
Holz- und Metallsärgen

zu reellen Preisen, Kein Laden,

Pens . Beamter , Prlv !
N. Landhau?, 10 Minuten von

Wiesbaden, fpoltb., der Taxe,
zu vert. od. zu venu. Auch für
Gärtner od. s. Betrieo geeignet.
Näh. i» d r Exp. d. Bl. 8884

8803

zurück Wiesbaden
Gin leerer Möbelwagen
irsvadr » gef. Nied bei Höchsto. M., Krämerstr. Nr. 5

Heinrich Kein.

Mm <SANÖKCAPS£ LN sind wirksam
bei Harn - u.Blasenleiden

13 Phenyi salicjl 1 Oi Cut). 10 San(ol 50 Caps.1
, .* . PREIS 3 MK.

von Scecialaritep fortgesetzt gebraucht, [ine Privatklimk bezog 1901.5000.
1902 45000. u. bis JufiT 03 360ÖO Stück. Viele Dankschreiben.
Kein ähnlich es.Prä parat Kann sich solchen fcrfclqcs rühmen,
VERSAND' APOTHEKE NOrmANN , SCHKEUDITZ- LEIPZIG.

In Wiesbaden , Taunus-Apotheke“, sowie in den meisten
an deren rn haben. 848

Achtung! Schnrider!
Dienstag , den 11. April 1905 , Abends 8 's,

Uhr,
Große

össcutliche Schiicidcrvcrsammlung
im oberen Saale des „Tcntschen Hofes " , Goldgasse 2.

Tagesordnung:
Zweck und Ziele des Schneiderverbandes.

Referent: Kollege MirnS -Franksurt. 8786
Jeder Kollege wird dringend ersucht, zu erscheinen.

Der Eioberufer.

Oravatten.
Grosse Auswahl , aparte Neuheiten

in allen Facons,
n nur guten Stoffen empfiehlt 8588

Gg . Schmitt , Langgasse 17.
Ein Poeten zurückgenetzter Crttvnttcn weit unter Preis.



Erscheint täglich. der Stadl Wiesbaden. Telephon Nr. M.

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden « — Geschäftsstelle: Mauritinsstratze 8.
Nr. 85. Sonntag, den9. April 1905.

Bekantttmachuttg.
Berpachtnng des Hotel nrrd Reftaurants

auf dem Neroberge bei Wiesbaden.
Der Hotel - «nd Wirtschaftsbetrieb in den

städtische» Gebäuden auf dem Neroberg soll
vom 1. Januar 1005 an auf die Dauer von IO
Jahren verpachtet werde ».

Die Bedingungen liegen im Rathaine, Zimmer Nr. 44,
zur Einsicht offen, können aber auch auch gegen Einjenduug
von einer Mark bezogen werden.

Schriftliche Anncvr-te find bis spätestens den
14 . April 1905 , Mittags 12 Uhr—  verschlossen
und mit der Aufschrift — „Offerte betr. Neu-
«erpachtuug des Hotel und Nefraurants auf dem
Neroderg bei Wiesbadcu " — an de» Magistrat
(Zimmer Nr . 44 ) einzureichen.

Der Magistrat , behält sich die Wahl unter
fämmtliche» Bewerbern ausdrücklich vor.

Wiesbaden, den 14. März 1905.
6813_ Der Magistrat.

Vetannrinaayunz.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß das

Schiedsamt vom 10 . April er., ab von Maritstraße 1,
nach dem Rathaus, Zimmer Nr. 18 verlegt wird
7642 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Heberolle über die vvn den Unternehmern land-

und forstwirtschaftlicher Betriebe im Stadtkreise Wiesbaden
zu zahlenden Beiträge 3« de» Ausgaben der
hefsen-nassauischen landwirtschaftlichen Bcrnfs-
genossenschaft für das Jahr 1904, nebst Rückständen
aus 1903 und 1902, wird vom 10.- April l. • Jö . ab zwei
Wochen lang bei der Stadthauptkaffe während der Vor-
mittagsdienststunden zur Einsichtnahme für die Beteiligten
offengelegt.

Gleichzeitig wird mit der Einziehung der Beiträge vor¬
gegangen werden.

Die Uebersicht über die Verteilung der Umlagebeiträge
ist der Heberolle beigefügt und kann ebenfalls eingesehen
werden.

Im Uebrigen wird ans die Bestimmimgen in den
88 105 bis 113 des UnfallversicherungSgesctzes für Land-
und Forstwirtschaft vom 30. Juni 1900 hingewiefen.

Wiesbaden, den 2. April 1905
8688 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die besonderen Bedingungen für die Verdingungen von

Arbeiten und Lieferungen für Garnisonbauten liegen in der
Zeit vom 8. bis 21 April d. IS . im Zimmer No. 38 des
Rathauses zu Jedermanns Einsicht aus, was hiermit zur
öffentlichen Kenntnis gevracht wird.

Wiesbaden, den 1. April 1905.
8465_ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Der von der Wellritzinüblenach der Klostcrmükile

ziehende Feldweg wird bis auf Weiteres für den Fulir-
verketir gesperrt . 8598

Wiesbaden, den 5. April 1905.
Der Oberbürgermeister.

Bckanntmachun« -
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk Wiesbaden

werden hiermit davon in Kenntnis gesetzt, daß die Anmel¬
dung der Hunde für das Rechnungsjahr 1905 bis spätestens
21. April d. I . bei der städtischen Stenerkasse im
Rathaus, Zimmer Nr. 17, zu erfolgen hat, und daß mit
der Anmeldung die Zahlung der Hundesteuer bewirkt wer¬
den kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt, das? auch diejenigen
Hunde wieder anzumelden sind, welche int vorigen
Iah c versteuert waren , sowie diejenigen , für
welche Steuerfreiheit beansprucht war oder wird.

Die Unterlassung der Anmeldung wird mit
e,uer Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark bestraft.

Wiesbaden, ven 23. März 1905.
7453_ Der Magistrat. — Steuervenvaltiing,

Bekanntmachung
Gesucht wird zu», sofortigen Eintritt ein jüngerer

Diplom -Ingenieur für Bürean und Ban.
Meldungen unter Beifügung eines LcbcnSlanfcs, sowie

Prüflings- und BeschäftigungSzengnisse mit Angabe der (8c- I
baltsansprüche und deS Tages des Diensteiilttilts werde»
dis jiim 18. April 1905 erbeten. 8597

WleSbaden, den5 April 1905
Städtisches Straüenbnuamt . 1

Kanstnannsgerichtswahlen.
Nachdem die Wählerlisten in der Zeit vom 28. März bis

3. April d. I . ausgelegt worden sind, ohne daß gegen die Rich¬
tigkeit derselben Einspruch erhoben worden ist, wird hiermit
gemäß Artikel7 und 10 des Kaufmcmnsgerichts-Statuts bekannt
gemacht, daß die Beisitzer-Wahlen am 8. Mai d. I . während der
Stunden von8 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags im Rat¬
haus Zimmer 16 (Wohlsaalj stattfinden werden.

Die Wahl ist unmittelbar und geheim. Das Wahlverfahren
regelt sich nach den Grundsätzen der Verhältnißwahl mit gebunde¬
nen Listen.

Zur Teilnahme an den Wahlen ist berechtigt, wer das 25.
Lebensjahr vollendet hat und in dem Stadtbezirk Wiesbaden
seine Handelsniederlassung hat, oder beschäftigt ist.

An der Wohl können sich als Wähler nur solche Personen
beteiligen, die in den Wahllisten eingetragen sind.

Dieselben müssen sich, soweit es auch nur von einem Mitglied
des Wahlvorstandes erfordert wird, über ihre Person ausweisen.
lieber die Frage ob der erbrachte Ausweis genügt entscheidet der
Wahlvorstand.

Von der Teilnahme an den Wahlen und von der Wählbarkeit
ausgeschlossen sind:

1. Personen weiblichen Geschlechts?
2. Ausländer;
3. Personen, welche die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher

Aemter infolge strafgerichtlicher Verurteilung verloren
haben:

4. Personen, gegen welche das Hauptversahren wegen eines
Verbrechens oder Vergehens eröffnet ist, das die Aber¬
kennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder der Fähig¬
keit zur Bekleidung öffentlicher Aemter zur Folge haben
kann;

5. Personen, welche infolge gerichtlicher Anordnung in der
Verfügung über ihr Vermögen beschränkt sind.

Gleichzeitig wird zur Einreichung von getrennten Wahlvor-
' schlagslisten für Kaufleute und Gehülfen aufgefordevt, wozu
! folgendes bemerkt wird:

Es kann bei Meldung der Ungültigkeit der Stimmen nur
für unveränderte  Vorschlagslisten gestimmt werden, welche
in der Zeit vom8. bis 22. ds. Mts. beim Magistrat einzureichen
sind.

Jede Vorschlagsliste hat die sämtlichen zu wählenden Bei¬
sitzer unter Angabe von Vor- und Zuname, Stand und Wohnung
zu enithalten. Vorschlagslisten bedürfen der Unterschrift seitens

? 20 Wahlberechtigter, welche nach Vor- und Zunamen, Stand und
Wohnung zu bezeichnen sind.

Personen, welche mehr als eine Liste unterzeichnen, werden
: nur auf der zuerst eingereichten Liste berücksicht.

Die Listen werden vom Magistrat auf ihre Gültigkeit ge-
: prüft und wenn sie den vorbezeichneten Vorschriften nicht ent¬

sprechen, zur Richtigstellung dem Einreicher spätestens bis 27.
April zurückgegeben. Dieselben sind bei Meidung der Ungültig¬
keit längstens bis 4. Mai nach Zurückstellung berichtigt oder
ergänzt wieder zur Vorlage zu bringen.

Das Wahlrecht wird in eigener Person durch verdeckten
Stimmzettel ohne Unterschrift ausgeübt. Die Stimmzettel müssen
von weißem Papier sein, dürfen kein äußeres Kennzeichen an sich
tragen und sind von dem Wähler in einem von Amtswegen zur
Verfügung gestellten Umschläge, der kein Kennzeichen haben darf
abzugeben.

Wiesbaden, den 7. April 1905. 8695
Namens des Wahlausschusses:

Der Vorsitzende des Kimsmannsgerichts.
Unentgeltliche

ZfirtDmüe% un'le Meile finip’irnifie.
Im stiidt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Svrechstiindc
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss re.). 364

Wiesbaden̂ den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwalt «» *.

tBcrnuntninclj tnt|).
Tie auf dem alten Friedhöfe befindliche Kapelle

(Tranerballe) wird zur Abhaltung von Trauerieierlichkeiten
unentgeltlich zur Bersügnng gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer¬
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständige» Friedhofs-
aufichcr anzmnelden, welcher alsdann dafür sorg:, .daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7850
_Die Friedhofs -Deputation.

Bekanntmachung.
Ans unserem Armen-Arbeitshans. Mainzcrlaiibftraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Hans:
Sl icfcr n-A nzü„deholz,

geschnitten und sein gejpaltcu, per Eeiicncr MI. 2.60.
Gemischtes Anzündcholg,

geschuittc» und gespalten, per Eciinier Btt. 2.20.
Bestellungen iverden im Rathhanse. Zimmer II , Dvr-

mittags zwischen9—1  und Nachmittags zwischenL—6  lllir
entgegen genommen. 8220

Ww-ibaden, den 18. Jan . lS05.
Der Magistrat.

20. Jahrgang.

Die Steigerer von Holz in den städtischen Waldungen
werden hiermit an die alsbaldige Einlösung der Absuhr-
scheine erinnert.

Stadthauptkasse.

Verdingung.
Die Lieferung von 300 «Ob,» Porphyrgrus , Korn¬

größe 6—10 mm für die Bauvcrwaltung der Stadt Wies¬
baden soll in. Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotssormulareund Verdingungsunterlagen rsnnen
während der Vorniittagsdicnstftundcn im Rathause, Zimmer
Nr. 53 , cingcsehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfrcieEinsendung von 70 Pf., (keine Briefmarken
und keine Nachnahme) und zwar bis zum letzten Tage vor
dem Termin bezogen werden.

Berschlossene und mit der Aufschrift „Porphyrgrus"
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 27 . April 1905,
vormittags 12 Uhr,

hierher ciu' nreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und äusgesüllten Ver¬
dingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 4 Wochen.

Wiesbaden, den 6. April 1905. 8683
Straßenbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Grdarbeite » und zwar Los l

Operativ,isgebände „nd Pavillon 8 , Los II
Pavillon 8 und 7 der chirurgischenAbteilung der
Krankenhäuser weitcrnngechauten zu Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittogsdienststundcn im Städt. Verwaltungsgebäude,
Fricdrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die An-
geborsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgelüfreie Einsendung von
25. Pfg. für jedes Los und zwar bis zum 14. April er. einschl.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 7
Los • . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 15 . April 1905,
vormittags 10 Mir,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebvte erfolg! ,n Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter
Nur die mit dem vorgeschrirbenenund äusgesüllten

BcrdingungSsormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 6. April 1905.

8677 Stadtbauanit, Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen samtären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu: lassen

Es sollen erhoben werden:
Bon einem Kranken der 1. BerpflegungSklasic= 12— Mk.

n 11 n n „ =7 .50  „
11 11 11 n „ =  2 .50 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1'/, Stunden
gerechnet vom Auspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klasse» mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. BcrPflegungSklrssemit 1Mk., für Kranke der
3. Vcrpflcgungsklasse mit 0,50 Mk. pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be
Nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung

Wiesbaden, den 27. Juni 1903.
5285 Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Bekanntmachung
a- Die städtische Feuerwache » Neugaffe

Nr. 6 ist jetzt unter 2095 an daö Fern«
sprechamt dahier angcschlossen, sodaß von

. jedem Telephon Äuschlusi Meldungen
/J \ \ ’ »ach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im Arpril 1903.
5000 Die Branddirektor:.
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Fremd en -Verzeichniss
(aus amtlicher Quelle)

vom 8. April 1905.

Hotel Adler
Sadhius zur  Krote.

Schimmelpfennig Königsberg
Maennel Fr ., Halle
Maenncl, Halle

Aegir,  Tlielemaiinstrasse 5.
Lindemann m. Fr ., Düsseldorf

Alleesaal.  Taunusstrasse 3.
Zimmermann Karlsruhe

Bayerischer Hof,
Delaspeestrasse 4.

Heust Frl ., Mannheim
Stautz Dauborn

Hotel Bender.
Häfnergasse  10.

Nowotnik m. Fr ., Giessen

Block,  Wilhelmstrasse »4.
Brun, Frl ., Amsterdam
Collet in. Fr ., Iiönneboksholm
Elias, Amsterdam

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Kadoliff Frl , London
Demmler, Berlin
Maier, Pforzheim
Kuhnert Mannheim
Welssenburg Berlin
Weil, Mannheim
Deibele, ScliW-Gmünd
Kirschheimcr St Johann
Schneider Bonn
Heusenstamm Frankfurt
Jfarburger , Berlin
Wigand m Toeht, Linse
Mnnnaberg, Berlin
Witte , Stuttgart
Bergmann, Mittemvalde
Becker, Cronenberg
"Wondland, Leipzig
Burkhardt Berlin
Joelson Köln
Schnitzer, Berlin

Blücher, Essen
Weimann Stuttgart
Volbrecht m Fr, Hamburg
Knipp Offenbach
Wolfsohn, Berlin
Schubert m Fr , Wien
Billmann Wegberg
Pubs , Hagen
Markieivitz, Berlin

II otelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Stargerdt nl Farn, Berlin

Pariser Hof,
Spiegelgasse9.

Schümann, Hamburg
Joppen Aachen
Kölin, Aachen
David, Berlin

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Wagner Mainz
Herbert Frl, Geneve
Schwarz Frankfurt

H a h n, Spiegelgasse 15.
Passavant m Fr , Michelbaeh
Friedländer , Fr , Berlin
Hornitz , Frl , Berlin

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Ahlström Fr m 2 Tö ht,
Bjorneberg

Galli in Farn u Bed, Petersburg
Grandjeau Fr, Petersburg

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Schüller Fr . m. Toeht., Plauen

Hotel und Bad haus
Continental,

Langgasse 30.
Geiler m. Fr ., Berlin
Geiler m. Fr ., Penig

Dahlheim,  Taunusstrasse lfc
Mazel de Kempenaer Fr.,

Aachen
Moritz ui. Fam ., Essen
Beisting Oeynhausen
von Wald wen Fr., Holland

Einhorn
Marktstrasse 32

Rosenfeld Berlin
Wehmeyer ni. Fr ., Erfurt
Seifhardt Bochum
Brandenburg , Haag
Schräder Solingen
Schmuekler Köln
May, Bochum
Borgess Frl., Worms
Borgess Worms
Gutmann in. Fr ., Frankfurt
Scliüring Düsseldorf
Kemper, Kiel

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstraese 17

Hofmann Leipzig
Zander Köln
Mottenplodt Köln
Schiller, Berlin
Schlaeflce m.  Fr ., Tegil

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Einstein , Bochum
Dizinger, Stockholm
Wachsmanh Berlin
Qhlunther Fr . m. Toeht., Mün¬

chen *
Hirsch m. Fr ., Berlin
Ziemsen Fr ., Stettin
Kreuzer Frl ., Berlin
Alexander Berlin
Nilson Sundsvoll
Cohn, Breslau

Erbprinz,  Mo.uritiusplat » L
Ostermacher Ludwigsburg
Zimmermann Dillenburg
Freitag Berlin
Sclieffner Lausanne

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Diencmann Stettin
ynlaud , Hamburg
Berlin Hamburg
Daetz Kiel
Lochner Aachen
Kaiser Köln
Manes, Berlin
Hoergens Köln
Bänger , Homburg
Hamm, Viersen
Deecke Frl , Magdeburg
Müller, Hemedingen

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Rocmcr Fr , Dresden
Weber Berlin
Bender, Stuttgart

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Bacharach Frl , Harburg
Salonion, Harburg

Hotel ImpCrial,
Sonnenbergerstrasse 10

Philips Bremen

K a i ä e r b i d,
Wilhelm?trasse 40 und 4L

von Pommer-Eske m Fr , Berlin
von Mengersen m Fr , Grune-
wald

Pfahler , Karolinenkoog

Kaiser liof
(Augusts -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Bing Fr m Toeht, Jvöln
Joneniann m Fr , Paris
Meyer, B-Baden

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

von Guionneau Saarbrücken
Merten, Köln

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Schmeyer in Sohn Nohfelden
Hammen Saarbrücken
Kngler Fr , Pasewalk
Büschel, Glogau

Kronprinz,  Taunusstr . 46.
Slotopolsky Fr m Toeht, Kiew
Meyer, Köln
l’ommeranz m Toclit, Irkutsk

Promenade -Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Johnson m Fr , Stockholm
Glasser, Breslau ,
Engelmann Fr u Frl, Bonn

Zur guten Quelle,
Kircligasse 3.

Knospe Fr, Landau
Müller Köln
Bohley Münster -Appel
Schäfer, Camp

Quisisaua,  Parkstrasse 5
u. F.rathstrasse 4, 5, 6, 7.

Wendel Fr Gothenburg
Wendel Fr Reut Gothenburg
Punt in Fam, Haag
Sparre Gothenburg
Maier Frl Köln
Lauge Hamburg
Seile Frl Berlin
von Ammon, Langfurh
Kiepert , Fr , Marienfelde
Gaertig , Fr , Marienfelde
Kiepert Frl. Marienfelde
Garnett Frl , London
Garnett H, Frl , London
Ingham Frl , London

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Weber, Kaiserslautern
Nenelien Fr m 3 Kindern, Dort¬

mund

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Guttmann Sehlachtensee

Sanatorium Dr . Schütz,
Parkstrasse.

Puschkin Petersburg

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Korner Ft , Trarbach
Benker Clicliy

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Pabst Fr, Halle
von Heydebreck Tliorn
Schauenburg, Hamburg
Eberhard m Fr , Neustadt

Weisse Lilie,
Hüfnergasse 8.

Eichner Fr , Breslau
Rogge, Blankenburg
Ehmler Breslau
Dittmeyer Erfurt
Fleischmann Nürnberg
Lieb Fr m Toeht . Militseh
Scheidt, Welssenfeis
Klapproth Fr, ferannsehwe g
Ivlapproth, Braunschweig
Metzgcs 2 Frl , Düsseldorf
Metzges Fr, Düsseldorf

Hotel Lloyd.
Nerostrasse 2.

Wermelskirchen, Haus Horst

Metropole u. Monopol,
Willielmstrassc 0 u. 8.

Steinhäusern Königswinter
Schiff m Fr, Frankfurt
Spykman m Fam, Haag
Langer m Fr , Hamburg
von Zwelil, Königswinter
von Zwehl Fr , Koblenz
Rudolf Hirschberg

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Lüders, Kassel

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Koch Fr m Bed, Seheveningen
Gütermann , Saalfeld
Leinbke, m Sohn, Hamburg
Peterscn m Fr , Potsdam,
Mittag in Fr , Magdeburg
Masbach Fr , Mainz
Höcker m Fr , Solingen
Kaufmann m Fr , Pittsburg
Holbrock llelbgosa
Goldstlleker Berlin
Berger, Newyork
Bern m Fr , Sundswall
Kdval, Frl , Sundswall

National.  TaunusätrasBe 21.
Hooley Frl , London
Hornborg Frl , Wiborg
Schneider Frl , Lehrerin, Köln
Fulda, St Goar

R i t t e r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Efraim Fr m Fam, Warschad
Waelismuth, Rostock
Kulie m Fr , Halle

Römerbad
Kochbrunneuplatz 3.

Benkert m Fr , Chemnitz

Rose,  Kranzplatz 7, C " . 3.
Steinman m Fr u Bed, Easton

Hall
Learoyd Fr m Bed, London
Böeking Brebach
Grosskopf, Berlin

Wzisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Rösener, Witten
Schneider Witten
Hassler , Speyer
Kaeppner m Fr, Fürth

Hotel Royal
Sonnenbergerstrasse 28.

Pütz , Meiderich

Schweinsberg,
Rheinbalinstrasse 5.

Wallraff Frankfurt
Castabel Niederbreisig
Herscliel, Köln
Möller, Berlin

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Blume, Leipzig
Landau Sosnoivice
Soltan m Fr , Warschau

Tannhäuser,
Bahnliofstrasee 8.

Böttcher Hamburg
Stromenger Freilingen
Lingesleben Miinclien
Freigang, München
Irkler , Remscheid
Liebericli, Neustadt

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Labes Freienwalde
Notli, Wilhelmshaven
Merzbach München
Leven Frl , Düsseldorf
Speer, Berlin
Speer, Bochum
Horwitz , Düsseldorf
Otto , Borken
Hae,neriein m Fr , Berlin
Mennet, Köln
Kallerloli in Fr, Halle
Deneker m Fam, Helsingfors
Labes m Fr , reienwalde
Trepplin Fr , Berlin

Union.  Neugasse -.
Beck m r, Arten

V i k t o r i a - II o t el un ,
Badhaus.  Wilhelmstrasse 1.
Weher Fr, Koblenz
Kireheisen Hönningen
Attema m Fr , Amsterdam
Stoop Hengstenberg Fr, Ut¬

recht
Hoekster m Fr, Groningen
Funke m Bed, Essen
Kröschell Frl , Essen
von Eberstein Breslau
Doerr, Oldenburg
Kredel, Brüssel
Lehmann de Lehnsfeld Fr,

Vogel.  Rlieiiistrasss 27.
s'Gravenhage

Fischer Sinzig
Garkow m Toeht, Belgard
Schulte Fr , Hannover
Rafowski Posen
Weher Fr, Bingen

Kurhaus Waldech,
Aarstrasse.

Levinger Mainz

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Börner Siegen
Zimmerinann m Fr , Stettin
Sauerland St Johann
Christlieb Stuttgart
Wagner m Fr , Oschatz
Wagner, Cöthen

W i 1h e 1m a,
Sonnenbergerstrasse 1

Nowack m Fr , Berlin
von Wachenhusen m Fr u, Bed,

Wien
Clarke and Weife Manchester
Scliürmann m Fr u Bed, Augs¬

burg

nichfamtlicher

Sonnenberg.
Verdingung.

Die Lieferung von:
91 cbm Pflastersteinen für Fabrbahnherstellung,
18 „ „ Banke»Herstellung,

180 lfd. m Granitbordfteinen, Profil 20|25
soll verdungen werden. Termin zur Vergebung der
Lieferungen ist auf Mittwoch, den 12. April 1905, vor¬
mittags 10 Uhr, auf hiesigem Rathause anberaumt.

Schriftliche, mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis dahin postverschlossen hierher einzureichen.
Die der Lieferung zu Grunde zu legenden Bedingungen
können an Wochentagen währendd»r Dienststunden auf hiesigem
Rathaufe eiiigesehen werden.

Sonnenberg, den 1. April 1905.
8559 Der Bürgermeister: Schmidt.

Oranien,
Bierstadterstrasso 2.

von Oppenheimer Fr m Bed,
Köln

Palast - Hotel,
Kranzplutz 5 und 0.

Goldfeder Fr m am, Moskau
Hausmann m Fr, -Berlin
Ruprecht , Ilniek
Eck, m Fr, Helsingfors

Bekanutuiachnng.
Diejenigen Osstbaumbesitzer, welche mit dem Ansputzeu

und Reinigen der Bäume(Entfernung des Dürrholzes, Kleb¬
ringe, Misteln in s. w. im Rückstände sind, werden höflichst
aufgesordert, das Versäumte binnen einer Woche nachznhole»,
widrigeusalls polizeiliche Maßnahmen auf Kosten der Besitzer
angeordnet werden.

Sonnenberg , den4. April 1905.
Der Bürgermeister.

8593 S ch in i d t

Verdingung
Behufs Neupflasterung eines Teils der Langgasse sollen

nachverzeichneteArbeiten verdungen werden:
720 gm altes Fahrbahnpflaster, zu Rinnenpflaster aus-

zubrechen und die Ausbruchs- und Aushubmassen
sortzuschaffen;

504 qm neues Fahrbahnpflaster herzustellen-
180 qm neues Bankettpflaster■ dto.
140 lfd. m Bordsteine zu verlegen.

Termin zu der Arbeitsverdiugung ist auf Mittwoch, den
12. April 1905, vormittags 10 Uhr,, auf hiesigem Rathause
anberaumt. Schriftliche, mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis dahin Postverschlossen hierher elnzu-
reicheu. Die der Arbeitsführung zu Grunde zu legenden
Bedingungen können an Wochentagen während der Dienst¬
stunden aus hiesigem Rathanse eingesehen werden.

Sonnenberg, den 1. April 1905.
Der Bürgermeister:

8561 _ _ _ S chmi d t.  _
Verdingung,

betreffend
die Unterhaltung der Vizinalwege der Gemeinde

Sonnenberg in, Rechnnngsjahre 1905
1. Die Anlieferung von 190 ebm Kleinschlagsteinen(zer¬

kleinerter Basalt! frei Bahnhof Wiesbaden.
2. Die Anfuhr dieser Lteine vom Bahnhof Wiesbaden, und

zwar:
a) 70 cbm nach dem Bierstadterweg ans eine mittlere

Entfernung von 4,5 km bergauf,'
b) 80 cbm nach der Wiesbadenerstraße auf eine mitt¬

lere Entfernung von 3,5 km;
c) 40 c m nach dem Rambacherweg auf eine mittlere

Entfernung von 4,5 km;
Die Anlieferung von 12 cbm Rheinsand als Binde¬
material.

4. Die Anlieferung von 50 cbm Grubenkies, Rheinsand
oder Steinsplitt, je nach Bedarf, Jahreszeit und Witterung
frei Lagerplatz der Gemeinde, sowie

5. die Anlieferung von 36 cdm Grubenkies als Binde¬
material nach Probe aus der Gemeindekiesgrube,

sollen am
Mittwoch , de» IS. April LSOS,

Vormittags 11) Uhr,
im hiesigen Rathanse verdungen werden.

Schriftliche mit entsprechenderAufschrift versehene An¬
gebote sind bis dahin poswerschlossenhierher einzureichen.

-Die Bedingungen können an den Wochentagen während
der Dienststunden im hiesigen Rathanse eingesehen werden.

Ausdrücklich wird bemerkt, daß die Anfuhr und An-
liesei ungen genau an die von dem Unterzeichneten oder dessen
Beauftragten anzuweisenden Stellen zu erfolgen hat.

Sonnenberg , 1. April 1905. 8290
Der Bürgermeister: Schmidt.

Verdingung.
Die Anlieferung von 184 cbm. Pflaster-Rheinsand, die

Anfuhr von 109 cbm Pflastersteinen, 180 lfd. m. Bord¬
steinen, vom Bahnhof Wiesbaden nach dem hiesigen Hoshaus-
gartenterrain soll am Mittwoch, den 12. April 1905. vor-
mitlags 10 Uhr, ans dem hiesigen Rathhanse verdungen
werden. Schriftliche, mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis dahin postverschlossen hierher einzureichen.
Die der Lieferung bezw. der Anfuhr zu Grunde zu legenden
Bedingungen können an Wochentagen während der Dienst¬
stunden aus hiesigem Rathause eingesehen werden.

Sonnenberg, den 1. April 1905.
Der Bürgermeister.

8560 _ __ Schmidt._
Lieferung von Nindviehstalldiing r für die

Doma,,ial Weinberge zn Hochheim. Hattenheim
Erbach , Rüdesheim und As?,na inshause ».
Die Lieferung des erforderlichen Rindviehstalldiingers

während des EtatSjahres 1905 stir die Domanial-Wein-
berge zu:

Hochheima. M mit 24 Waggon(ä 10000 Kg.)
Hattenheima. Rh. 17 „
Erbach „ J „
Rüdesheim „ 25 „
Aßmanushausen 23 „ „

soll im Submissionswegevergeben werden.
Termin hierzu ist anberaumt ans Montag , de» 17

April d. Js ,̂ Vormittags H Uhr
Offerten wolle wa» schriftlich und verschlossen, mit ent¬

sprechender Bezeichnung auf dem Briefumschläge, bis zu
diesem Termine anher einsenden; später eingehende werden
nicht berücksichtigt.

Die Lieferungsbedingungen liegen Hierselbst zur Einsicht
offen, können aber auch gegen« 0 Psg . von hier bezogen
werden.

Wiesbaden , den4. April 1905.
8664 Königliches Do mäne n Rentamt.

veranntmaaiung
Brennholz Verkauf

Die Natural-Verpflegungsstationdahier verkauft von
heute ab:

Buchenholz, 4-schnittig. Raummeter 13.00 Mk.
5-schnittig, Raummeter 14.00 Mk.

Kiefern(Anzände)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.
'Das Holz wird frei ins Hans abgeliefert und ist von

bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm

Evgl. Vereinshaus, Platterstraße'Nr. 2, entgegen genommra-
Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die

Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
. wird. ‘ 1593
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Unser Comptoir
befindet sich von jetzt ab nur noch

Webergasse IO'
bitten wir unsere verehr!. Engros - Abnehmer , Bestellungen, Zahlungen etc-

nur dahin gelangen zu lassen. 8722

Cigarettenfabrik „Menes“,
M. «& Ch . I »ewin,

Webergasse IO , I . Telephon Wo. 664.

Unerreicht
preiswert ist meine

Damen-, Herren- und Kinder-Wäsche eigner Fabrikation.
Ein grosser Posten Mädchen-Hemden,

aus gutem blendend weissem Hemdentuch , sauber gearbeitet
40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 90 95 100 cm lang
30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 95 Pfennig.

Ebenso Knaben-, Damen- und Herren-Hemde», Hosen, Röcke, Schürzen,
sowie sämtliche Artikel für Konfirmations- und Brautausstattungen erstaunlich billig.

Sächsisches Warenlager US. Singer,
Fllenbogengasse 3 . — Michelsbtrg 5,

I Schirme-TotalA nsverkauf  |
wegen Geschäfts-Aufgabe zu bedeutend ermäßigten, sehr billigen Preisen.
Niemand sollte versäumen , seinen Bedarf für Jahre * u decken.
Kur frische Schirme neuester Mode, aus Stoffen der allerersten Seidenfabriken
(gegen Cassa gekauft) mit grosser Fachkenntniss hergestellt. Mein sehr grosses
Stofflager in Seide, Halbseide und Zanella empfehle ich zum Ceberziehen zu
sehr billigen Preisen, §s4 *~ teils tür die Hälfte. 7465

F » de FsLlIoLK , Hofschirmfabrik, 10 Langgasse 10.

Fussboden -Glanzlacke,
schnell und hart trocknend , ohne nachzukleben,

Parquet - und Linoleum -Wachs, Stalilspäne , Fensterleder
und Schwämme , sowie Möbelpolitur

empfiehlt in bester Qualität

H. Koos Nachf., Walther Schupp,
5 Rßetzgergasse 5 , an der Marktstrasse. 8640

Telefon 3149 . Hotels Vorzugspreise.

Geschäfts Uerleaung.
Meiner werihen Kundschaft, sowie einen» hochgeehrten Pudlikum die ergebene Mittheilung, daß ich

mein Geschiifl von Marktüraste 31 nachSahnhofstratze(8, 2,
vis-ä-vis der Königlichen Ne ierung, verlegt habe. Gleichzeflig^ empfehlen, ch zurAnfertiftttttg eleganter Herren Garderobe
unter Zusicherung für guten Sitz und tadellose Arbeit. Mäßige Preise.

LiC« p . Herrenschneider.8473

HI. Bentz,
12 Ellenbogen gasse 12.

Aeltestes Galante ie- und
Spielwaren -Magazin Wiesbadens,

gegründet 1863 unter der Firma

34i J . Ketil.

Während des

Tel 7687

Neubaues
Bllenbogen-

gasse IO.

„Vdelweitz',
©rosswäscherei nnQ Bügelanstalt,

Rambach-Wiesbaden.
Annahmeiiellen für Kragen, Manschetten, Vor» und Oberhmden

bei:
H. Conradi , Kirchqasse 17.
D Borinann , Ädribstraße 18.
Dieser . Wellrihüraße37.
Stahl , Nerostraße 43.

Wäschestücke vorgenannter iöattung. die bis Dienstag Abend
»ingeliefert sind, liegen hier am darauffolgenden Samstag Nach¬
mittag zur Abholung bereit.

Er wird gebeten, da» Packet gut verschnürt, mit Wäscheliste
und deutlicher Adreflenangabe zu versehen.

Stehkragen 6 Pf. Manschetten 10 Pf.
Umlegekragen 7 Pf. Vorhemden 15 Pf.
Stehum'eglragen 10 Pf. Oberhemden 30 Pf.

Oberhemden mit Manschetten 40 Pf. 745

old-,Aldemaren,Uhren.
Bekannt billige Preise.

Fritz Lehmann, Goldschmied, Langgasse 3.
An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten . 8641

=  iFcrd * Heinrich , Dentist,
wohnt jetzt

ilisraarckLL , 1 ,
F.cke Bleicbstrasse.

Sprechstunden für Zahnleidende von 9—12 und 1—6 Uhr. _
Scltonendste Behandlung . llftssige Preise. 8476

Grabstein-Geschäft
Qm Juiig

Inhaber : Fritz Jung
Telefon 629 Platter sis *. 138 Telefon 629

direkt am Nöuoii  Friedhof u. Endstation ds e ektr. Bahn„Unter den Eichen“

Grösste Mswa hl in GrabioniiinenteD
Figuren im  Marmor n . Bronze»

G ^abeinfassuwgen u . (Bitter 1 etc , jeder Art«

|Für Feuerbestattung: Äschenurnen in Steinu. Bronze
Anfer tigung nach Zeichnung . 2174l

* Handelsschuld

JnsHhtt Meerganz
Dotzheimerstr.21  p. WIESBADEN Dotzheimerstr. 21  p.

Bestempfohlpnes und fiestbesuchtes . Institut,
rundlicher , gewissenhaft erUnt erricht bis zur höchsten Ausbildung in

Buchführung, klm . Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Maschinenschreiben etc.

Tag -u. Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung
Für Damen separate Bänme ! ! 3030

Einzelfllcher. Gesamtkurse.
Prospekt gratis und franko . Die Direktion.

Haut-u.Harnleiden
g Schwächezustände,

spoziell veraltete undbartnäckigo
Fälle beha delt gewissenhaft

ohne schädl. Mittel.
E. Hernnann, Apotheker,
Berlin , Neue Königstr. 7, 2. ms
Prosp u. Ausk. diskretu. franco.

v f ^ erteil. 4*
Schöne, volle Körperformen durch
unser orientalisches Krafipulver,
Preisgekrönt goldene SOlc»
dailleii . Paris 1900 , Ham
bnrg l « Ot , Berlin 1908,
in 6 - 8 Wochen bis 30 Pfund Zu¬
nahme, garant. unschädl. Aerztl.
emvf. Streng reell — kein
Schwindel . Biele Dankschrei¬
ben. Preis Kart.m. Gedrauchsanw
3 Mark. Pastanweisungoder
Nachn. exkl. Porto. 446

Hygicn Institut
D . Frau » 8teiner £l  Co . ,

Benm 302, Königaröyerftr. 78.
EelbstvcrsantldcteSchwäche

der Männer, PollUt . sämtl.
GcschlcchtSkrankh. behandelt
»ach 30jähriger prakt. Trfabruna.
Mentzel Hamburg . Seiler»
straße 27, Auswärtige brieflich.
_ 122|19

!fttltibigfttit,‘iS,TnS
Berufsstöruug, gar. unschädl.. 1.
Zcugn. Thiele'r Liilsetlungstec,
PacketM. 1.50. Zu Hab. Kroncn-
Apotbeke, Gerichts- und Orainen-
stratze-Tcke. 1184/257

Nene

Kaiinl-Rilliinkii
zu verkaufen 7967

Lnisenstrasse 41.

Zahn -Atelier
Frau C# Bietz , Wwe.

8, Part. Adolfstrasse8, Part. 8i43
Spezialität : Gold- u. Silberfüllungen

Künstliche Zähne ohne Platte , Kronen- u. Brückenarbeiten.

Elektr. Lichtbäder®0̂ -
in Verbindung mit Thermalbädern.

Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimmer.
Aerastlich empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias, Influenza , Fettsucht , Asthma, Neuralgien, Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelle im Hause.

Badhaus , Ruhe - und Warteräume stets gut geheizt.
Telefon 3083. Badhaus English spoken.

„Zum goldenen Ross“.
Zimmer incl . Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche.

Pension auf Wunsch. 5039

Damen-Kopfwaschen. Ä' t,ei2«“c
Druckluft . Preis mit Frisur I Mk. Einzel-Frisuren, sowie im
Monats-Abonnement allster dem Hause billig». Anfertigung sämmt,
icher Haararbciten. Perücken . TouprtS . Scheitel Zöpfe Aus,

arbeiten u. Färben getragener Haararbeiten billigst bei 8053

K. Löbig, Itifmt, JXB&
piirtlirftraiitl . ndwlg Born

wohnt jetzt Bleichstrasse 41, 3- k.
Ich bitte etwaige Bestellungen ür Mineralbäder gütigst dahin zu

richten. 7534

|n Aulüge iniD|liitcri)«ltuii0 von Gärten
ufra., sowie zur Pflanzung von Balkonkasten empfiehlt sich 850g
Paul Eisele, Lnndsltlaftsgärtlltt. ätdim-lah6.

Hiermit zrp- Anzeige, daß mein Telefon iialt 319 « auf

abgeäudert ist. 8403Karl Giittler, IJohljciinftflt. 103.
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Grosse Goldene Medaille, Ehrendiplom, Ehrenzeichen der Gesellschaft vom Blauen Kreuz, Wien 1904.

„TUTi 'LIN “ ist ein nach Deutschem Reichspatent hergestelltes , clxeuiiscli reines,
homogenes Pflanzeneiweiss , das ohne irgend weiche Chemikalien dargestellt wird,
daher keinerlei Beimischung enthält . Durch das patentirte Verfahren werden von dem Roh-
eiweiss alle ihm anhaftenden fremden Körper entfernt , so dass also „ T1JYFL1N “ nur reines
Eiweiss darstellt und deshalb einen höheren Nährwert wie Fleisch besitzt. Eingehende wissen¬
schaftliche Versuche der Agric. Chem. Kontroll-Station Universität Halle, sowie praktische An¬
wendung des Präparats in den Krankenhäusern und in der ärztlichen Praxis haben nicht nur
einen ausserordentlich hohen Nährwert , sondern auch eine vorzügliche Verdaulichkeit bewiesen.
In den Krankenhäusern, deren Chefärzte das Präparat längere Zeit versuchsweise erprobten, hat
sich dasselbe in jeder Hinsicht bewährt und wird in Folge dessen vorzugsweise verordnet.
„TUTDLIN “ kann daher für kleine und grössere Kinder , Stillende , Magen - und Darm-
leidende , Nervenleidende , schwächliche Personen , Brustkranke , Unvermögende , Recon-
valescenten , Zuckerkranke etc. nur angelegentlichst empfohlen werden. Mit zwei bis drei
Teelöffel voll, täglich genommen, erzielt man schon glänzende Erfolge . Bei Kinder genügen
kleinere Gaben. Das feinpulverige , gelblich weisse , geruch - und geschmacklose , einheitliche
Präparat kann jeder Speise und jedem Getränk direkt zugesetzt werden, ohne deren Geschmack
zu beeinflussen und ohne sich zu ballen.

Nach Aussage der Herren Aerzte hält „TUTULIN “ was es verspricht und dürfte
dies seine beste Empfehlung sein.

Zu haben ist „TUTULIN “ in den Apotheken und pharm . Drogerien . — Eia 125 Gramm
Beutel kostet Mk. 2.50. — Krankenhäuser und sonstige Anstalten Vorzugspreis.

Analyse des Herrn Prof . Dr. G. Baumert , Universität Halle:
m,. - 98,0t °/o wirkliches Eiweiss

1,96% Amide }verdaulich.

Dem Präparat kommt ein aussei ordentlich hoher Nährwert und eine vorzügliche Verdaulichkeit zu.
Grosso -Vertrieb durch

Xolliaiiseia &  Klein , Frankfurt a . M.
deren Depositäre und die pharm. Grosshandlungen.

Wo nicht erhältlich, beliebe man sich direkt an die Firma TOLHAUSEN Ä KLEIN, Frankfurt a . IN. zu wenden , die
notiges veranlassen wird.

MEY’s Stoffwäsciie
der Kgl. Sächs . ti. Kgl. Rumän. Hoflief.

MEY&EDLICH, LEIPZIS-PLAOWITZ.
jjA von Lcinenvv ' äscho kau

zu uiUerßchoiden
Billig praktisch,

elegant,
Obige Handelsinnrko trägt , Sffit ' k.

Vorrätig in Wiesbaden bei: C. Koch, Papierlager.
Ecke des Michelsbergs; Louis Hutter,Kirchg. 58; S Nemecek,
Bleichstr. 43; Carl Michel, Querstrasse 1; E. Groschwitz,
Faulbrunnenstr. 9 ; P. Halm, Papeterie, Kirchg, 61; Willi.
Sulzer, Marktstr 10, Hotel „Grüner Wald“; Ludw Becker,
Gr. Burgstrasse 11; Max Beuger, Kirchgasse7; Ferd. Zange.
Marktstrasse 11; V Fay, Gerichtsstrasse1; Car! Braun,
Michelsberg 13; W. Hillesheim, Kirchgasse 40; Carl Hack,
Schreibmaterialienhandlung, Rheinstr. 37 — ln Dicbrich
bei Gg. Schmidt. — In Hachenbnrg bei 8 Rosenau. ,

Man hUte sich vor Nachahmungen , welche mit
ähnlichen Etiketten , in ähnlichen Verpackungen
und griisstenteils auch unter denselben Benennungen
anseboten werden , und fordere beim Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von MeyL Edlich.

Wegen Aufgabe des (« eschäftes
Ä Itrtttpplf rttff " Geschäftsbücher « , Brief

4UllU ^ ordiicru Brief -, Kanzlei-
Konzept -, Packpapier pp »nd sömtlichen Bnreau-
artikeln , sowic alle in das Papier -, Schreib - und
Zeichenfach cinschlagende Warenz» billigsten Preisen.

Nur SchnUfeste
werden als Spezialität in bekannter bester Duali¬
tät weiter angefertigt, woraus ich Lehranstalten und
Pensionate ganz besonders aufmerksam istacbc 8645

W. Hillesheim,
Kirchgasse 40.

^ J
£
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Jii foniMtiioiipfdiriiimi
empfehle:

Damen - und
HerFenuhren
in Gold, Silber, Nickel

und Stahl
Von Mark 6 .50 an.

Coläiens,
Kreuze »sw.

Garantie. Billigste Preise.

Chi *. Holl.

Ringe,
Broschen,
Ohrringe,
Armbänder,
Uhrketten »sw.

Reichste Auswahl.

i 8689

Langgasse 16 Wiesbaden . Langgasse 16

Tapeten-&Linoleui
Rester

spottbillig

11« Stenzel,
Sclnilgasse 6. 7505

Ia. Salzgurken, per 100 St. 2 M.
Salzbohnen per Psd. 25 Pfg , 16 Psd 8 .30 M.

Junge Lrbscn2 Pfd.-Dose 46 »nd 6t>Psg. 147/271
Junge SchnrideboHncn, 2 Psd.-Dose 35, 40 und 60 Psg,

Telefon 125 . »I. Schaub . Grabcnftraste 3

Jum Osterfest!
Den ßausfrauen empfohlen 7S5

Van den Berghs

Marke VITELLO wird unter dem Schutze des D.
R.-Patents No. 97057 mit Milch, feinster Sahne und
frischem Eigelb verbuttert und ist daher nicht nur

konkurrenzlos, sondern bei 40°/o billigerem Preise
bester Butter ebenbürtig,

ln allen einschlägigen Geschälten in stet» Irischer
Ware vorrätig.

(f(l
Marktstr. 12 - 1., vis-ä.vis dem Rathaus. Telefon 836

Bvzahlnngs Geschäft !
Möbel, Betten, Polsterwaren, einzelne Stücke, sowie ganze
Ausstattungen, auch Regulateuer, Wand-, Wecker- u. Taschen¬

uhren. 7126
Bei Barzahlu g groste Ermähignng.

Mischobstp. psd. 25 ff. 3#e,f“r
Pflaumen „ „ 12 Ps, 15. «0—60 Pf.

„ ohne Steine „ „ 40 und 60 Pf.
Hausmacher Rudeln „ „ 30. 40 u. 60 Pf. 149/231
Bruch-Maccaroui „ „ 26 und 3fj Pf.

Aprikosen, Priineilen , calif , Birnen re,
Telkf. 125. J. Schaab, Gttbenür. 3.

Apfelsinen
per Stück 4 , 5 , 6 , 7 , 8 Pfg.
per Dtz . 45 , 54 , 65 , 7ä,  85 Pfg.

Blut-Orangen
per S tüc k 5 , 6 , 7 , 8 n . lo Pfg.
per Dt *. 55 , 65 , 75 , 90 u . 110 Pfg.

per Stück 4 , _ 5 , 6 u . 7 Pfg.
per Dtzd . 40 , 50 , 60 u . 70 Pfg.

Neue Winter- 7523

Malta -Kartoffeln
per I Pfund IO Pfg., bei 10 Pfund 9 Pfg., für Wiederverkäufe!
in Originalfässern und im Anbruch bedeutend billiger.

Sonstige Südfrüchte wie Datteln , Feigen , Walnüse,
Cocosnüttse , Joliaunisbrod etc. empfiehlt billigst

Telephon
392.

Lieferung
frei ins Haus.

J. Hormmg& Co.,
Inh. Georg Mehlinger,

3 Hittuergasse 3 .

Telephon
392.

Lieferung
frei ins Hans.

WM -WWIW Koden-Ertdil-Koiil!.
Köln.

Anträge auf Gewährung erbsiellirer Hypotheken-Darlehen
zu ze;tgcmähen Bedingungenvermittelt 8029

A-ilftl A . Herinan,
Wiesbaden, Sedanplatz 7. Tel. 3314.

Kartoffeln! Kartoffeln!
empfiehlt in verschiedenen Sorten und prima Qualitäten zu den billiqlien

Tagespreisen. 8278

J. Hornung& Co.,
Telephon 392 Lieferung frei in« Haue?

3.
Telephon 392
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